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Dunkle Wege.
Nomau von Itclnhald Hrtmanir.

Glücklicher Weise hatte man inzwischen Zerstreuung
zenug an den scharssinnigen und wohlwollenden Vetrach-
tingeu , die man über den Tod des Sanitätsraths unb
Kber das auffällige Verhalten seines Sohnes anstellte.
Seitdem Jedermann wußte , daß die „Mörderin " unter
dem Schutze des jungen Doktor Nndinger zu entfliehen
versucht hatte , schwirrten allerlei mehr oder weniger
phantastische Geschichten durch die Luft von fürchterlichen
Scenen , die sich zwischen Vater und Sohn zugetragen
und von einem Herzschlage , der den alten Herrn getödtet
habe, als er eben im Begriff gewesen war , seinen Sohn
zu verfluchen . Darüber , daß dieser junge Doktor , der
„da draußen " offenbar jeden sittlichen Halt verloren
hatte , in einem geheimen Einverständnis ; mit den
Komödiantinnen gewesen war , hegte nian ja nicht den
mindesten Zweifel , und man wunderte sich eigentlich zu
sehen, daß er noch immer auf freiem Fuße umherging.
Allerdings war es ja bekannt , daß er täglich lange Ver¬
nehmungen vor dem Untersuchungsrichter zil bestehen
hatte . Und die Art , wie er jeder persönlichen Berührung
mit den Bekannten seines verstorbenen Vaters ans dem
Wege ging , sich gegen alle Annäherungsversuche abjchloß
und den weltscheuen Einsiedler spielte , war in den Augen
der Neustädter Gesellschaft eine weitere Bestätigung für
sein schlechtes Gewissen . Daß er nicht in seines Vaters
Hause Wohnung genommen hatte , sondern wie irgend ein
hergelaufener Fremder im Gasthofe logirte , geschah ja
sicherlich aus keinem anderen Grunde , als weil er sich
auf solche Weise am einfachsten allen Beileidsbezeugungen
zu entziehen gedachte. Und man erzählte sich sogar , daß
er seit dem Todestage des Sanitätsraths das Haus am
Markte noch nicht wieder betreten habe.

Mit begreiflicher Spannung sah man unter solchen
Umständen der Begräbnißfeierlichkeit entgegen , von der
man sich allerlei pikante Ueberraschungen versprach , wenn
man auch nicht recht zu sagen wußte , worin sie bestehen
sollten. Aber selbst in dieser bescheidenen Erwartung
wurde man gründlich getäuscht . Es war ein so würdiges
und prunkvolles Leichenbegängniß , wie es der hervor¬
ragenden gesellschaftlichen Stellung und dem hohen per¬
sönlichen Ansehen des Verstorbenen entsprach ; aber es
vollzog sich durchaus in den hergebrachten Formen , und
nichts ereignete sich, das die Sensationslüsternen unter
den nach Hunderten zählenden Theilnehmern hätte auf
ihre Rechnung kommen lassen.

Mit bleichem Antlitz und tiefernster Miene schritt der
rinzige Sohn des Todten hinter dem unter der Fülle der
Blumen und Kränze fast verschwindenden Sarge her.
Aber seine Haltung war keineswegs die eines Menschen,
der von der Last eines bösen Gewissens und von der
Furcht vor naher Strafe niedergedrückt wird . Mit
einigen kurzen dankenden Worten reichte er dem Herm
Bürgermeister und dem Superintendenten , die dem Ent¬
schlafenen weihevolle Nachreden gehalten hatten , die
®anb _— lvarf als der Erste die üblichen drei Handvoll
Erde in die Gruft hinab und verließ dann den Friedhof,

ohne mit den übrigen Theilnehmern der Ceremmue mehr
als stumme Grüße ausgetauscht zu haben.
_ Es war allgemein bemerkt worden , daß die Nichte des
Sanitätsrathes an der Feierlichkeit nicht theilgenommen
hatte . Aber man hörte auf , sich darüber zu wundern , als
inan erfuhr , daß sie durch ein Unwohlsein an das Zinnner
gefesselt sei. Ohne Zweifel war sie durch den jähen Tod
des Oheims , der ihr ja im eigentlichen Sinne ein zweiter
Vater gewesen war , zu tief erschüttert worden , als daß
ihre zarte Gesundheit dieser gewaltigen Erregung hätte
Stand halten können . Und man hörte überall , wo in den
einzelnen Gruppen von ihr gesprochen wurde , nur Worte
der Theilnahme und des innigsten Mitgefühls.

Ob Hartwig der Einzige war , der nichts von einer
solchen Empfindung für seine junge Base verspürte , oder
ob die Ursache, die ihn verhinderte , unverziiglich zn ihr
zu eilen , eine so überaus triftige war , jedenfalls begab
er sich vom Friedhof aus nicht geradeswegs nach seinem
Vaterhause , sondern vielmehr in das Gerichtsgebäude,
um sich durch den Unterbeamten , der ihn bereits mit einer
gewissen respektvollen Vertraulichkeit begrüßte , bei dem
Amtsgerichtsrath Freystadt melden zu lassen.

Er wurde sofort eingeführt , und der Richter erhob
sich bei seinem Eintritte , um ihm über den grünverhäng¬
ten Tisch hinweg die Hand zu bieten.

„Verzeihen Sie , Herr Doktor ", sagte er sehr herzlich,
„wenn ich Sie für den heutigen Vormittag zu mir bitten
ließ . Aber ich erfuhr zu spät , daß die Beerdigung Ihres
Herrn Vaters aus heute angesetzt war ."

„Es bedarf deswegen keiner Entschuldigung , Herr
Amtsgerichtsrath ! Die Erfüllung meiner kindlichen
Pflichten gegen den Heimgegangenen ist kein Hinderniß,
daß ich auch meinen Pflichten gegen die Lebenden gerecht
werde , lind ich nehme an , daß Sie irgend eine Auskunft
von Wichtigkeit von mir zu erhalten wünschten ."

Aber eine Kopfbewegung des Unterfuchungsrichters
sagte ihm, daß diese Vermuthung nicht zutraf.

„Nein . Es bedarf Ihrer Mitwirkung nicht mehr,
um das Dunkel dieser anfänglich so räthselhaft erscheinen¬
den Angelegenheit aufzuhellen . Und nur , weil ich das
Vedürfniß fühlte . Sie , dem die Aufklärung ja vor Allem
zn danken ist, so schnell als möglich von der entscheidenden
Wendung zu unterrichten , erbat ich Ihren Besuch."

Ueber das tiefbewegte Antlitz des jungen Arztes glitt
es für einen Moment wie ein Schimmer hoffnungsvoller
Freude.

„Wenn ich Sie recht verstehe — ! Sie haben aus der
Vernehmung dieses Kerenyi wirklich die Ueberzeugung
von der Schuldlosigkeit des Fräuleins Martorel ge¬
wonnen ?"

„Unbedingt ! Seine Aussage hatte so unverkennbar
das Gepräge der vollsten Wahrhaftigkeit irnd stimmte so
vollständig mit allen anderen Bekundungen überein , daß
ich ihr auch dann Glauben geschenkt haben würde , wenn
mein Verdacht gegen Fräulein Martorel nicht schon seit
der ersten Vernehmung der jungen Dame so stark er¬
schüttert gewesen wäre ."

„So lassen Sie mich wissen, was er ausgesagt hat,
Herr Amtsgerichtsrath I Sie begreifen , daß es nicht
müßige Neugier ist, wenn mich danach verlangt , es zu
erfahren ."

„Ich begreife es so gut , verehrter Herr Doktor , daß

ich Ihnen , wie ungewöhnlich das auch sein mag , das ganze
Protokoll vorlesen werde . Sollten Sie auf Grund Ihrer
eigenen Erfahrungen und Wahrnehmungen etwas daran
zu berichtigen finden , so bitte ich Sie , mich zu unter¬
brechen ."

Er _lud Hartwig durch eine Handbewegung zum
Niedersitzen ein und schlug das umfängliche Fascikel auf,
das die Akten in der Untersuchungssache „gegen
Martorel " enthielt . Nachdem er einen Augenblick darin
geblättert , fuhr er fort:

„Sie wissen ja , daß der Musiker Gabor Kerenyi auf
meine Requisition in dem Augenblick verhaftet wurde,
als er im Begriff stand , sich von Bremen nach Bremer¬
haven und an Bord des Amerikadampfers zu begeben, für
den er in Berlin ein Passagebillet genonunen hatte . Ich
füge noch hinzu , daß er sich anfänglich über diese Maß¬
regel höchst entrüstet zeigte, sich aber bald in sein Schicksal
ergab und mir gleich nach seiner Ankunft sagen ließ , daß
er bereit sei, mir rückhaltlos mitzutheilen , was er über¬
haupt zu sagen wisse. Als ich ihn mir dann noch gestern
Abend in später Stunde vorführen ließ, gab er zunächst
seinem Bedauern darüber Ausdruck, durch seine thörichte
Abreise den Verdacht einer Schuld gegen sich herauf¬
beschworen zu haben . Die Furcht , in eine vielleicht sehr
weitläufige Untersuchung verwickelt zu werden , habe ihn
in jener Nacht gänzlich aller klaren Ueberlegung beraubt;
aber es sei von vornherein seine Absicht gewesen, von
Amerika aus die erforderlichen Aufklärungen zu geben.
Was er dann auf meine Fragen über seine Beziehungen
zu den beiden Damen und über den Grund seiner Reise
nach Neustadt aussagte , stimmte vollständig mit den Ver¬
muthungen überein , die Sie , Herr Doktor , darüber ge¬
äußert . Er gab an , vor ungefähr zwei Jahren , als sich
Frau Martorel mit ihrer Tochter in New-I)ork aufhielt,
ein Verlöbniß mit dem jungen Mädchen eingegangen zu
sein . Während einer Reise, die ihn in den Westen der
Vereinigten Staaten führte , habe Fräulein Martorel
diese Verlobung gelöst, und bei seiner Rückkehr seien
Mutter und Tochter spurlos verschwunden gewesen. Ich
weiß nicht , ob es leidenschaftliche Liebe oder ein Ver¬
langen nach Rache für die vermeintliche Treulosigkeit war,
das ihn bestimmte , so hartnäckig nach der verlorenen
Braut zu suchen — jedenfalls hat er einen großen Theil
der beiden letzten Jahre auf Reisen zugebracht, um sie zu
finden . Als cs ihm endlich geümgen lvar , und als er
oben im Landhause erschien, uni seine, wie er meinte , noch
immer berechtigten Ansprüche geltend zu machen, erfuhr
er eine runde Abweisung , die ihn nach seinem eigenen
Zugeständniß in die leidenschaftlichste Erregung versetzte
— umso mehr , als er aus den Worten oder dem Be.,
nehmen der jungen Dame den Schluß zog, ihre Liebe habe
sich einem Anderen zugewendet . Da er auf Grund ge¬
wisser Anzeichen zunächst Sie im Verdacht hatte , jener
Andere , zu sein, so —"

„Wie ? Mich hätte er im Verdacht gehabt ?" fiel
Hartwig ein , „mich? Sagte er wirklich so, Herr Rath ?"

„Allerdings ! Und sein Besuch bei Ihnen war ledig¬
lich eine Folge dieses seines eifersüchtigen Argwohns,
Der Empfang des anonymen Briefes aber gab seinen
Vermnthungen natürlich eine andere Richtung . Und
über das , was nun weiter folgte , will ich Sie mit seinen
eigenen Worten unterrichten ." (Fortsetzung solgt.)
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meines Schuhwaaren-Lagers

ilhelrnstraße 8

Gänzlicher Aurverlauf
z» «cherMilllich billigen Preisen.

Ballhaus zum Kranz,
liau ^ gitise SO , Kckc linuu | ilntz.

Thermal-Bäderä 60 Pf.,
ganz neu eingerichtet . 11881

Möblirte Zimmer I. Etage.

Al « vorzüglich bekannt ist jetzt bei
jedem Rancher meine Cigarette 11385

Prinz Heinrich.
Alleinverkauf für Wiesbaden bei

Stnsenau,
Marktstrabe 20.

Cigarette „Prinz Heinrich " kostet
in Qualität Prima . . . 2 Pf . p. Stück,
. „ Prima . Prima » „ „ „

elegante Carton -Verpacknng.

Das Lager enthält wie bekannt

vefte und feinste Zchchwaaren
und bietet dieser reelle Ausverkauf ganz besondere Vortheile.

5 . Rojeilow.
Wilhelmstrake 8 — Hotel Metropole.

S
le müssen ^
nu&t. ttotSTSCZTZSTGS
Fraumschu » „ D.B.P.“ lesen. P .Jtrift
gratis . L-hrr . Buch statt M. 1.60 mit
60 Pf . Verschlossen»0 Ps . nielir.
n. Ouhmann . Knmtin ; . M. I».

ossis

Fiift

Pl «tz-Sta «fer-Kitt
in Tuben und Gläsern

mehrfach mit Gold « und Silbermedaille»
prämiirt , unübertroffen zum Kitten zerbrochenrt
Gegenstände , bei:

Drog . iHoebu *. Taunusstraße 25.
tiowi » Schild , Drog ., Langgasse.

P^ T* Obstwein - sowie Einmachfäfser (allst
Größen ) billig z» verkaufen . 9928

Philipp Klump , Küfermeister»
Flaschen - und Faßhandlung»

_ Helenenstratze 1._
Zwetsche« Psuud7 Pf., «ochävfrl VkuuK

10 $ . SchwalbachcrstraLe 7p
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ersteigermg.
Im Auftrag des Herr » Testamentsvollstreckers versteigere ich am

kommenden Dienstag , den 27. August,
und den folgenden Tag,

jedesmal Vormittags 9 V» und Nachmittags 2 '/» Uhr anfangend,
das gelammte Nachlaß-Inventar des Rentners L . Srisheim in der Villa

itapellenftmtze 63
SMntlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung.

Zum Ausgebot kommen:
Eine Sammlung Oelgemälde berühmter
älterer Meister, orientalische Teppiche,
das Mobiliar aus zehn Zimmern,
als : 2 compl. Schlafzimmer -Einrichtungen in Eichen und
Nußbaum , 2 Salon -Einrichtungen in Eiche » und schwarz,
1 Eichen -Speisezimmer -Einrichtung , ferner compl . Betten,
Waschkommoden, 1- u. 2 -th. Kleiderschränke, Spiegelschränke,
Schreibtische , Kommoden , Garnituren nnd einzelne Sophas,
Chaiselongues , 1 schwarzes Pramno von

zwei Kassenschränke,
Tische, Stühle , Spiegel , Uhren , Gardinen , Portieren , Weiß¬
zeug, Herren - und Damen -Kleider , Nippsachen , die gesummte
Küchen-Einrichtuug , Hans - »nd Küchengeräthe, Gesindemöbel,
Sartenmöbel , Lorbeer- nnd Feigenbäume u. dergl . m.

Oelgemälde nnd Teppiche
kommen am Dienstag um 2 */» Uhr zum Ausgebot

Ferd . Marx NTachf .,
Auktionator und Taxator.

Bureau : Kirchgasse 8 . F224

lllgeni. (!amval-(min
Wir veranstalten

diesen Sonnlag, den 25. r., oan3 Uhr bis 10 Ittu
unser diesjähriges

Somnterfeft als Nachfeier
und zwar unter Theilnahme befreundeter hicfiger Vereine , wie de-

Kafteler Prinzen-(Joeus -)Garde,
welche bereits1'/, Uhr hier festlich am Bahnhof eingeholt wird.

Ans dem Festplatz

Bahnholz — Jdsteinerweg
Dovvtl -Concert , Männerchöre , Jugend - nnd Kinderspiele in Verbindung mit einer

Gratis-Fahneupolonaise(500 StüM.
Nach Eintritt der Dunkelheit:

Großer Auerwerk und gackel-Polonaise.
Auf dem Festplatze selbst sind Karouffel , Schifssschantel , Buden re. ausgestellt, auch ist

derselbe entsprechend beleuchtet und sehr bequem entweder durch'S Dambachthal oder mit der Elektrischen
dt« nach Sonnenberg(daselbst kleiner Aufstieg) zn erreichen.

Unsere Gesammt-Bürgerschaft laden wir mit Kind und Kegel zu dieser Veranstaltungein,
rinifl* veranügte Stunden in Aussicht stellend. F461

Der Porffflttii des Mein. ArueM-Dereins.

gknösrJ wdss wie neu
wfrd die Wäsche , ■wenn man der rohen oder
gekochten Stärke Glaudurin znsetrt Borax,
Wachs . Balsam etc . werden dann ent'
behrSch .BeiVerwenduug von
darin giebt es kein Kleben am
Bügeleisen , kein Fest¬
setzei der Stärke
Gefässboden,
wohl
bietet

aber

I
grosse l

Erleichterung j
Plättens so¬

wohl bei Hand-WleMa-
schinenbetrieb . Nur echt

in Originalpackungen.

BestesGlanz Plätte MittelwVu1
Padreten 420,40,100 u. 300Pfg . erhältlich in j

sämmtl. Colonialw .-, Seifen - u. Droguenhandlungen.
Allem.Fabrikant:Apotheker Fr.Lolmes,Darmslädt.

crfM.-H'. ti’intOTB)F5

schöne Villa an der Bergstraße
mit herrlicher Anssicht , 13 Räume und Zubehör, Stallung und Remisen , Wasserleitung,
^otzem Obst- und schattigem Ziergarten (3 Morgen), coent. mit angrenzendem Wiesencompler,Bahn, und Waldnähe , ist Umstände halber btt" • - - ° ~ ~ - 'und Waldnähe , ist Umstände halber billig zn verkaufen»

» . M. 8 » « an » « dwir Bloaae , Frankfurt a. M .» erbeten.
Gest. Anfragen «ub

(E. cpt. 2085) F 121

Bestes Rauchrequisit der Welf»
105197 , „ Ik' rledensipitze “ , „ ■•’riedenapfelfe “ .

Yorrathig bol den Harrent » . nSttclier , Alte Colonnode, J . O. Roth , Wilhelm-
«trasso 54 h.  A . Hasche , Wilhelmetrasae 80, Vrita flengos , Wobergasse40, Willi.
Jiartli , KeugaaM. “ (Da. 7057) P121

JJeSteJlM«

von

rke A pgT * ärztlich empfohlen , '"dÄ
j 4 die '/' » i . » k . 3 .—, 3 .35 , 3 .5 « . 8 . - , 1— . 5.

i | die dl . Mk. L — bis Hk . 3 .30.

üMöl UMVure, Spirituosen , Punsche
f m*  Fruchtsäfte , Südweine

H,J.Pefersfci£ , „ .Q o | n J . Koch , Moritzstrasse 6.
xxxxxnxxxxxxxxxxxxxrmnxnxxns

X Winterkohlen. ^
Die Lieferung zu den gegenwärtigen billigen Sommerpreisen erfolgt nur

noch kurze Zeit ; es empfiehlt sich deshalb im eigenen Interesse der Konsumenten, die
Deckung des Winterbedarfs baldmöglichst vorzunehmen, bevor die höheren Herbst-
und Wiuterpreise in Kraft treten. . . . 10481Preislisten gern zn Diensten.

Wflh « Tiieisen , Kohlenhandlunh,
Luisenstr . 36 , Ecke Kirchgasse. Fernsprecher 2145

HxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxS
5nmilaj,25.aaj .:£cMtl)ocfttliDii8EU

Circus
M. Lipot,

Wiesbaden — Luxemburgplatz.
Täglich Abends 8 Uhr: Vorstellung.

Samstag , 24 . Aug .» 4 Uhr:

Familie « -Vorstellung
bei halben Eintrittspreise «.

Sonntag , 25 . Aug . r
Zwei letzte Vorstellungen.

Pommes *frische.
Wallmerod , reizender Ort, schönste

Gegend des Westerwaldes, Station der Eisenbahn¬
linie Engers—Siershahn—Limburg, prachtvolle
Spazierwege im nahen schönen Walde, reine
nervenstärkende Luft, gute Pension zu 3.60 Mk.
(für Kinder entsprechende Ermässigung), Bade¬
gelegenheit, gute Referenzen von früheren
Kurgästen. Unterkommen vermittelt der Ver¬
sohönerungs-Verein von 'Wallmerod un¬
entgeltlich. 8221

Abcnds von
6 Uhr ab:Heute Samstag,

Metzelsuppe,
frische Hausmacher Wurst bei

F . Budacli,
Walramstr . 22 . 11920

Vierstadter warte,
östlich vom Kurhaus, in 20 Minuten zu erreichen.

225 Mir. überd. M. ^259
Schönster Beobachtnngspunkt

der Ballonfahrt . — Knie Rcstanratio « .

Georgenborn.
Sonntag , den 1. September , findet im

aale de« Gasthauses „Znr schönen Aussicht"
gut besetzte

Tanz -Musik
statt, wozu freundlichst einlabet

_Aug . Rossel Wwe.

'VViteiibaden
"gs » 31 Längga886 31

| cf o n 89 . ' ^

Der beste Sauitätswein ist Apotheker Hofer ’i
„roth -goldener"

Malaga-Traubeu-Weiu,
chemisch untersucht und von ärztlidien Autoritäten
als bestes Stärkungsmittel für Kinder, Frauen»
Reronvalescenten , alte Leute re. empfohlen,
auch köstlicher Dessertwein. Preis per'/>Orig.-
Flasche Mk. 2.20, per >/, Flasche Mk. 1.20. Zu
haben nur in Apotheken; in Wiesbadenr m
8»r. j,ade ’i Hof-Apotheke._ F309

Junge

Feldhühner
ä 1.50  Mk. 11927

34 . Grabenstratze 34 .

N-islh-AW,!
Nur 1. Onal . Rindfleisch . . . 50 Pf ..

„ 1. „ Kalbfleisch von . 60 . an,
Senden , ganz, nur .80 ,
Roastbraten zu . . . . 60 und 80 „

fortwährend zu haben. 11901
Ad . Bommhardt , Walramstraße 17.

la Pferdefleisch
empfiehlt

Ha l ^ reste , 30. Hochstätte 30.
_ Telephon 507.

Trauben aus Meran.
Früh-Kelter,

unübertroffene Qualität, per Pfd. 75 Pfennig«.
Zu haben nur bei

Victor niiiaarz , Fruchtgärtncrei, Meran.
Versand per Nachnahme.  E65

Speise-.§lartosfeln!
Haigerrührosa

rühgelb
Äagnum bonnm
Schneeflocken
Zwiebeln

Kumpf 10 Pf.»Ctr. 2,20 Mk.
21 . . 2,50 „
26 „ . 3.- ,
26 . . 3.- .

- 26 „ , 3.— ,
Pfund 7 t  10 Pfd. 65 Pf.

Zäringe, holl, prima5 Pf. — ?sel. 852.
Ott » llnkelbaeli , Scklwalbacherstr. 71.
Mirabellen , Reineclaude « ,

zuhaben Möhringstraße 10.
Zwetfche«

1804
Früh-Zwetschen 10 Pfg Mirabell, u. Reinect,

12 Psg.. s. v. B. tägl. Mamzerftratze66. 11615

Zrifche Trinkeier
empfangen wöchentlich dreimal frisch unter GaraiMll
mit Stempel versehen, von unseren Mitgliedern und
versenden solche in KistenL500 Stück an Geschäfts

Molkerei Billerbeck i. Wests.

Prima Preißelbeereu
tag auf dem Markt, Eckt
speestraße, da» Pfund zb
Beste Gelegenheit znm Ei»

werden heut« Samstag
Museum- und Delas
18 Pf . abgegeben,
machen. Letzte billige Sendung.

Iti'vltiiiifc
Milchgeschäft Verhällniffe halber zu deck.

Näheres im Tagbl -Verlag. 11923
Ein hannoversche« Rasse -Pferd (Wallachs

8 I . alt, unter Garantie sofort zu verkaufen.
Näh. Helenenstraße 17, Stb. _

Pferd für leichtes Fuhrwerk zm verkaufe».
Ziegelei 8ci »Hveit»er , Frmikfurterstiaße.

Zw. sch, g. müt. Zieg.z.v. PlaNkrstr.8Üo. 11799
Ein schöner gelber wachs. Spitzynnß

billig zu verk. Näh, im Tagbl-Verlag. 1191h

Eine dänische Dogge,
Prachtexemplar, preiswerth zu verkaufe«. Offert«
unter W . T . 305 an den Tagbl.-Bering.

Dänische Doggen, Weibch.» 3 St ., re,«
3 M. alt, biü. zuv. Erbendeim, Wiesdndenerflr. 1! ,

Ja . schott. Schäferbnnde (reme
verkaufen Schlichterstrotze10, Part.

Zuchthühner
ßqr  Junge Tau

zu verkaufen
straße 84.

Grabe«,
_ 1174$

Tauben zu verkaufen Abrin,
straße 85, Part "Zu erfragen von 12—4 Uhr

Harzer iltoller nnd Weibchen Wi.
verkaufen Wvritzstraße 36, Wirthschast.

F . Frack mit Weste, einmal getragen,
abzugeben. Wo? sagt der Tagbl.-Berlag. 1

»er ichw. Frack für gr. starke Fig«-r b' zl
oerk. Schwalbacherstraße 11, 1 St.  _

Nnabenäiizug, 17-j., z. verk. Bahnhosstr. 6, 2
Für Einjährm-Freiwiliinel vlrauer Ma

u. Extra-Helm bist, zu vk. Müblgasse 13, 2. 1191'
Aelt. Kupferstiche zu vk. S <t,licht«rtzr. ll , M

Znrei
19t1

Schönste Dekoration für feines Weint
Restaurant . 10 Bilder in Glas und Rahmens
„Triumphzug de» KSnig« Wein' von Schrsdl
bist, zu verk. Näh, im Tagbl.-Berlag.  kl

iii pim
Gin gedranchler, noch gut ei

, hattener Statto -Apparat m
sfraÄ 1- - "
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Vom Pinanzmarkte.
Kfe iremden Börsenplätze treten insofern immer

Sehr in den Vordergrund , als sie den deutschen
lärkten die Hauptstütze gegen eine Fortsetzung der

rückläufigen Coursbewegung bieten . Da nun die
massgebenden auswärtigen Börsen eine feste Haltung
zeigten, so vermochte sich auch die Besserung in
Deutschland zu behaupten , aber es sei schon an dieser
Stelle darauf hingewiesen , dass gerade die Unselbst¬
ständigkeit der heimischen Effectenmärkte am deut¬
lichsten zeigt, auf wie wenig zuverlässiger Basis die
Befestigung der Tendenz momentan noch ruht . Mit
einiger Ueberraschung musste die Neubelebung des
Geschäftes in New - Yo rk  constatirt werden , denn,
Im Grunde genommen, haben die Ursachen , welche
die voraufgegangene Depression bewirkten , sich nur
techt wenig geändert . Nichtsdestoweniger machte sich
©in erneutes Vertrauen in die wirtschaftlichen und
finanziellen Verhältnisse geltend und bewirkte ein
Anziehen der Course, zumal da vom Eisenbahnmarkte
Günstiges gemeldet wurde. An der Londoner  Stock
Exchange wurde vor allen Dingen erörtert , welchen
Umfang der Goldabzug nach den Vereinigten Staaten
diesmal haben wird, da sich danach die Gestaltung
der Bankrate der Bank von England richten dürfte,
nenn die Position des Institutes ist gegenwärtig eine
§o starke , dass eine Verminderung des Discontsatzes
von 2 'h pCt . vorgenommen werden könnte , und es
werden dagegen nur insofern Bedenken geltend gemacht,
als eben eine stärkere Goldausfuhr nach Amerika zu
erwarten steht . Die herrschende Geldflüssigkeit kam
äem Geschäfte zu Gute , indem dasselbe einen etwas
grösseren Umfang als bisher annahm bei einer nach
oben weisenden Tendenz der Course . Billiges Geld
war auch die Signatur des Pariser  Marktes , an dem
rieh besonders Staatsfonds der Aufmerksamkeit der
Speculation erfreuten . Von diesen Werthen stand die
8-procentige französische Rente im Vordergründe.
Bemerkenswerth war die andauernd lebhafte Nach¬
frage nach südafrikanischen Goldminenactien , die mit
den von London ausgehenden neuen Friedenshoffnungen
im Zusammenhang stand . Recht still verlief das
Geschäft in Wien,  wo zu allem Unglück noch der
ungünstige Semestral -Abschluss der Oesterreichischen
(Kreditanstalt hinzukam . Man war ja allerdings auf
ein schlechteres Erträgniss gefasst , hatte jedoch nicht
geglaubt , dass dasselbe so unbefriedigend ausfallen
Würde, denn die Creditanstalt ist durch die Krisis in
Deutschland nicht direct beeinflusst worden , und hat
andrerseits^durch Erhöhung ihres Actienkapitals gute
Chicen für eine Steigerung ihrer Zinsgewinne gehabt.
~ Berlin  trug dieser Umstand nicht unwesentlich
mit dazu bei, dass die Stimmung zum Schlüsse etwas

weniger zuversichtlich aussah. Auch sonst lagen ver¬
schiedene Momente vor, die den Bankenmarkt
wieder ungünstig beeinflussten, nämlich der unerquick¬
liche Verlauf der Generalversammlung der Rheinischen
Bank und das (Kommunique der Mecklenburg -Strelitz ’-
schen Hypothekenbank , worin dieselbe auf die Un¬
möglichkeit, die vollen Pfandbriefzinsen zu zahlen,
hinweist . Die Courssteigerungen , die sonst auf einzelnen
Gebieten vorkamen , waren , wie schon eingangs ange¬
deutet, nicht durch Meinungskäufe seitens des Publikums,
sondern hauptsächlich durch Deckungskäufe der Tages-
speculation hervorgerufen worden. Das Fernbleiben
der aussenstehenden Käufer ist ein Beweis für das
geringe Vertrauen , welches nach wie vor in diesen
Kreisen herrscht und das zum guten Theil durch die
ungleichmässigen Nachrichten aus der Montan¬
industrie  begründet ist. Vor allen Dingen fällt der
Unterschied zwischen den Meldungen aus Oberschlesien
und denjenigen aus Rheinland -Westfalen auf , denn die
letzteren lauten unausgesetzt wenig ermuthigend.
Namentlich die durch das Roheisensyndicat geschaffene
prekäre Situation ruft die lebhaftesten Bedenken hervor.
Dass der Jahresabschluss der Dortmunder Union er¬
heblich schlechter ausfiel, als man zuletzt erwartet
hatte , nahm angesichts der unerfreulichen allgemeinen
Verhältnisse nicht weiter wunder. Als charakteristisches
Moment kann erwähnt werden, dass das Interesse für
deutsche Staatsanleihen  in dem Maasse nach-
liess, wie sich die Aufmerksamkeit wieder einzelnen
Industriepapieren zuzuwenden begann . Die Erörterung
der politischen Lage war durch die definitive Beilegung
der chinesischen Streitigkeiten einerseits und durch
die Friedensaussichten in Südafrika andrerseits bedingt.
Die Aussichten im Allgemeinen bleiben unklar und
zum Abschlüsse grösserer Engagements durchaus un¬
geeignet . Der Geldmarkt zeigte insofern eine Ver¬
änderung , als der Privatdiscont auf 23/s anzog.

Deutsche Kolicisenjirotluction im Juli . Nach
den statistischen Ermittelungen des Vereins deutscher Eisen-
und Stahlindustrieller belief sich die Roheisenproducticn des
Deutschen Reichs (einschliesslich Luxemburgs) im Monat Juli
1901 auf 649,539 To. ; darunter Puddelroheisen und Spiegeleisen
107,444 To., Bessemerroheisen 37,707 To., Thomasroheisen
383,509 To., Giessereiroheison120,879 To. Die Production im
Juni 1901 betrug 633,046 To., im Juli 1900 703,113 To. — Vom
1. Januar bis 31. Juli 1901 wurden produoirt 4,603,318 To. gegen
4,802,070 To. im gleichen Zeitraum des Vorjahres.

Elestelliingru für ilie preussischen Staats-
balinen . Neuerdings sind von der Königlichen Eisenbahn¬
verwaltung 498 Personen - und Gepäckwagen,  sowie
305 Locomotiven  in Bestellung gegeben worden. Von den
letztem soll die Direction Halle a. S. 36 erhalten, ferner 24 Elber¬
feld, 23 Johann-Saarbiüeken, 22 Berlin, 21 Altona, die übrigen
Bezirke je unter 20, Breslau 1.

Itrefelder Eisenbalingi -sellscliaft , Die Ver¬
waltung theilt mit, dass wegen Feststellung des Betriobs-
rechnungsabschlusses noch Verhandlungen mit der Aufsichts¬

behörde schweben, die auch heute noch nicht zu Ende gelangt
sind. Die Verwaltung hat indess nunmehr die diesjährige
ordentliche Hauptversammlung auf den 14. September anberaumt
und die Vertheilung einer Dividende von 3 pCt (i. V. 4*/s pCt.)
in Aussicht genommen.

( .leipziger Rank,  In der ausserordentlichenGeneral¬
versammlung waren folgende Punkte auf die Tagesordnung
gesetzt: Bericht des Aufsichtsraths über die durch die Concurs-
eröffnung gegebene Lago. Erklärung des Aufsichtsraths über
die Niederlegung seines Amtes mit Schluss der General¬
versammlung. Beschlussfassung über die Neuwahl eines Auf¬
sichtsraths . Der Bericht bespricht sodann ausführlich die
geschäftliche Entwickelung der Trobertrocknungs-Gesellschaft.
Die Reserven dieser Gesellschaft betrugen im März 1899 etwa
16 Millionen. Daher war der Aufsichtsrath der Ansicht, dass
die Verbindung mit der Gesellschaft ein Risiko nicht in sich
schliesse. Die Kasseler Gesellschaft bedurfte jedoch weiterer
Mittel. Da sie nach allen äusseren Anzeichen in aufsteigendor
Entwicklung begriffen schien und da die vorgelegten Berichte
durchweg günstig lauteten,glaubte der Aufsichtsrath im Interesse
der Bank der Gesellschaft die weiteren Mittel nicht vorenthalten
zu sollen. Der Credit wurde auf 10 Millionen erhöht und
gleichzeitig weitere Sicherheiten vorgesorgt. Eingehende Mit¬
theilungen darüber, in welcher Weise das Obligo während der
angegebenen Periode gewachsen ist und wann diese Vermehrung
des Engagements zur Kenntniss des Aufsichtsraths kam, vermöge
der Aufsichtsrath jetzt nicht zu machen. Nach längerer, im
Grossen und Ganzen ruhig verlaufenen Debatte, die insbesondere
die Frage betraf , dass den Gläubigern hinsichtlich ihrer An¬
sprüche an die Mitglieder des Aufsichtsrathskeine Priorität vor
den Actionären zustehe, wurde durch Zuruf der neue Aufsicht«.
ratli gewählt.

Wer Kusanunenhrucli der grossen Tilsiter
Holzfirsna A . Bernstein . Der Zusammenbruch dieser
Firma zieht immer weitere Kreise. Mehrere mitbetroffene Gross¬
firmen der Tilsiter Gegend berufen Generalversammlungenein.
Die Lage ist sehr ernst und die ganze östliche Holzindustrie ist
gefährdet . Eine grosse Anzahl Schneidemühlen steht still. Auch
Memel erleidet bedeutende Verluste. Die Bank Scliarffenorth ha(
den Concurs angemeldet, andere Banken hatten in letzter Zeit
Verluste von nahezu einer Million.

Hauiburg -. Ainerika -Liuie . Zu der kürzlich ge¬
meldeten Bestellung von sechs grossen Dampfern von Seiten der
Hamburg-Amerika-Linie wird mitgetheilt, dass es sich bei dieser
Transaktion um einen Austausch von Schiffen handelt. Der
englische Grossindustrielle, Schiffbauer und Rheder Sir Christophen
Furness, hat zu einem Preise von annähernd 5 Millionen Mark
die ältesten beiden Dampfer der sogenannten P-Klasse der
Hamburg-Amerika-Linie, die „Phönicia“ und „Palatia“, erworben
und es ist ihm dagegen der Bau von drei kleinen Dampfern für
die Brasilfahrt und von zwei Frachtdampfern für die La Plata-
fahrt übertragen worden.

Türkische Finanzen . Nach einer der Pol. Corr. au*
Konstantinopel  zugehenden Meldung wurde die mit grossen
Plänen und Erwartungen vor einigen Monaten ernannte Finanz-
Commission, die im Kiosk von Tophane (Geschützarsenal) tagte
und kurzweg „Tophane-Finanzcommission“ genannt wurde, mit
kaiserlichem Jradö aufgelöst und der Fiuanzministerbeauftragt,
an deren Stelle unter seinem Präsidium eine neue  Commission
zu bilden.

Transvaal -Schuldverschreibungen . In Ergänz¬
ung der Timesmeldung über die Zahlung der Zinsscheine
der Transvaal -Schuldverschreihungen von 1892 wird weiter
berichtet : Die Inhaber der Transvaalanleihe müssen sich ver¬
pflichten, bei etwaiger dreimonatiger Kündigung des Capital*
seitens der britischen Regierung einhundert Pfund für die Schuld¬
verschreibung per hundert Pfund anzunehmen.

ffflriKülFöphöl * ^er  Deutschen Reichs-
post ist sofort nbzu-

gfeten. „Berlitz School“, Wilhelmstrasse 4, 3.
Vorfelder Caramvotage - Billard,

Mamv, Eichenholz». dicke Schieferplatieaus eincin
Mck. compl. zu v. Näh, im Tagbl.-Berl. F158

PianoM-Falrt Willtelm Arnold,
Nschaffenburg, gegenüber dem Bahnhof.

Telephon 172.
neuen Pianinor in allen

".  J !P, Wenig gespielte und gut
ied. Preislage. Nptreet. Verkauf an - - - -- -

—-r - „Djitanod. zn vk. Gr. Burgstr. 17. 11883

«"e Geiff- (Magini) m. Kasten und 3
Mk. Krankheit halber zu v-rk.

Schwalbochcrstraße 25. Mittelb.  bei Hobt.
HSH *» Salon -Ameublement ititb

»iiiJürüPL > verschiedene Möbel, Velten,
yrlder zu verkanfen Müll erst raste7. Dort

Möbel tu Betten
tfJtt Art empsichlt zu wirklich reellen und billigen

Preisen unter Garantie 11667

heumann'rMöbel-Magazin.
- -J* a* blei ch, und Helenenstratz«.

esanpt, von 32 iVit,  Perticorn
MS . bill. zu verk. Wellrikstrak, f C ‘P . I.

Wevling lies Haushaltes
«sdelJ ^ ^ uexäotifen:
SSt««,'
konleuchter, Teppiche,

^m ?nkomme°n billigst̂aNgrbe,. cJg|I
Kbreaikraü . 46, LarÄU

Wegen Umzug billig zu verkaufen ein fast
neues Bett , ein Tasche»,sopha, ein TischWestendstraßc8, 4

Rener Divan , kl. Rips - Sopha billig
Michelsberg9 bei « iitherdt . 11732

Canape, Meiderschr.. Bett z. vk. Riehlstr.4.1r.
Ein sch. pol. Sccretär, sowie1 pol. Kommode

». Sopha billig zu verk. Goldgasse 10, 1. 11186

Ein Cnffaslhrank
(Fabrik B*i»«iippi ), ein Sekretär, eompl.
Betten , Kletderschränke, Sophas , Silber-
Etz- n. Borlegelöffel, Kaffeelöffelu. dergl.
stnd billig z,t verkaufen bei 11903

«g . JFialBr , Goldgasse 12.
Caffc,»schrank zu verk. Lauanasse  5- 10754
Ein Kinder -Schreibpult billig zu verkausen

Moritzstrahe 54. 1 St.
. Zwei gebr. Rococo-Spiegel, Etagere»
im Aufträge billig zu verk. Lauggasse4. -10080
. Öine fast neue Laden-Einrichtung billig zu

vk. Nah. Schreiner wnii .-r , Mühlgasse9. 11909
Eine säst neue SchaUvaage mit Gewichte»

ist billig zu baden Goldgasse  10, 2 St.
Grosses eisernes Firmcnsrliild ist billig

abzugeben. »Berlitz School“, Wilheimstr, 4, 3.
. Ein viersitziges Break zu verkaufe»

Schulgasse 4. 10978
Fast neues4°sitziges Break, sowie ein gulcs

Jnckergeschirr zu verkaufen Metzgergassc 8,iitriirniiirr zu verkamen Metzgergassc 8.
Halbverd., nbn. Bock, Dotzheiiiieistr. 69. 9373/VKU , JQ/Vljqu inu IU . U«7. V’> i O
Ein gebranchtcs leichtes Halbverdeck billig zu

verkaufen Lehrstraßc 12.  11862
Kl. Sandkarrnchen zu vk. Hellmuudstr. 29.
Eleganter Kinderwagen Preiswerth zu

verkanfen. Becker , Kirchgaffe9, Laden. 11598
„ Damenrad, fast ne» um. jed. Preis, sowie ein
Herrn- n. Jugendrad sof. zu verk. Richlstr. 4,  1 r.

Ein Fahrrad billig zu verk. Rdeinstraffe 13.
Zwei gm erh. Fahrräder sofort zu verk.

Sdiwaldacherstratze7. Stb. rechts2 Unk«. 11778
Zwetrad (Seidelu. Naumann) für 30 Mk.

zu verkaufen Saalgasse 16.  _
Ein Hawremier zu verfaufcn Walia»,-

straheL , Part._ H818
Für Neu bauten! 1 Kochherd, emaillirt, und

1 amerik. Füllofen, reich vernickelt, beide noch sehr
gut erhalt., mit Rohr zu verk. Bliichc iplatz  2. 1 I.

Einige säst neue Nicsener-
und Colonia-Regulir-Mösen
billig zu verkaufen 11902

Hotel Ouistsana
Ei»» kl. Gasofen mit2 Ringen

^ und 5 Mtr. Bleirohr». 1 reme,
gut erh. Sitzbadewanne billig zu verkau«n
Luisentzraßeö, Brth. Part. l.

Drei egale 3-flammige Gaslüstres,
mit Äucrlicht moutirt, billig zn verkaufen Kirch-
gasse 60, im Restaurant. 11301

Hängelanrpe»«, Lrlster, Tischlanipen re.
werden, um damit zu räumen, billigst abgegeben
Kirchgaffe9, Hinterd. Parterre. 10383

Treppe»»lciter, gut erhalte», billig zu ver-
kaufeu Wilbelmiueiistraffe2, 3.

Ei»n>»achfäffe»! billig Hetenenstraße 21.

Gutgehendes Geschäft (Filiale) zu kaufen
oder zu niietben gesucht. Angeb. u. T . Mt. S« S
an de» Tagbl.-Verlap.__

Karren-Fuhrwerk,
comp!., zu kaufen gesucht. Näheres im Tagbl.»
Verlaa. 11790

A»»- ,». Berta »,f V. A»»tiq »»itäten , alt.
Münzen, Oelgernäldeu, Kupferstichen, Por-
zettaines, Pert « », Edelsteine»» bei

J . dir . « lückiicii , Wtlhelnrstr . 50,Wiesbaden. 1980

A.Geizhals, Mctzqcrgasse 25,
kauft fortw. getr. Kleider, ^chuhwerk, Möbel,
Belten, Gold u. Silber. A. Best, k. i. H.  7604

Frau Dracliinanii , Grnbenstraße9, 1 r.,
kauft getr. Herren- ». Damen-Kleider, <8old- U.
Silbers., Möbel, g. Wohn.-Einr. u. Nach!, u. s. w.
Äuf Bestell, komme ins Haus u. zahle gut. 9168

Metzgergasse 13 ,
bezahlt am bcsteu bei sofortiger Kaffe

ge!r.Hemll-il.IWeMeii>er,
Uniforinen, Möbel, Betten , Gold- rrnd
Silber-Sachen, Brillanten , Alterthümer,
Oelgemälde, sowie Pfandscheine rt. ganze
Hinterlaffenschafter»._ 1160»;
Bei sehr guter Bezahlung,
nur gegen Kaff«, kanfc ich alle Arten Möbel,
Betten, Waffen, Fahrräder,

gavre Wchnunss-Giurilhümsen.
FuhrwerkSiltensUieu, Reit- u. Fahrzeuge, Waareu-
lager und dcrgl. mehr. Gekaufte Sachen werden
sofort abgeholt. 11324

Jacob Fuhr , Goldgaffe IS.
Telephon Ro . 85«.

Lentralfener »der Drilling zu kauten
gesucht. Offerte« »Mt Preis unter D. V. 80 S
an den Tagbl.'Berlag.

Fässer u. Flaschen
werdena»gekauft. gv2o

t ’hfl 'PP Klamp , Küfermeister,
Flaschen- n. Fatzhandluiig,  Helrnenstratz« 1.

I . Hiihilkrhimd
zu kaufen gesucht,

ca. 3—6 Monate, langhaarig und schön. Be»
schreibung und Preis an E158

Friedr . Goedeche , Biebrich.

Berlitz School of Lanpages
tt 'ilhelmstrusse 4.

bpracblebrinstitut für Erwachsene.
Beste leichteste Methode; prämiirt auf der Welt¬
ausstellung 1900 mit 2 gold. u. 2 silb. Medaillen.

Oberleitung Prof. «*. B . Berlitz.

Bheinisches
Technikum Bingen

für Maschinenbau und Elektrotechnik.
Programme kostenfrei. F116

der italienische Buch-
sührung erthcilen kam»,

wird sofort ges. Näh, im Tagbl.-Vcrlag. 11910
Ei»» Candidat der Theol. eitheilt Unter¬

richt in den Fächern des Humanist. GymnafiuntS.
Offerte» unter B . I*. »S4 an den Tagbl.-Verl.

l and . matb . eitheilt Nachhülfr zu mäh.
Preis. Näb. Tagbl.-Vcrlaa._ 11412

Engl . Unterricht und Conversation bei
Mi »» tarne , Adrlbeidstroße 39, 1.

Frz. Nnterr. grdl. Stiftstr. 9, P . 11751

Lepons de franpais v*°°°
institutrice parisienne dipl6m4e, Stiftstr. 13, 2,

An ein

Privat -Tanz-Cirkel
können noch einige Damenu. Herren thcilnehmm.
Näh. Michelsberg4, Laden.

Julius Bier.

Zuschneide-Akademie
Mauergaffe 15, 1. Et.

Vorzüal. Unterricht im Zuichneiden und Auzerngetz
sämintt. Damen-Gard. Einmal. Anprobe genüak
Leichte Methoden. vor». Sitz. Garantie. Bew
Referenzen. Schnittmustern. Maß. Aiifertign»

vrm Eostümen, Jackett« u. i. w. J
Marearethe Becker «.
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Anrmsbilie» ftt verkaufen.
Vorzüglich gebautes Etagenhaus

oline Hintergebäude , bei welchem
der 3Eietlierirag HOOflurk höher
ist wie Verzinsung , Niedrig ge-
lialtene VJietlien ( : O0O Hark ) sind
stelgerungsfähig . Anzahlung nach
(Jebereinkunft , event . wird guter
Restkaufsclailling oder schulden¬
freier Bauplatz in Xalilung ge¬
nommen . » Herten von Selbst-
reflectanten unter V . I *. S « 3 an
den Tagbl . -Verlag . 11509

tSyfU " t gr . Sp -z-reigefchäft sofort
vUljHII » zu berfauftn. Näh. durch
. _ Kraft , Bleichstrabe 2, 2.
Das Haus Nomerherg 29 ist zu verkaufen. Ein-

zuschcu Samstag und Sonntag . 8087
Zn verkanfen

schöu gtleg . Villa . Höhenlage, zum Allciubew.,
ui. Stall , n. gr. Obstgarten. Gleich beziehbar.
Zuschr. u. A. R aoo  an den Tagbl.-Verlag.

Gasthaus mit Garten, in Mitte der Stadt , gutes
Geschäft, zu verkaufen. Brauerei leistet Zuschuß.
Nab. bei Kraft , Bleichstrabe2, 2.

Die Eöfhäus -r Rheinstr . 88 . Karlstr . 17 und
Jahnstr . 1 mit Weinkeller sind zu verk. Nab.
b. Eigeuth. C . Schmidt , Jahnstr . 1. 8351

Ein rentabl . neues komfortables Haus in
guter , feiner Lage , 4 -stöck. ( ohne Hiuterh . )
mit 4 Et . a 4 3 ., Küche , Bad , Balkon,
Kohlenaufz . , Bor - u . Hinterg . , Aaltest,
d. Strasreub . nicht weit , Berhältn . h. sehr
billig zu verk . Gest . Off . « . er . 2 »,
a . d. Tagbl .-Berl . 11719

Billa im Taunus,
6 Zimmer. Bad, Veranda, grober Garten, Wasser¬

leitung k. (Station Niedernhausen), zu?Jif. 14 000
verkäuflich. Offerten unter V . M. s . » s'as
an Rudolf Rosse , Frankfurt a/M . 4' 121

Eine kl. Billa z. Sllleinbew . , aber auch f.
zwei vornehme Familien ausreich . und
von solchen seither bew . , in guter feiner
Lage , Haltest , d. Strastenb . in d. Nähe,
Bahnhöfe nicht weit » Verhältnisse h. zu
dem bill . Preis von 52,000 Mk . zu verk.
Gef . Offerten « . K . h . mss an den
Tagbl . -Berl . 11535

Für Metzger.
Hails au frequenter Straße (Neubau) für Metzgerei

eingerichtet, zu verkaufen. Wünsch- köuuieu eveut
noch berücksichtigt werden. Offerten unter

5S1 au den Tagbl.-Vcrlaa. 10537
Die prachtvolle Besitzung Kavellen-
straße 59 (Villa Felix) mit Central-

heizuug, elektr. Licht, wuud-rvollem Garten,
Pavillon ic. Wegzugs halber zu verkaufen durch
, Isnond , Jmmobilicn -Agentur, Luisen¬

platz1, 1. 11883
Rentable

Capital-Anlage.
Ein romantischa. d. Ostsee beleg. Gut ist preis-

würdig zu kaufen. — Der Ankauf würde da¬
durch schon ein vortbcilhafter sein, da die An¬
legung einer Badeanstalt, welches Bcdürfniß
sehr rentabel sich erweisen würde, zumal das
prima Gut alle Producte liefern würde. Das¬
selbe hat ein feudales Wohnhaus, umgebcu von
altem gr. Park u. Allee, die bis zii», prachtvoll.
Badeüraude fuhrcu. Off. uut. M. » as » a
beförd. Rudolf Rosse , Hamburg . F121

4 » . Fayrgang . No . 393 .

Hotcl-RcstaumlitNLVLÄ
heit h. für 85,000 Mk. mit 10,000 Mk. Anz.
zu verk . Kellereien für Weinh . vorhanden.
Auch für Bierniederl. günstig, da keine am Platz)

linaud . Luiienplatz1, 1.  11708

J Eine der clegautestcn Villeubesitzungen
p >lt sofort zu verkanfen. Näh. 11887

Baubüreau Saalgaffe 1.

^ ^ ?>̂ v^ raufc >̂ der" zu vertntö ^ ^ ?
Kleine Billa mit schönster Anssicht auf Rhein¬

gau, enthaltend 6 Zimmer, Küche rc., große
Mansarden, jrenndl. Garten. Haltestelle der
elektr. Bahn vor der Thür . Nachricht im Bank-
geschäft Wilbclinstraße9. 11889
Imtuollilrei» r« kaufen gesucht.

Zahlungsfähiger Käufer kaust rentables
Etagenhans oder 3-Familien-Billa in
feiner Lage. Gest. Offerte» n. « . s . »SL
a»»de» Tagbl. -Verlag.

Bauplatz

— Atrier.
Rotter , Ä., Wirk !, kaiseri.

Admiralitäts -Rath. Berlin
Hammersen , Fr., Senator.

Osnabrück
lesselink , M., w. Farn.

Arnheim
»aas , J., m. Fam. Arnheim
Soulanger , m. Fr. Deynze
Goemiune, R. Deynze
Glaser , 0 . Stuttgart
Lacke , R. Rathenow
Günther, W. llauau
Wyn , C., Dr. med., m. Fam.

Apeldoorn

Fremden - ¥er >zeiclhreiss 23 . August 1901 .Trfm Trarlcrulin ne .. , _ i w ■ »

am Ring ober Nähe desselben zn kaufen gesucht
Offerten snb A.  V . 3 » 3 alt d. Tagbl.-Verlag

Wyn, Dr. med. Apeldoorn
Schmitz, Rent ., Dr. Bonn
Schmitz. Bonn
Ehlers , Amtsricht ., Dr. jar.

Hamburg
Ehlers , F. Hamburg
Schütz , Chemiker, Dr.

Gummersbach
Dalimann , Fabrikant.
, Gummersbach
Wellmann, Fr,

Gummersbach
Brande . Petersburg
Funck, Fr., m. Tochter.

Luxemburg
EF 'fk ’ frL Luxemburg
Gindorff, Frl. Luxemburg
«aabe , Bergverwalter , m.

Fr. Leopoldsball
Aufferroann, Frl.

Hasslinghausen
Bahnhof -Hotel.

EufahL Kattowitz
Broub, Musikdirect ., m. Fr.

Stuttgart
Ehrlich , Kfm., m. Fr. Köln
Drohe, Schriftst . Mannheim
Danaheimer , Kfm.

Nürnberg
Oster, Kfm. Antwerpen
Piliersdorf , Kfm. Köln
Weiller, Ger.-Secretär , m.
, Fr. Hallensee

öpiess .Kfm. Charlottenburg
Relle tiic.

Haase* Rent ., m. Fr.
St. Louis

Balzer, Frau , Baumeister.
Bad Ems

Hloch.
Vegtel , H„ m. Fr. Haag
Delbanco,C.,Kfm. Liverpool

Schwarzer Rock.
öeelheim , C., Dr. med., m.
„ P.r" Brünn
Breitenbach , H., Oberlehr.

Lüdenscheid
«iegler , A., Fbkb . Ruhla
Hültenschmidt , A., Apotli .-

Bes., m. Fam. Dortmund
Krieger , II. Düsseldorf
Bübser, J., Brauereibes.

Weissenthurm
Engelander , N. Amsterdam
Engelander , J., zun.

Amsterdam
van Lee , E. Amsterdam

Braubacli.
Frühauf , F„ Fabrikant.
„ , ^ - . QernigswaldeMetzger , A„ Lehrer.

Franken thal
Uahlheim.

Danzinger , Fr. Berlin
Herrmann, Klm., m. Fr.

Mülheim
Einhorn.

Kästner , Kfm. Zella
Mummenhoff, Prof.

Recklingshausen
Schmidt, Kfm. Heidelberg
Zwitzer , Kfro. Nordborn
Döpper, Rendant. Nordborn
Moll, Kfm. Frankfurt
Ihieroff , Bauassistent , m.
r ?r . Plauen
Lelongl , 8 tndent . Paris
Haener, Kfm, Arnstadt
Grefeo , fr,  Düsseldorf
Eltges , Fr . Düsseldorf

'nchs, Ff . Düsseldorf
Iittler , KfnL Berlin

Behrmann , 8 Hrn ., Kflte.
l -ibtm

sertz , m. Fr. Frankfurt
üheuhalin -HoteL

Wagner, Kfm. Karlsruhe
Melotte, Prof., m. Fr.

Maastricht
Deters , Kfm. Köln
Brusticin, Irl . Neapel
Findig , Frl . Weimar

Kugel.
Lescrinier, P., Klm. Bonn
Koch, Kfm. Frankfurt
Georgi, Frau , Apotheker.

Darmstadt
Englischer Hof.

Poznanski , M„ Rechtsauw.,
Dr., m. Fr . Warschau

Ochs, II., Pfarrer . Steinfeld
UruDert, M. Berlin

Erbprinz.
Schüren , Fr. Düsseldorf
Brok, m. Sohn. Borz
Braun, Kfm. Köln
Feldhoff, Ilauptlehrer.

Bosbeck
Bäcker, Hauptlehrer.

Bosbeck
Mohr, Fr. Sonnenberg
Ernst , Kfm. Duisburg
Scheffel, Kfm., in. Vater u.

Sohn. Schweinfurt
Schmitz , Stadtsecretär , m

Fr. Elberfeld
Schneider . Friedberg
Bernhardt , m. Fr. Leipzig
Sturm, m. Fr. Erfurt

Ifriedricltshof.
Brunk, Rendant a. I).

Dramberg
Brunk, Fr. Dramberg
Regenbogen , Prof. Berlin

Hotel Fuhr
Retzer, Kfm., m. Fr.

Freinsheim
Hövell , Kfm. Berlin
Oberthür , Baumeister.

Dortmund
Kreiselinger , m. Fr.

Gross Karlbach
Müller, m. Kind. Homburg
Hochstädter , Kfm.

Darmstadt
Rieger,Kfm.,m.Fr.Solingen

Uriiner Wald,
Pressmar , Kfm. Nürnberg
Seyfert , Kfm. Leipzig
Faber, Kfm. Duisburg
Schmidt, Kfm. Bremen
Banm, Kfm. Weilburg
Leemans , Frl . Antwerpen
Vanoopen, Kfm. Antwerpen
Goddons. Antwerpen
Dionys , Kfm., m. Fr.

Antwerpen
Smerts , Kfm. Antwerpen
Smerts , Kfm. Antwerpen
Janssem , Kfm., m. Fr.

Antwerpen
Christinens , m. Fr.

Antwerpen
Rengd, m. Fr. Antwerpen
Faeymann . Antwerpen
Weins -Lems, Frl.

Antwerpen
Vandenelde, Frl . Antwerpen
Lemoine , Kfm., n>. Fr.

Antwerpen
Augusteyns , Kfm., m. Fr.

Antwerpen
van de Venes , Kfm.

Antwerpen
Wittockse ,Rent.Antwerpen
Aerts , Fr). Antwerpen
van Sichern. Antwerpen
Spapen . Antwerpen
Reinhard , Kfm. Berlin
Kopp, Kfm. Pirmasens
Rune, m. Sohn. Nürnberg
Lievenboorn , Kfm., m. Fr.

Enschelle
Mohr, Kfm. Anerbach
Scherer , Fahr. Homburg
Franke , Kfm., m. Fr.

Kfm. “ÄS
Reinecke , Rent ., m. Fam.

Leipzig
Rehling . Dortmund
Karthau«. M.-Gladbaeh
Müller, Kfm. Koblenz
Aeyelles , 8 Hm Kflte.

. Amsterdam
Block. Halle
Weilepp , Kfm. Halle
Siebert. Kfm. Halle
RosentbaJ, Rent , m. Fr.

Maryland
limons, Kto . Köln „

ßflnsL _

flnppel
Lüttges , Fahr. Krefeld
Hartmann, Kfm., m. Bruder.

Elberfeld
Carthaus, Stud. Bona
Syiow . Berlin
Lenz, Kfm. Berlin
Burghard. Neumünster
Werger . Düren
Tacbei , Kfm. Düren
Rockenmeyer , Baumei ter.

Würzburg
Häuf , lugen ., m. Fr.

Hamburg
Baer , Fahr., m. Fr. Berlin
Stengel , Frl ., m. Schwester.

Nürnberg
Gutbrod,in . Sohn. Nürnberg
Vollmar, Gymn.-Lehrer.

Hadamar
Stock , Frl. Kassel
Rotel Holieiizollern
Reuscb , Kfm. Mülheim
v. Heim, m. Fr. Wien
Moritz, Kfm. Berlin
Vier Jahreszeiten.

Kramer,Banquier . Budapest
Hugh Bell, Fr. , m. Fam.

Redgar
Gratz , Fr., m. Tochter.

Louisvilie
Cockmell, Fr. Louisvilie
Buckwalter , Frl. Louisvilie
Ohalfant, Frl. Louisvilie
Dixou . Louisvilie
Goldenberg , Fr. Rumänien

Hniserliad.
Freiherr Laur v. Münch¬

hofen , Landrath.
Ottweiler

Laur v. Münchhofen , Fr.
Baron. Dresden

Ledeboer , Reehtsanw . Haag
Stolz , Dr. jnr . Haag
de Greiff, Offizier. Metz
Conte, Kfm. Offenbach

Haiserliof.
Ankersmit . Amsterdam
Wallach , Rechtsanwalt , Dr.

Duisburg
Huygcns . Surbitou

Harpfen.
Ewald , Rent., m. Fr.

Solingen
Richter , Rent . Solingen
Schneider , Rent ., m. Fr.

Solingen
Walter , Kfm. Berlin
Graf, Dr. Neuwied
Ruf, Kfm. Würzburg
Rek, Kfm., m. Fr.

Königsberg
Nacbwald , Lehrer , m. Fr.

Dortmund
Müller, Rent ., m. Fr.

Freiburg
Stark , Baumeister , m. Fr.

Worms
Steeger , Kfm. Leipzig
Scholz , Kfm. Köln
Burk, Ingen . Düsseldorf
Barthel , Rent. Siegen
Ludwig , Rent. Halle
Schmitt , Hotelbes . Bremen

Eiöluiacher Hof.
Freund, Fr. Düsseldorf
Freund , Frl . Düsseldorf
Beier, m. Fr . Flöha
Heil , Fr. Oekonomieratb.

Tückeihausen
Goldenes Ureuz.

Fink , Rechn .-Rath , m. Fr.
Jena

Maller , Fr . Hofbaumeister,
m. Sohn. Jena

Hesse , Amtsger .-Rath.
Iserlohn

Kamp, Fr. Maiuz
Kronprinz.

Herzö, Kfm. Neunkirchen
Herzd, Fr.
Freytag.
Freytag , Fr.
Salomon.

Neunkirchen
Erfelden
Erfelden

Offenbach
Weine l . ilien.

Reuter , Frl. Darmstadt
Eicbmann , Frl . Güttingen
Höck, FrlM m . Tante.

Steinheim
Eichenberg , Dr., m. Frau.
Orth, Lehret . Landau
Orlob, Lehrer . Leinefelde
Meyer, Pfarrer . Dettingen
Linichicd . Weinehr
Proot , m. Frau. Arnheim

Efioiel Ijloyd.
Claessen, Lehrer, m. Frau.

Krefeld
llcliler.

Pler.ske, Geb. Rechn.-Rath.
Berlin

Wallbacb, Kfm. Kassel
Schäfer!?, Reut., m. Frau.

Stromberg
Richter . Leipzig
Kalle, in. Frau. Leipzig
v. Sydon , Historiker , Dr.

Idstein
Lothes. Hamburg

ffletropole und
Ronopoi.

Bolestaw Matuszyuski,
Reehtsanw. Warschau

straff. Berlin
Keane, Frau, m. Red.

New-York
Keane, Frl., m. BeJ.

New-York
Nhil. Hamburg

Minerva.
Floereu. Godesberg
Macdonald, Oberst, m. Fr.

u. Bed. Glenaladole
Wanaaer Hnf.

deYouge, m. Fam. Holland
Walker, m. Fr. Amerika
Coppenhagen, Frau.

New-York
Embly, Fr . Washington
Suessmann, Fr. Kom.-Rath,
^m. Bed. Neusalz

Timaun, Irl . Neusalz
Rozelaa, m. Frau.

Amsterdam
Jarocziusky. Berlin
Goldberg,labrikbes . Berlin

National.
Bernstein, Klm. Warschau
Kothc, Kfm., m. Frau.

Kassel
Geninger, Kfm. Breydt
Imkamp, Kfm. Breydt
Zade, Reehtsanw. Berlin
Oudyaarden, m. Fam.

Bricau
fVoiitacnliof.

Gaspard, Bros., in. Frau.
Amiens

Exo, m. Frau . Duisburg
Berndt, Frau . Duisburg
Ilowitz, in. Fr. Düsseldorf
Linders, in. Schwester.

Amsterdam
Steuk. Amsterdam
Linders, m. Bruder.

Amsterdam
Büchel,Ober-Steuerinspect.

Newhausen
Daubenspek, Frau.

Oberwesel
Daubenspek,Fr). Oberwesel
Diehm, m. Fr . Darmstadt
Wertheimer,Kfm. Frankfurt
Engels, Kfm. Aachen
Stolzenberg. Marckirchen
Winkel , Kfm. Duisburg
Weber, Fahr . Heidelberg
Hympendahl, Rent , m. Fr.

Hamburg
Purk -Hotel.

Leucht, ro. Frau.
New-Orleans

Petersburg,
de Lobei , Frau , m. 2 T.

Paris
Pfälzer Hof.

Stern , m. Frau. Karlsruhe
Kael. St. Gallen
Kampke, Bahnmeister , m.

Frau. Ems
Pelemann, m. Frau.

Antwerpen
Delfenien , S Hrn.

Antwerpen
Pieters , 2 Ilm . Antwerpen
Scharen . Antwerpen
Helebruyck . Antwerpen
Breidenbacb, Kfm. Barmen
Hager, Dr., m. Frau.

Coblenz
Jaeschke , 2 Hrn.

Hennersdorf
Jaescke , 2 Fr. Hennersdorf
John, m. Frau. Frankfurt
Reuter . Bingen

Zur neuen Post.
Skehse , m. Fra». Barmen
Tollmeier. Lutmathe
Jung, Rector. Barop
Otto, m. Frau. Wildungen

Kur guten Quelle.
WilBtermann, Rendant, m.

Frau. Cölleda
Wilstermann, Kfm.

Mannheim
Markhoff, Kfm. Solingen
Lehmstedt, Kfm. Stuttgart
Schönborn, Frl . Elberfeld
Friedmann, Kfm., m. Frau.

Elberfeld
Mälzer. Pfarrer . Widiin
Stauby, Lehrer . Widim

tluisisana.
Ilutscbenreuther , liom.-R.,

m. Fam. München
Luckhans. Remscheid
v.Dombrowsky. Petersburg

Reich spost.
Julioh, m. Fr. Massendorf
Burk, m. Fr. Rummelsburg
Lhatb, Frau . Berlin
Mayer, m. T. Philadelphia
Schwarz, Kfm. Karlsruhe
Franz, Architect, m. Frau.

Ohligs
Et lieiu - Hotel.

Gronert, Baumeister.
Osnabrück

Gronert, Kfm. Hannover
Leopold. Stuttgart
Jviney, Frl. Southampton
Vogel, m. Fam. Haag
Honey, Dr. med. Leiden
Leonhirdt , Oberleutn., ro.

Frau. Dresden
Götze, m. Fam. Berlin
Pittoers , Kfm., m. Frau.

Antwerpen
Ascbenbach, Kfm. Barmen
de Hupras , m. Sohn. Paris
Bönig, Fahr., m. kam.

Pirmasens
von Domarus, Frau , in. T.

Stettin
Schneider, Apoth., m. Fr.

Giessen
Schneider, Frau Rent.

Frankenberg
Zum Itkeinsteiu.

Dietrich, Kfm. Zürich
Hehnlein, Rent. Nürnberg

Hlieiutliul.
Küchenmeister, m. Fam.

Würzburg
Ernst , Kfm. Würzhurg
Oelricb. Elberfeld
Ständer. Elberfeld
StUter ’« Hotel und

Pension.
Triebei, Fr . Rent. Dessau
Wnllmann, Gymnasiallebr.,

Prof. Dr., m. Sohn. Köln
Rüincrbad.

Hammer, Babnbof-lnspcct.,
m. Frau . Neugersdorf

NedderseD, Krau Rent., in.
Tochter. Aurich

Müller, Buebdruckereibes.,
Potsdam

Hose.
Byng, Director. London
Trevor, Gen.-Maj. London
Youl, Frau . London
Youl, Frl. London
Honble. Mulholland.m.Fam.

u. Bed. London
Evans. Lausanne
Schmidt, Kfm., m. Frau.

Bremen
Haim-Benchimol, ro. Frau.

Tanger
Weiises Bio ««.

Haebler, Ingen. Dresden
Bode, Kfm. Braunschweig
Möckel, Kfm. Nürnberg
Wolf, Frau Stabsarzt.

Bad Kösen
Wolf, Frl . Bad Kösen
Vogtmann, Frau. Hamburg

Sovoy -Hotel.
Sanders, Kfm., m. Fam.

Amsterdam
Wicklein, Ingen. Pressburg

Scliiitzenliof.
Honneth, Postmeister. Call
Rudolph, Fabrikdirector.

Heidelberg
Schweingberff.

Niclaes , Lehrer , m. Frau.
Maastricht

Schade , Kfm., m. Frau.
Blankenese

Landau, Kfm. Pforzheim
Kettinger , Gutsbes., m. T.

Weihtnhcim
Ende,Gutsbes. Nordhausen
Gaublaz , Kfm. Pirmasens
Eudlei , Stud. Soltau
Saamatien, Hotelbes., m. Fr.

Assbenger
Fischer. Basel
Werda, 2 Hrn., Stud. Berlin
Scheid, Director , m. Fr.

Pfalzburg
Morstatt , Kfm. Bielefeld
Schröder, Hotelbes ., m. Fam.

Barmen
Bouler, Kfm. St. Johann
Hack, Kfm., m. Fr. Köln
Weiss, Ingen.,m.SobD. Köln
Mäsler, m. Fr. Köln

Spiegel.
Kero, Fr. Petersburg
Schäfer, Fr . Dresden
Siebert , Fr., m. Sohn.

Gummersbach
Taunliüuser.

Weisdorfer, Stud.
Völklingen

Schlüter, Kfm. Hamburg
Cühne, Kfm. Berlin
Eckert , Kfm., m. Fr.

Potsdam
Eisuig, Kfm. Fürth
Bäumler, Lehrer . Bayreuth
Wilden, Kfm. Köln
Kurth , Kfm.

Sassmaunshausen
Simrner, Kfm. Koblenz

Taunus -Hotel.
von Rohrscheidt, Forst¬

assessor , m. Fam, Köln
Bergmann, Kfm. Berlin
Haunemaun.Gutsbes.Tolzin
Belinfante. Haag
Belinfaute, F:l. Haag
Teschow. Berlin
Rommel, Dr.,in. Fr. Leipzig
Vierkant, m. Fam. Haarlem
Piecker, Rent., w. Fam.

Haarlem
Hasselbacb, 3 Geschwister.

Witten
Meyerhoff, Kfm. New-York
Schück, Kfm., m. Fr . Berlin
Gaffin, Ingen., m. Fr.

Brüssel
Spenkelink, Rent. Haarlem
Veimey, Rent. Amsterdam
Voiyens, Fahr. Dresden
l-ifinf liOr* I anrlvi/ilitn»
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Günther, Landrichter.
Stuttgart

Gatzemeyer, Kaplan.
Hannover

Thurnham , Kfm., m. Fr.
Sittinghourne

Frank , Kfm., m. Fr . Paris
Gaben, Fr ., ltent ., m.Tocbt.

Paris
Schmütgen, Apotheker , m.

Fam. Eschweiler
van Dam, Dr. med., w. Fr.

Haarlem
Jeckel , Kfm. Berlin

Elnion.
Bubenheim, m. Fr. Koblenz
Heinz, 2 Hrn., Kflte., m.

Ern. Iserlohn
Esser , m. Fam. Strassburg
Hahn,Lehrer ,m. Fr.Krefeld
Thielen,Pfarrer .Wadgassen
Werners , Kfm. Köln

Victoria.
Tillost ou,m. I*am.New-York
Roesti. New-York
Schmitz Scholl. Mülheim
Kühle, Olfiz. Laugensalza
Dans. Paris
Steenkopf , Rent ., Dr., m.

Fr . Amsterdam
von Stabei, Kammerherr,

m. Fr . Karlsruhe
Vogel.

Lütges, Rent. Berlin
Kraus, m. Fr. Dresden
Adauni, Rent., ra. Fr.

Eisenach
Wolff, Major. Metz
Brück, m. Fr. Hamburg
Struensee , Kfm. Berlin
Krieger , Kfm. Berlin
Jansen , m. Fam. Botrop
Huwenster. Würzburg
Burckhardt , w . Kr.

Langensalza

Wantke, Kfm. Berlin
Friese, m. Kr. Kiel
Grab, m. Fam. u. Gesell¬

schafterin. Solingen
■iurlinii « Haideck.
Wiethaus, Kfm., m. zwei

Söhnen. Brüssel
Ingwerscu, Frl. Hamburg
Carlebacb, Fr. Mainz
Carlebach, Bankier. Mainz

Weins.
Froeblicb. Marklisra
Jericho . Montabaur
Ahlemaun. Bismark
Grosse-Lahr . Bismark
Hochbaum, m. Fam.

Wernigerode
Muucbnis,m. Fr. Rotterdam
Westfälischer Hof«
Knaud, Fr. Kreuznach
Knaud, Amtsrichter.

Lauterburg
Coblenz, Fr . Köln
Glasmacher, Frl, Köln
In Privutliäusern t

Kurhaus Dr. Bäumges.
Grasselli, Fabrik de,., m.

fam . Cleveland
Heydeu, Fr ., m. Tochter,

Düsseldorf
Simony, Frl. Pari»

Brüsseler Hof.
Schindler, 2 Hrn., Kflte.

Hamburg
Schwertzeil, Frl. Mannheim

Elisabethenstrasse 21.
Müller. New-York
fleinemann. New-York
Gommer. New-York

Villa Frorath.
Vigeüus, Klm., in. Fam.

Hamburg
Villa Garfield.

Nüruiuger , Frl. Nürnberg
Hoizmann, Frl. Nürnberg

Villa Helene.
lieckering, Assessor, m. Fr.

Sögel
Sehen lei, Frau.

Süd-Russland
Pension Herma.

Blumenbacb, Fr. Landger.-
Director, w. T. Altona

Villa Hertha.
Mack, 2 Irl . Rent. Irland
Parker , Frl . Rent. England
Heathcote, Frl. Rent.

England
Heathcote, Frau. Rent.

England
Murray, Frl. Rent.

New-York
Christi. Hospiz.

Strote , Dr. med. Hannover
Guradze. Frl. Berlin
Mettgenberg, Konsistorial-

ratb , m. Fam. Koblenz
Evang. Hospiz.

Vollmann,Kfm. Lüdenscheid
v. Schemm, Kfm.

Lüdenscheid
Schön, Kfm., in. Fr . Köln
Voltz, Dr. Marburg
Kieseibacb, Fr. Elberfeld
Spohr, Kfm., m. Frau.

Elberfeld
Idsteinersirasse3.

Selss, Uuiv.-Prof., Dr.
Dublin

Kapellenstrasse 10, 1.
Runkel, Oberlchr. Neuwied

Luisenstrasse 22.
Bensen. Oberleutn., m. Fr.

Mühlhausen
Marktstrasse 12.

Nahrwohl, Ilauptlehrer , m.
Frau. Wattenscheid

Pension Nerothal 12.
Basil Lyman, Rent.Amerika

Neubauerstrasse 4,1.
Larsen , Frl . Ränder»
Glaser, Frau Rent., m. T.

u. Bed. Neuwied
Nerostrasse 10.

Limartz, Lehrer, m. Frau,
Rheydt

Park-Villa.
Brahm, Frau . Berlin

Villa Primavera.
Köttgeu, Frl . Bonn

Schulberg 7.
Knaft, Pfarrer . Gryzyn

Taunusstrasse 22.
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Aus dem Wiesbadener Veremsleben.
Urreins - Uachrichten.

* Der Männergesang -Verein „C ä c i l i a " ladet seine
Mitglieder , sowie Freunde und Gönner des Vereins nebst deren
Familien für heute Samstag Abend zu einer geselligen Unter
Haltung bei Mitglied P . John , früher Scebold , „Zum Schützen
Haus " Unter den Eichen , ein . Der vorgerückten Jahreszeit ivegen
findet die Veranstaltung im Saale statt.

* Der Stemm - und Ring -Klub „A t h l e t i a " veranstaltet
kommenden Sonntag , den 25 . d . M ., auf dem „Vierstadter
Felsenkeller " sein diesjähriges großes Sommerfest , verbunden
mit Tanz , Kinderspielen , athletischen Aufführungen ec. E
wird unter Anderem auch diesmal die preisgekrönte Musterriege
auftreten.

* Die Gesellschaft „F i d e l i o " veranstaltet kommenden
Sonntag , den 25 . August , von Nachmittags 4 Uhr ab , ein,
Unterhaltung mit Tanz im Römersaale . Für gute Unterhaltung
hat der Verein , welcher über sehr tüchtige Kräfte verfügt , au
das Beste gesorgt.

Vereins - Feste.
(Aufnahme [tt ! bis ju 20 Zeilen.)

* Das zweite Sommerfest des Männergesang -Vereins
»Concordia"  hatte trotz Turnfest und Kirchweihen in
Nachbarorten seine alte Anziehungskraft ausgeübt und Tausende
nach dem herrlichen Wartthurm - Terrain gelockt , um einige
Stunden geselligen Zusammenseins zu feiern . Die Vergnügungs-
kommisfion hatte für allerlei Kurzweil Sorge getragen und selbst
die stärksten Männer bewältigten „ Drei Käse - Hohe " . Die Be-
wirthung war vorzüglich , die Pionier - Kapelle recht fleißig , das
Neuerwerk brillant ec. Das „ Lämmchen " wurde von einer
jungen Dame als glückliche Gewinnerin zur allgemeinen Be
lustitzung an buntem Band durch die endlosen Tischreihen ge¬
führt , und dem Tanzvergnügen ganz besonders Rechnung ge¬
tragen.

* Der vom „Kaufmännischen Verein Wies¬
baden  E . V . " im Schützenhaus - Restaurant John am
.Samstag veranstaltete Familienabend hatte stch eines außer¬
ordentlich starken Besuches zu erfreuen , was recht deutlich her¬
vortrat , als man sich der inzwischen cingetretenen Kühle wegen
Mgen 11 Uhr in die Halle zurllckzog , denn der Saal , sowie die
Nebenräume vermochten die Theilnehmer , etwa 300 an der Zahl,
kaum zu fassen . Die bereits bei Beginn der Veranstaltung
herrschende fröhliche Stimmung pflanzte sich auch in den Saal
fort . Gemeinschaftliche Lieder wechselten ab mit Tänzen , Ge
sangs - und humoristischen Vorträgen ec. , und kamen bei dem
reichhaltigen Programm , das die rührige Vergnügungs¬
kommission mit Geschick und Sachkenntniß zusammengestelli
batte , sowie den vorzüglichen Leistungen der Vortragenden alle
Theilnehmer bezüglich des Amüsements auf ihre Kosten . Dies
mag wohl auch die Veranlassung gewesen sein , daß fast sämmt-
nche Anwesenden bis zum Schluß aushielten , um dann in dem
Bewußtsein , einen recht vergnügten Abend verlebt zu haben,
gegen Tagesanbruch der Stadt zuzueilen.

* Begünstigt von herrlichem Wetter , verlief das am vorigen
Sonntag angesetzte Sommerfest des „Wiesbadener
Militär - Vereins"  in glänzendster Weist . In einem
stattlichen Zuge rückten die Mitglieder unter Vorantritt einer
gut besetzten Kapelle am Nachmittag durch die Straßen der
Stadt nach dem „Bahnholz " , allwo sich dann , als die tropische
Hitze etwas nachgelassen , eine über 1000 Köpfe zählend:
Menschenmenge einfand , um die Stunden des Nachmittags aul
diesem herrlichen Platze zu verbringen . Eine durchweg heitere
^ .Esuung hatte sich auch in kurzer Zeit aller Gemüther be-
2 ri .® ' Auge blickte , nur glückliche und zufriedene
Gesichter . Die Musik sowohl wie die Gesangsabtheilung des
Vereins suchten je nach Kräften dazu beizutragen , Geist und
Gemuih durch herrliche Weisen zu beleben . Nicht minder trugen

*- £ .ö0L b.er  Origen Kommission arrangirten lustigen
L>ptele für die Kleinen und Großen , der ausgezeichnete Kronen-
taft und die nestgen Schinlenbrode . Als dann die eintretende
Dunkelheit em längeres Verweilen nicht mehr zuließ , sammelte
sich die Schaar zum Rückmarsch nach dem Vereinslokal . All¬

war schön" " " " " ^ einanber mit bem  Bewußtsein , es

Einsendungen uns dem Lelerkrei
„ - (E &"e Verantwortlichem der Redaktion .)

SittnhmV, ä*nUn  ~ ibet A u 5 öffentlichen Aussprache über u
y u w rker - Fortbrldungsschule gekommen

wein es dann auch et,

vom 15 * und ^16 d TO * , anonl ?mcn  Einsender

Su“fan»S”rl"if(““W Sfe SfeS
fälligst einmal vorstellen , oder ist s den 7 7

Jntellia -n, kA beml hoä>Jm s -m-r Gesammtheit noch so
Fach qegen 'Cnl ” » m ^ ^ leich mit anderen Berufsa
Snsf «§ >li ' W ' ^ cht .zu fürchten braucht. E
kann. ^Die vielen ^s ^ "Eurrenzfahlg! s°daß er überall best
Gegenden beweisen bifJTw Anträge bis in die entfernt
werksmeister als unwiffo ^ ^ Bestreben , die Wiesbadener H

unseren so viel gerllhTüenSchulen '" Ü-bildet hinzustellen , ge,
Daß es weltbe aiebt ^ ^ ul . n auch nicht gerade zum R,
wird b-r Schulbildung ha

sollten es nicht auch solche I cS  überall,
Vielleicht bedauern JAS , * 2hren Herren Kollegen ge
meistê daß 7§ 7hnen nickt An Handwerksmeister
Schule und später als Lekulin777 . Kinder in
praktischen Beruf Nöthstes z7lerne7j ^ 77 ^ ° ^ r i
war doch Niemand • ßL .w \* erne?' benn sein eigener L<

unterricht hierfür nickt ver7t7 doch den ^ b
streitet Niemand, daß Es
lönnte, jedoch die Vortbeib 7 -^ "^ rrrcht am Tage besser
seien die He/ren vnKr dkb Nachtheile nicht auf.

verncyert . daß es be , uns nickt planloser Ec

mus ist , der uns unser Verhalten vorschreibt . Die praktischen
Erfolge unserer Fortbildungsschule können uns aber auch nicht
gerade zu noch größeren Opfern begeistern . Hören Sie einmal.
Es sind 4 bis 5 Jahre her . Ort der Handlung : Ein Klassen¬
zimmer in der Gewerbeschule . Anwesend als städtischer
Jnnungskommiffar Herr Stadtrath B ., verschiedene Jnnungs-
meister und Gehülfen als Prüfungskommission und noch einiges
sonstiges Volk . 5 Lehrlinge sollen geprüft werden . Die prak¬
tischen Arbeiten und di« mündliche Prüfung fielen zur Zu¬
friedenheit aus . Nun stellte der damalige Herr Fachlehrer R.
beim . Dekorationszuschnitt , weil es zur Berechnung des Stoffes
nöthig war , die Frage , wieviel der dritte Theil von 23 sei , und
nicht . ein einziger der 6 Prüflinge war im Stande , die Aufgabe
zu lösen , trotzdem man sich von allen Seiten bemühte , ihnen
darauf zu helfen . Ein anderes Beispiel von einer Gesellen¬
prüfung von diesem Jahr bei den Schreinern . Die hier ge¬
stellten Fragen lauteten : a ) Lohnberechnung : Ein Arbeiter
arbeitet 6 Tage ä 10 Stunden und 4 Ueberstunden . Für jede
Arbeitsstunde erhält er 38 Pf ., für die Ueberstunden % mehr.
2Bie viel hat er die Woche verdient ? b) Flächenberechnung:
Länge , Breite und Preis wurden angegeben , was kostet der Fuß¬
boden ? Beide Aufgaben wurden von keinem der 10 Prüflinge
gelöst . Sämmtliche Schüler hatten die Schulen des Gewerbe¬
vereins besucht , bis auf einen . Der mir vorliegende Bericht
über diese Prüfung bezeichnet das Ergebniß als ein trauriges.
Daß selbst Lehrer behaupten , daß es nicht die eigentlich erzielten
Resultate seien , die uns von einzelnen Gewerbeschulen präsen-
iirt werden , beweist ein Antrag , gestellt von Lehrern aus zwei
Orten aus dem früheren Herzogthum Nassau auf der letzten
Generalversammlung des Gewerbevereins für Nassau in Ober-
ursel . Der Antrag lautete : Man möge künftig von jedem
Schüler mindestens eine Arbeit ausstellen ' und nicht wie seither
bloß die Glanzleistungen einzelner besserer Schüler , die , wie es
vorgekommen , oft noch sogar auf Jahre zurückgegriffen waren.
Die Herren behaupteten in der Begründung , man würde dann
oft ein ganz anderes Bild von der Gesammtleistung der be¬
treffenden Schule haben , als es seither der Fall war . Meine
Ansicht ist , es wird einfach zu Vielerlei gelehrt und praktischer
Unterricht , für den Handwerker paffend , zu wenig getrieben.
Und wenn dann vor lauter Gelehrsamkeit die Erfolge nrcht die
sind , die man erwartet , so soll es jetzt der Tagesunterricht thun.
Vielleicht läßt sich in der Zeit noch mehr in den Schüler ein¬
trichtern . Zu Professoren werden sie dadurch doch nicht werden.
Viel eher wird ' s sein , wie der Pfälzer Lemnig sagt : Sie wisse
wo Aokohama leit , doch in der Ortsgemarkung hawwe se kein
Bescheid . Man gebe deshalb viel mehr praktischen Unterricht,
den der Schüler fassen kann , und wiederhole ihn nöthigen Falls
so oft , bis er ihn auch behält . Was nutzt einem Lehrling
Wechsellehre , Kontokorrentrechnen , Kubikwurzelziehen und der¬
gleichen mehr , wenn er , wie obige Beispiele beweisen , die ein¬
fachsten Multiplikationen nicht machen kann ? Wer mehr lernen
will und muß , dem sei natürlich Gelegenheit gegeben , aber Alle
über einen Kamm scheeren zu wollen , ist von Uebel . (Darin
möchten auch wir dem Herrn Einsender beistimmen und dieser
Punkt scheint uns bei der ganzen Frage der wichtigste zu sein.
D . Red .) Ich habe selbst seiner Zeit , weil ich die Schule für
den Handwerker so nöthig halte , wie das liebe Brod , für die
Zwangsfortbildungsschule gewirkt , hatte aber nicht gehofft , daß
man sie uns , ohne nur zu fragen , in unsere Arbeitszeit dekretiren
würde . Nun muß ich auch des Angriffes auf meinen Kollegen
Herrn Kaltwasser , erwähnen . Daß Herr Kaltwaffer als Leiter
seiner Fachklasse in uneigennützigster Weise Gutes stiftet und
geleistet hat , das zu beurtheilen wird der Herr Artikelschreiber
wohl uns , seinen Fachgenossen , überlassen . Neidisch erwähnt
der Herr das Herrn K . gewordene Geschenk . Beruhigen Sie sich.
Das ist ihm gerne von seinen Kollegen für seine Gesammt-
leistung für die Innung als Andenken , aber nicht als Bezahlung
für seine Schulleitung gegeben worden . Ob es aber Herrn K.
als Mitglied des Schulvorstandes möglich ist , Segen zu stiften,
erlauben wir uns nicht zu beurtheilen . Zur Aufklärung er¬
wähne ich, daß es im Gewerbeverein mehrere Vorstände giebt.
Wenn es ihm geht wie mir in dem Vorstande , dem ich ange¬
höre , so wird er wohl wenig Gelegenheit haben , etivas zu
wirken . Wir hatten beispielsweise voriges Jahr 2 oder vielleicht
3 Vorstandssitzungen und da hatten ich mit noch fünf anderen
Vorstandsmitgliedern die erste , da uns die Sache doch zu lange
wurde , erst beantragen resp . verlangen müssen . DiesesJahc hatten
wir bis jetzt auch erst eine Vorstandssitzung . Da kann allerdings
von segensreichem Wirken eines Vorstandsmitgliedes keine Rede
sein . Es fehlt eben absolut jede Gelegenheit dazu . Hoffentlich
gelingt es der gewählten Kommission doch noch , unseren ver¬
ehrten Magistrat zu überzeugen , daß nicht immer in Neuerungen
bloß , das Heil ruht , sondern daß auch unsere altbewährten
Einrichtungen denn doch ihr Gutes hatten und deshalb belassen
bleiben sollen , wie sie es immer waren.

Th . Sator,  Tapezirermeister.
* Wir möchten hiermit auf einen M i ß st a n d beim Verkehr

der elektrischen Bahn aufmerksam machen , der dringend der Ab-
hülfe bedarf , da Reklamationen bei den Schaffnern und Kon¬
trolleuren trotz allabendlicher Wiederholung keinen Erfolg haben.
Während die Bahn am Nachmittag mit offenen luftigen Wagen
nach Biebrich fährt , werden diese schon Abends von 9 Uhr ab
einfach abgehängt . Das Publikum , welches der Meinung war,
auch auf der Rückfahrt die kühlen Wagen benützen zu können,
wird in die geschlossenen Wagen gewiesen . Nun kommt es
ehr häufig vor , daß der Raum für die unterwegs noch zusteigen¬

den Personen nicht ausreicht ; insolge dessen wird Alles rücksichts¬
los zusammengepfercht . Nur die Drohung , den Schaffner bei
der Polizei anzuzeigen , belvirkt hier und da , daß wohl der
Wagen nicht überfüllt wird ; aber leider müssen dann eine ganze
Anzahl Leute auf die Mitfahrt verzichten . Sie warten auf den
nächsten Wagen , bei dem es ihnen dann gerade so gehen kann.
Ganz besonders unangenehm ist ein solcher Fall aber bei den
Zügen von 10 Uhr Abends ab . Man muß dann eine volle halbe
Stunde auf den folgenden Wagen warten . Schon seit mehreren
Wochen passirt es ziemlich regelmäßig , daß diese Züge überfüllt,
oder wenigstens dichtgefllllt fahren , bei der Hitze keine Annehm¬
lichkeit , ohne daß Abhülfe , geschaffen wirb . Es wäre an der Zeit,
daß die Verkehrsdeputation , der wohl die Ueberwachung auch
dieses Verkehrs zusteht , eingreift und darauf dringt , daß die
letzten Wagen ab Biebrich von 10 bis liy 2 Uhr Abends unbe¬
dingt mit Anhängewagen fahren , denn wenn die Bediirsnistfraa»

den Beamten der Bahn zur Entscheidung überlassen bleibt , so'
ist wohl nichts zu hoffen.

* Bei meiner letzten Anwesenheit regierte noch das kleine
Dampfbähnle in Wiesbaden , es wurde jedoch weidlich ge-
schumpfen auf den Dampf , Ruß , die ewige laute Bimmelei rc.,
und Jeder wurde vertröstet auf die baldige „Elektrische " .
Nun ist sie da , „nach den Regeln ' der neuesten Technik " , wie cS
heißt , „ tadellos " ! Aber — eine größere Enttäuschung ist mir
lange nicht begegnet ! Statt der gemächlichen Bimmelei kündet
die Neue sich auf Bllchsenschußweite schon durch jedesmaliges
Geheul an , bei jedem Antrieb oder der geringsten Steigung;
statt des gemüthlichen panaches von Dampf und etwas Rauch
jedoch entwickelt sie jetzt einen haarfeinzermalmten scharfen
Staub , welcher die Augen entschieden reizt und einfach zu
kauen ist ; ich trug sofort einen Bindehautkatarrh über die Wil-
helmstraße davon und möchte wetten , daß die Vorzimmer der
Herren Augenärzte davon wimmeln . Man stelle sich nur einfach
in die Mitte des Parks beim Theater oder des Kurgartens bei
der großen Fontaine , oder bei den Bahnhöfen , in der Lang¬
gasse rc . auf , und man wird stets die dem Gleis zunächst an¬
grenzenden 60 bis 100 Meter in weißen Dunst gehüllt , die andere
Richtung aber klarer finden . Nun frage ich : muß sich die auf
den Komfort des Fremdenverkehrs hingewiesene Bäderstadt einen
solchen Unfug gefallen lassen , dauernd hin und her alle drei
Minuten ? Wozu überhaupt dieses Nasen bei solch mangelhaftem
Sprengen ? Neunzehntel des fahrenden Publikums , bei denen
Zeit nicht Geld bedeutet , würden mit der halben Geschwindig¬
keit wie früher zufrieden sein , Neunzehntel der Haus - , Hotel - ,
Läden - und Restaurantsbesitzer rc. dagegen werden mit der Zeit
auf Abhülse der -Molesten dringen müssen  oder sie werden
schon die Folgen spüren ! Also : langsames Fahren , da schwindet
auch das Geheul , vor Allem jedoch energisches Sprengen zu jeder
Stunde , sei die Losung . Schon in ganz kleinen Städten , z. B.
Remscheid rc ., ist die Elektrische verpflichtet , die erforderlichen
Sprengwagen separat laufen zu lassen , warum nicht hier , wo
bei der Schärfe des zermalmten Sandes eine wirkliche Gefahr
für die Prosperität der Stadt in gesundheitlicher wie pekuniärer
Richtung entstehen kann . Einer für Viele.

* Sehr geehrter Herr Redakteur ! Würden Sie wohl die
Güte haben , in Ihrem geschätzten Blatte auch 'mal die V e -
leuchtungsfrage  der Treppen in den Wohnhäusern anzu¬
regen ? Es herrscht hier in Wiesbaden offenbar eine große
Rechtsunsicherheit zwischen Vermiethern und Miethern in dieser
Beziehung . In Berlin und anderen großen Städten ist der
Hausbesitzer verpflichtet , bei eintretender Dunkelheit bis 10 Uhr
Abends sämmtliche Treppen , die zu bewohnten Räumen führen,
genügend zu beleuchten , und ist haftbar bei eventuellen Unzlücks-
fällen , die durch ungenügende Beleuchtung herbeigeführt werden.
Eine Polize -ibestimmung setzt für jeden Monat die Anfangs^
stunden der Beleuchtung fest . Hier versuchen die Hausbesitzer
trotz der sehr hohen Miethen auch noch die Veleuchtungspflicht
von sich ab - und den Miethern zuzuschieben . Man findet daher
in vielen Häusern das Treppenhaus ganz dunkel oder sehr unge¬
nügend erhellt . In dem von mir jetzt bewohnten herrschaftlichen
Hause z . B . wohnt der Besitzer nicht selbst und stellt zur Treppen¬
beleuchtung von drei Stock nur eine kleine Petroleumlampe
unten im Erdgeschoß (die Lampe ist aber bisher noch nicht ein¬
mal benutzt !) . Ist der Besitzer eines Hauses nun hier in Wies¬
baden nicht auch gesetzlich verpflichtet , das Haus  im Sommer
um 6 Uhr , im Winter um 7 Uhr Morgens aufzuschließcn
und um 10 Uhr Abends erst regelmäßig zuzuschließen,
oder ganz nach Belieben ? Und ist der Besitzer resp . sein be¬
stellter Vertreter ferner nicht zu einer ordnungsmäßigen
Treppenbeleuchtung verpflichtet ? Es wäre dringend zu wünschen,
daß eine offizielle Polizeiverfllgung auch in dieser so ein¬
schneidenden Sache feste Bestimmungen träfe , gerade wie bei dem
Teppichklopfen , das noch bis zum 1 . Januar d . I . von y 27 Uhr
Morgens bis 10 Uhr Abends in der Weltkurstadt betrieben
wurde.

* Beim Einkauf von Bonbons und Konfi¬
türen  kann man hier und anderwärts recht unangenehme , ja
„unappetitliche"  Erfahrungen machen . Die Bonbons
oder was es sonst von Zuckerwaaren ist , werden von den Ver¬
käuferinnen mit den Händen  in die Dllten und nöthigen-
falls auch wieder heraus genommen , statt , wie es sich gehört,
dafür ein Schaufelchen aus Nickel oder dergleichen zu ver¬
wenden . Von den vielen Gründen , die sich hiergegen anfllhren
ließen , sei nur einer angegeben . Es besteht , wenn auch nicht in
allen , so doch noch in vielen Geschäften die Einrichtung , daß die
Verkäuferin auch gleichzeitig kassirt , und infolgedessen das Geld
ebenfalls durch ihre Hände geht . Welcher Schmutz aber dem-
'elben oft anhaftet und durch wievielerlei Hände dasselbe viel¬

leicht in der Stunde zuvor gegangen , kann sich Jeder ausmalen.
Nun ist es gewiß schon aus diesem Grunde , von anderen ganz
abgesehen , in sanitärer Hinsicht nicht statthaft , wenn die je¬
weilige Verkäuferin die zu verkaufenden Bonbons rc. durch ihre
Hände gleiten läßt . Lassen sich doch Bonbons , sowie Chokolade
und Zuckerwaaren bekanntlich nicht waschen und lväre deshalb
hier doppelte Reinlichkeit am Platze . Der vorstehend gerügte
Mißstand ist nicht etwa in einem , sondern in verschiedenen
und in zu den besseren Genres zählenden Geschäften beobachtet
worden . Es bedarf gewiß mit dieses Hinweises , um die Ge¬
schäftsinhaber zu veranlassen , hier Abhlllfe zu schaffen . E . M.

Briefkasten.
PH. S . Einem Gastwirth steht zweifellos das Recht zu,

auch einem „ anständigen , soliden Mann " Speisen und Getränke
zu verweigern . Nur wenn er dies in beleidigender Form thut,
macht er sich strafbar.

Abonnent L. W. Mit der Petroleumgewinnung auf
deutschem Gebiete soll es bis jetzt noch mäßig aussehen . In der
Lüneburger Heide besteht seit 10 Jahren eine Aktiengesellschaft,
welche sich dort mit der Gewinnung von PetroKum befaßt , doch
oll das Unternehmen nicht rentabel sein . Außerdem sind noch

Petroleumquellen in der bayrischen Pfalz , in Landau und
Godramstein , beide jedoch unbedeutend.

P . G . Ein« mit dem Vermerk„Portopflichtige Dienst¬
sache " versehene Postsendung ist in der Regel von dem Absender
nicht frankirt , das Porto wird vielmehr vom Adressaten ein¬
gezogen . Von /Ltrafporto ist in solchen Fällen natürlich keine
Rede.
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Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
Heiraths-Anzeigen
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner I
Ausführung fertigt die |

L.Scftellenberg’scbe
Höf-Buchdruckereil

Langgasse 27.

Trauerhüte,
Trauerschleier

stete in grösster Auswahl am Lager,

Büna Baei* y
Langgasse 25. 10774

Wiesbadener
Deerdigntttzs-Anstalt

von Heinrich Decker,
_ Wiesbaden, 5553
Saalgasse 34/8«. Saalgasse 24/2«.
Großes Lager in Holz- und Metall-
zargen aller Arten, sowie compl. SlnK-
stattnngen derselben prompt und billig.
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ft» . Jahrgang . 7(0. 393.

ff Trauer -Costumes
S von Mk. 20.— an,

u Trauer -Blousen
M von Mk. 5.— an,
n Trauer -Röcke
R
K
RI

von Mk. 6.— an
in allen Preislagenu. Grössen.

18 . Hamburger,
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Damen-Coafeetion,
Etanggasse 11 .

11764 M
Rn
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Kaeg-Magazm
56 . Weder gaffe 56.

Empfehle mein Singer aller Arte»
Holz- und Metallsärge. 105g

Karl Roßbach, Schreinermeister.

Statt jeder besonderen Meldung.
Am 22. August verschied der

Jacobi
B

Dies zeigen mit der Bitte um stille Theilnahme an

Die Hinterbiebenen:

Frau Johanna Jacobi , geb. Kilg,
Assessor Ernst Jacobi,
Maria Jacobi,
Elisabeth Jacobi, geb. Vagedes,
und ein Enkel.

Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag 10 Uhr
von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Capttalien m verleiden.
HyPothere « ?L ^ .-'« l-L

VSeyer Suhlierser , Sensal.
Bahnh ofstraste 16. Telephon No. 524.

Mk. ans gute 8. Hypoth. per
Ll' ich oS. spätcr auszul ., auch getheilt.

a.. .§»0 a. d. Tagbl .-Verl. 11488
40,000 u . 25,000 Mk. auszul., auch auf gute

M . Lrnand , Lnisenpütz1. ^ 11895
«»1« 2. Hypothek zu

billigem Stiitef* auszul . Offerten unter
a . o. 38 3 fl. d. Tagbl.-Verl. 11720

300—400,000 Ml.
liS 'JÄ » uf 1. Hypotheken, auch zumTheil ans 2. Hypotheken. Offerten erb. u.

, low  on den Tagbl.-Verlag.
°,'000 Mk. auf 1. od. 2. Hypoth. zu

Per SWcr auöiwfeifjen:
lü <000 Mk. zur zweiten Stell«,
^0^ 32,<100  Mk. zur ersten Stelle,20.000 Mk. zur zweiten Stelle,
30»000 Mk. zur zweiten Stelle,
80.000 Mk. zur zweiten Stelle.

Meyer
Bahnhofstraße 1«. — Telef. 524.

119381

Ausleihe,, oitf 1. Hypothek
nwchte ich 100,000 Mk., wohl auch darüber

billigem Zinsfuß per gleich oder später.
« ° I9 fiuif ;«« ' an d. Tagbl.-Verlag erb.8 -1 ,̂000 Mk., auch bis 15,000 Mk. auf

S"te 2. Hypoth. zu mätz. Zinsf . auszul!
u. t». 133 n. 5. Tagbl.-Verl. 11487

«0—60,000 Mk. geg. prima 1. Hypoth.
auf ein neues rentabl. Geschäfts- u.
Wohnhaus in guter besserer Lage von
sehr vermög. Manne u. prompt. Zinsz.
per gleich od. später (bisOkt.) . Ges. Off.

> « - 288 a. d. Tagbl.-Berl. 11717
I 50 —60,000 Mk . zur ersten Stelle per gleich oder

L„Oktober von gut sitnirtem Geschäftsmann und
punktlrchem Zinszahler gesucht. Offerten unter
L . A . 533 an den Tagbl .-Verlag . 10536

28 —49,095 » x » r ersten Stelle gesucht
* 9 #4 3/4 o/o für 5 .Bitlire auf 9 Bau¬
plätze . Ankaufspreis v « r 3 Jahren
38,500 mark . Heutiger Verkaufs*
wertli 100,000 Bark . Sclbstdar-
Ieilier unter W . B . 50 » an den
Tagbl . -Verlag . 11508

25 OOA $111 # n- 3-Object im Ccntrnm
aVIlf der Stadt gegen gute

Zinsen und Sicherheit vom Selbstdarlciher sof.
oder1. October gesucht. Off. sub M. fis. »43
an den Tagbl.-Vertag.

35—40,000 Mk. geg. vorzügl. 8. Hypoth.
zu 5 °/» auf ein hochrentavl. feines Ge¬
schäftshaus im Centrum d. Stadt (beste
Geschäftsl. Wiesb.) ges. Gef. Off. u.
* • itr. 3 8« «, p. Tagbl.-Verl. 11718

10 —12,000 Mk. 2 . Hyp.
suche ich auf gutes Object zu leiheu.
Offerten unter JE. JV. 309 an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

30—35,000 Mk. geg. prima 2. Hypoth. zu
5 °/»«achd. Landesbank auf ei» vorzügl.
rentir. befferes feines Wohnhaus in vor¬
nehmer Lage (Vor- r». Hinterg., Haltest.
j>_. Straßenv. i. d. Nähe) von vermö

10̂ 000 ^ 'L ® te[Ie' °uch aufs Land.
12,000 „
14.000 „
18.000 „
25.000 „
80.000 „

zur 2. Stelle.

1. Stelle 11802
sind zu mäßigem Zinsfuß auszulcihen.

Ms^ er Lukbörner,
Bahnhofstraßc 10. — Telefon 524.

Besttzer« . prompt. Zinsz. ges. Gef. Of
!„ « • **• » » » « a. d. Tagbl .-Verl. 11721
Auf gute2. Hypothek werden 10,000 zu 5°/» von

Seinem seit 14 Jahren nachweislich pünktlichenmszahler auf 1. Nov. oder früher gesucht,
ermittlung ausgeschlosseu. Offerten unter

« . B . 591 an den Tagbl .-Verl. erb. 11599

2. »vpoiliek de ik .9500,
&4V*°/o mit Garantie für richtigen Eingang
zu oediren gesucht. Offerten nur von Selbst¬
darleihern unter ChiffreO. W. 338 an den
Tagbl.-Verlag erbeten. 11705

1 Fon der Reise zurück.
Dr. E. Hecker.

Jede Dame findet bei mir

Nebenverdienst
durch Handarbeiten.

Prospekte mit Muster gegen 80 Pf. E152
J. Waldtiiausen, ®TÄÄ

Jg . f. geb. Deutsche suchtj. Engl.
«— W od. Französinz. Austausch der

Sprachen auf Spaziergängen. Offerte» unter
8 . T . »91 an den T agbl -Verlag. _

Zu dem am 31. d. M.
»i Hochheim stattfindenden
Nachtscst des Gau IX. D.

R. B. suchen zwei Radfahrer Anschluß. Maschinen
werden eventl. gestellt. Adresse erbitte suh
« . V. 109 dariptpostlagernd.

sucht kräftigen bürgert. Prival-
Mittagstisch. Offertenm. Preis

unter B . IT. »98 an den Tagbl.-Verlag.

Pianistin, resp. Pianist,
perf., f. e.11eberbr«ttl -To»rrnee,Jahreseiigagem.,
sof. ges. Off, an 11. 1». 199 hauptpostlagernd.

Kinderloses Ehepaar übernimmt vci freier|
Wohnung die Verwaltung eines Hauses. Offerten
unterü . 8*. »19 an den Tagbl.-Verlag.

„ Mittagstisch
Offerten unter IE. IT. 41W1 an den Tagbl.-Verl.

Kegelbahn.
Kegelgesellschaft sucht schöne Kegelbahn für

Freitag Abend. Offerten unter 1\ 8. »58 an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Getrockneter Schutt,
Auffüllmaterial, kann unentgeltlich adgeholt werden

„Ziegelei Lahnstraße", 11922
unterhalb Qiasthaus„Zum Taunus".

HundeNittcrk. avgeh. werd. Oranienstr. 3,1
^ Elil Tapezirer j. Beschäftig, in u. außer
dem Hanse. Gut u. billig. Rerostrasie 33, Htb. 1.

Ei» Fräulein sucht Kunden im Kleiderm.
u. Ansbeffern außerdem Hause. Goldgasse 17, 3.

fuf rttinh rtcbrt« werden nach den neuestenMWklnk! Musternu. zu.billig-..
,, , Preisen angesertigt,sowie

Wolle geschlumpt. Näh. Michclsb. 7, Korbl. 1856
w. schön gew. Rödcr-

_ alle- 34, Pt. 5588
SchmuSfcdern w. mit. Garantie gewaschen

und gekraust sbilligst). Kleine Burgstraße1, 2 I.
0 »«>Ä 1fit t\  k . H>err,chastcnu. Pens,wird

. unter Zusicherung reeller u.
punktl. Bedienung angeu. N. Helenenstr. 1, 1 St

Herrath.
^üng. idealges. Dame, gutfftuirt, häurl. ab.

ii. philisterh., consesstonsl., möchte währ. ihr. Hier¬
seinŝ . Herrn v. lebh. »eist. Jntereffenu. i. angeu.
Verhalt, lebend, kennen lernen zwecks Heirath.

I Gef. Off. II. M. V. » 83 q» den Tagvl.-Vcrlag.
l ' rivatisireuder krosskaufuiauü

und Consul , liandwelir -Ollizicr de*
■4avallerie , Wittwer , mit tadellos
erzogenen hübschen »Lindern , evan¬
gelisch , .45 Jahre alt , in sehr guten
Vt -nuögciis Verhältnissen , wünscht
sich mit ebenfalls vermögender
sympathischer Barne aus feiner
S arnilie wieder zu verheiratheu.
Besonderer Werth wird auf wirk¬
lich guten Charakter , gediegene
Bildung - und » inn für Bäuslichkeit
gelegt , während die Vermögens frage
von geringerer Bedeutung ist . Aus¬
führliche , wenn auch zunächst
anonyme Bittheilungen werden
freund liehst erbeten unter BI. » 980
an Haas enstein & Vogler A .•« ,,
B»raun schweig . xgg

Streng reelles
Heinths-Gesuch.
Eine Wittwc mit drei schöllen Kindern,

Anfang 30er, kath., mit Vermögen, wünscht mit
einem braven soliden Manne, auch Wittwer ohne
Kinder nicht ausgcschloffen, zw. Heirath in nähere
Bekanntschaft zu treten. Auf Vermögen wird
weniger gesehen, als auf schönes Auskommen und
gute Behandlung. Beamter bevorzugt. Offcrtcu
unter « . T . 381 an den Tagbl.-Vertag.

Verloren
rsurde am Dienstag zwischen4 u. 5 Uhr von einem
tüehrling ein Couvert mit Geld von Seeroben-
straße 25 bis Walramstraße. Der ehrliche Finder
wird gebeten, dasselbe gegen hohe Belohnung ab-
zuaebcn 11916

Fraul. Mertwech , Seerobenstr. 25, 1 St.
Verloren

MV" Restkaufschittinge vis 60,000  Mk.
zu kansen gesucht. up

<K rüwuür 1* ’*^ r8er ’ Bohnhofstr . 16.15- 50,000 Mk. sind geg. 1. Stelle oder auf
ganz vorzügl. 2. Stelle bill. auszul d ' I

c » d . Winkler , Marktstr. 6.

Tavitalten f» leihe, » ses «cht.
Suche ans ein prima Object(Hotel1. Ranges)

cme Hypothek von 100- bis 120,000  Mark zu
,7  Oktober ohne Vermittler. Offert.

bittet man im Tagbl.-
«f Sü flnffmt 11’ , 11604

todäSSfA ? «« Stelle auf einyochyerrfchaftl., sehr rentabl » Ctaaen-
-' aus in bester Lag« Wiesb. (an breiter
u rt, toün « f *a ,.*.« F ÖC ? " mög . Rentner^ püuktl . Zrn -z. ges. Gef. Off. u.
c . o . S8r» a . d. Tagvl .»Derl. 11716

54 . 000 Mk 0/0 an 8- Stelle. . akvftl -. fürOkt. auf hochrentavl.
G-sch.. u. Wohnh. v. s-hr pünktll Anw gZ

Rur direkte Off. «uh B . BL. 393  g. d. T.-V.
15,000 M ! k o Hypothek nach der
ILO BZ « .  r Landesb. gesucht. D““- ®- ^»1» am heu LnabOLerlnu

Magnetopath
Pani Rohm und Frau8. M. Baumeister

wohnen von jetzt an
Derriifartenstrassc 10.

, Zur Erweiterung eines sehr prosperiren-
d<«. Agentnrkngeschäft-S wird ein stiller oder
thatiger Theihaberm. ca. 10.000 Mk. Einlage, w
ch" S°stcllt und Risico ausgcschloffen gilt, bei

IKarggfSi* 1'- "
Zilr Erfchlictznng

eines neuen, außerordentlich werthvolleu Braun-
KohlenterrainS Betheiligung nicht unter
5000 Mk . gesucht. Lage vorzüglich. Offerten
unter V. TT. »93  an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtigen Bertreter
und Umgegend sucht leistungsfähige

Rubrik für Kunstschmiede und Sisen-
constrnetion . Offerten unter H . K. 841 nn

■vaiet ulBlu Jk  l nnler mi»iui

Ketten-Armband mit Rubinen und Dia-
maule« ani 22. Abends im Walhatta-Theatcr
resp. auf dem Wege lkirchgasse, Fricdrichsiraße,
Frankfurterstraße. Abzugeben gegen gute Be-
lohnung Marktplatz7, Part._

_ _ _ _
SKLifffl ? zum Bügeln wird angenommen. "acl). dem Bahnholz verloren
^Vitslhl . Hermannstrasie 19, Part._ | worden. Abzngeben im Laden Webergassc8.

Gine junge Fox-Hündin, ani
„Nclly" hörend, am Donnerstag

auf der Sonueubergerstr. verloren worden. Gegen
Belohnung abzngeben Biiigcrtstraße2.

. Bessere Herrenwäsche z. Waschenu. Bügeln
| w. angeu. Karlstraße3, Hth. Part, l._

Büglerin sucht Kunden. Karlstraßc 40, 2 r.
i . Eine alleinstehende Frau ausd. Lande wünscht
cin Kind in Pflege zu nehmen. ,Offerten unter

1* . T . » 83 nn den Tagbl.-Verlag._

W -Imlchm
erhalten Personen jeden Standes (auch Danlcn)
von 4M Krone» aufwärts zu 5- 6°/» bei kleiner
'/4-sahriger Raten;ahlung. Jntabnlat.-Credite mit
und ohne Amortrsation. Diskrete Vermittlungen
reber Art durchC. Cioldsciimidt , Budapest,
Szilü gyig. 5. f 196

W * (Retourmarke erbeten).
St? Wer Darlehen oder Hypotheken

sucht, schreibe an
H . Büttner

F184
Co . , Hannover.

HWscher sttcbsamcr Mann,
Anfangs 30er, kath., sucht zur Gründung emes
Gcschafts nu vcrnlögende» Mädchen. Wittwe mit
einem Kinde nicht gusgeschtosscn. zu heirath ««.
OScrt. uuter 1-, ü . » n au dtn LaM .^ökrk«l.

Preisw. Pension von einem
^ Herrn ges. Off. m. Preisaug.u.

»L. v.  384 a„ den Tagbl .-Verlag . 583!}

Pension Villa Wenden
(Inhaberin : Frl . Anna Schmidt ),

Abeggstrass « 3,
2 Min. zum Kurhau3 u . 4 Min. zum lCoohbrunnen

Haus I. Hanges, vollständig neu eingerichtet.
Grosse, eleg. möbl. Zimmer mit u. ohne Pension.

Massige Preise.
Vorzügliche Küche. Schöner schattiger Garten,

Elektrische Beleuchtung. Bäder im Hauso.
On parle frangnis. — English spuken.

Billa Sileiia.
freier schattiger Lage, dicht am:

Erathstr. 7,
in freier schattiger Lage, dicht am Kurpark. Elegauj
MÄL-Mlk-Llmmer.»nb...SkJpWL tl«r
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Alwinenftr. 2 möbl.Zimmer
frei. 5828

Ma mhbt%
ankfnrtersträße 22, via-a-vis Hotel Kaiserhof,
d schöne Einzelzimmer frei. Großer schattiger
rten.

Pension Daheim , gf
u. 2. Etage, eleg. möbl. Südzimmer frei. 2865

Villa Paula , Menfli’. 20,
3 Minuten vom Kurhaus.

Schöne möblirte Zimmer und eine möblirte
Löhnung von 4, cvent. 7 Zimmern mit Küche,
fad, elektr. Licht.

KWÄrOr. 3, l. «t,,gf
Angenehmes Heim

ät Vorzug!. Pension findet Herr öder Dame z.
Sept. in gcb. Fam. Luisenstratze 12, 2.

MWWWW
Eine Dame

ucht im Kurviertel eine Wohnung von ca. 10 bis
.2 Zimmern oder kleinere Villa für dauernd zu
niethen. Offerten unter * • T . 3» B an den
LagÄ.-Verlag.

Im Vorj. erb. ^ iüN m. 8 Zim., Bad u
Zub., Centralh., el. u. Gasbel., im schönst, und

. gesündest. Th. d. St ., nahe a. Wald gcl., in ca.
12 Min. m. el. Bahn v. Bhf. z. err., a. 1. Okt.
bezbr. zu verin. oder zu verk. Offerten unter
I». C 598 an den Tagbl.-Berlag. 5847

Geschästslokale etL
große Werkstatt per

5312

»m 1. April 1902 Penstonö-Billa vou
9—!5 Zimmern in sehr guter Lage u. in ^
er Nähe des Kurhauses zu micthen ge -1
rcht. Offerten w . m.  s « » an de»

kagbl.-Berlag. _5774

«Fdlerstratze32 ist eine
Oktober zu vermiethen.

Langgaffe IS
beste Lage,

drei große Helle Zimmer, eine Stiege hoch,

Uevzte »«>« i« Bureau
AMeÄeU vorzüglich geeignet, per I.Okt.
zu vermiethen. Näh. daselbst. 5887

Marktstratze 13 schöner Laden mit2 Erkern per
1. Oktober zu vermiethen. Näheres daselbst bei
A . Citrin er . 5426

Moritzstrafft 15 bei Heymann ein gr. Laden
mit 2 Schaufenstelli, 8 mlg., 5V- in brt., 2 Zim.
n. Küche, nebst Lagerraum oder Werkstätte nach
Bedarf, auf gleich od. später zu vermiethen. 5830
dhilippshergstratze8

3 Helle schöne Souterrain-Raume mit separater
Einfahrt, f. Lager od. Werkstätte geeigu., zu bin.

Kl. gutgehender Laden (Wasser und Gar) Umz.
halberz. Pr . v. 400 Mk. sofort zu vermiethen.
Zu erfragen im Tagbl.-Pcrlag. 5843

Wohn««gen.

Im Rheingan
piib eine Wohnung gesucht vou 6—7 Zimnieru
Nit Garten für sogleich. Off . unter J . T . 383

' l.-Perlagzde» Tagbl.-Perlag zu richten. 5842
Her l. Okt. 4—5-Zimmer-Wohn. mit Zubeh
khiffrcV. R . 35 « an den Tagbl.-Berlag.

»es. Innere Stadt ansgeschl. Off. mit PreiSang.
fcb Ä " - - - - - - -- -- -

Zwei Damen suchen per 1. Oktober schöne
-Zimmer-Wohnung, möglichst mit Bad und
stibehör, in besserem Hause. Offerten mit Preis¬
gabeu. 11. v.  so © an d. Tagbl.-Verl. 5846uZwei-Ztmmer-Woynuug vou kinderlosen
utm auf sofort gesucht. Off. u. UI. Ul. <» f
ib im Tagbl.-Perlag niederzulegen.

Sofort 2 Zemmer und Küche mit ungentrteni
pingang gesucht. Gest. Angebote mit Preis unter
JV. » , 3 »» an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Gesucht
lr eine kl. Familie eine Wohnung von zwei bis

-ei Zimmer» nebst Zubehör auf 1. Okt. Offerten
ßuterI". V.  389 an bat Tagbl.-Perlag. 5845

Möblirtes Wohn«
v«dSchlaf-Zimmer
Kn Centrum der Stadt von solidem Ge¬
schäftsmann per Oktober für dauernd gesucht.
.Ersteres soll speciell für Bürcauzwecke, wozu die
Möbel vorhanden sind, dienen und muß daher
»ngenirt im Parterre oder ersten Stock belegen
bin.  Offerten mit Preisangabe(inclusive Heizung)
fab a . 8. 33 * an den Tagbl.-Ve rlag.

Von einem soliden Herrn zwei

B_- w hübsch möblirte Zimmer»ahn- und Schlafzimmer) in unmittelbarer
ähe des Hoftheaters bei anständiger Familie

gesucht für's ganze Jahr. (Preis 60—70 Mk.
monatlich.) Offerten«ab R R . 338 an den
Tagbll-Verlag.

Zwei fein möblirte Zimmer mit scp.
Eingang gesucht. Offerten unter 8. R . 500
hanvtpostlagernd Mainz,

4 » fcimt. s. z. 1. Sept. möbl. Z.. th. i. Ost. d.
Kt. Off, u. W . 84. postli Frankf.-Sachseiihansen.

Slfi 18»» Ein Rutschers. b. 1. Oktober
f. eilt ob. zwei Pferde ein Stall

« . Zubehör, mit oder ohne Wohnung. Offerten
futer I§. 1*. 3 -9 an den Tagbl.-Perlag.

Stauung für drei Pferde mit Kutscher-
nuna »II inieib-n nri  erbeten

'Verlag.

|ut UICL. __ _
Innung zu micthen ges. Offerten erbeten unter.hiffr« A. v.  325 an den Taabl.-" '

Oime circa 1 Morgen große Wiese tu dcr
..ahe der Stadt die sich zur Geflügelzucht eignet,o" micthen gesucht. Offerte» unter c . II. 192
o» den Tagbl.-Berlag.

Das

Ul>HMgSM!!l«elS-Wkkllll
Um& Sie .,

Schillerplatz 1 —Telephon 708,
empfiehlt sich den Micthern zur kosten¬
freien Beschaffung von

Familien -Wohnungen,
Geschäftslokale »,
nröblirten Zimmern.

WmWWWWi
Nille« . Kanker etr.

flleiue Parkstratz«3, gegenüber der Dietenmühle
>st die hochherrschaftlich- Villa , enthaltend zehn

8,mm« und Salons, sowie
reichliche Nebenraume, zu vermiethen oder zu
oerkansen. Nähere, zu erfragen bei Spediteur
W.  Miel .cl , Tauniisbahnhof. P

ÄiKrt im Nerothal—8 Zimmer, 4 Mansarden
Centralheizung re. — zu vermiethen. Offerten
püier« . si pM^L1er1m̂ ..Lor,crbetcu^ 566 iH,

In liieineiu Neubau Adelheidstr. 89
sind hochherrschafkliche Wohnungen, bestehend
aus 7-Zimmer-Etagen mit allem Comfort,
der Neuzeit entsprechend, nebst zwei große»
Mansarden, 2 Kellern(2 Stiegenbäuser,
2 Closets), Vor- und Hintergarten, per
1. Oktoberd. I . zu vermietben. Näheres
daselbst oder Wallnferstr. 6, Part. l. 5769

Gocthestmße 20,' 2A
eine neu hcrgerichtete Wohnung , bestehend
aus 5 schönen Zimmern, Balkon, Küche, Speise¬
kammer, 2 Mansarden, 2 Kellern, auf gleich
oder1. Oktober zu vermiethen. Näheres Part.
Anz usehen während der ganzen Tageszeit.

In meinem Neubau Sldrlheidstr. 99
ist die hochherrfchaftl. Hochpart.-Wohnung,
bestehend aus6Zimmern mit allem Comfort,
der Neuzeit entsprechend, nebst zwei großen
Mansarden, 3 Kellern (2 Sticgenhäuscr,
2 Closets), Vor- und Hintergarten, per
1. Okt. d. I . zu permiethcn. Näh. daselbst
oder Walluferstraße6. Part, links. 5770

Kirchgaffe 49, Stb. 2 St., ist eine Wohnung,
3 Z., Kücheu. Keller, auf 1. Okt. zu vm. 4680

Adelheidstratze 99 istp.l .Okt. d. J.
(1. Stock) sehr schöne Gartenhaus-Frontspitz-
Wohnung, 4Zimmer,Bad.Küche, Mansarde,
Balkon nebst Zubehör(Leucht- u. Heizgas),
an ruhige Leute zu vermiethen. Näh. daselbst
oder Walluferstraße6, Part, links. 5768

Oranienstratz« 54, Part., 2 Zimmer, Cabinet.
Wasseru. Closet tu, Abschluß, au einzelnen Herrn
per 1. Oktober zu vermiethen. - 5700

Philippsbergstratze 17, 1, Herrschaft!. Wohng.,
8 große Zimmer, comvl. einger., Badez. u. großes
Zubeh., für 1760 Mk. Nachznfr. daselbst. 5454

Saalgafle 12 3-Zimmcr-Wohnung mit Zubehör
gleich oder1. Oktober zu vermiethen.

Schiersteinerstratze9, Mittelbau, schöne4-Z.-
Wohnimg für 600 Mk. zu vermiethen. 5447

Hintere Wilhelminrnstratze 11» (Nerothal),
Villa, ist d. 1. St ., 6—7 Z., z. verm. Besond.
Treppe u. des. tzauseingang, abgetheilter Bor-
u. Hintergarten. 8880

Möblirte Mahnungen.
Wilhelmstr. 52, 2, elegant möbl. Wohnung,

7 Zimmer, Kücheu. Zubehör ganz oder getheilt
zu vermiethen. Lift, elektr. Licht, Heizung. 5590

Z« vermiethen"SÄ!?
8 Zimmer, hochfein möblirt, mit Zubehör, Bad,
Küche rc. Näheres bei der Jmmobilien-Agmtur
von Jf. Citr . Ciückiich , Wilhelmstrabe 50,
Wiesbaden.

Zu vermiethen
sehr elegant möblirte größere Wohnung für längere

Zeit mit oder ohne Küche. Billa Svea,
N rothal 23. 5755

Möbl . Zim»,»er nnd Mansarden.
SchlafsteUen eie.

Adelheidstratze 60, Sout., möbl. Zimmcr an
auständ. älteres Fräntein bill. zu vermiethen.

Albrcchstratzc18, 1. Et., gut möbl. H.-Zimmer
mit 1—2 Betten zu vermiethen. 5705

Albrechtstr. 30, 3 r., gut m. Z. zu verm. 5225
Bertramstr . 4, 2 I., el. m. Z. m. B. z. v. 2627
Bertramflr . 18, P., fch. mbl. Z. zu vm. 5734
Biömarckring 32 bei FlUlier frcundl. möbl.

Maiifardziiiinier zu vermiethen. 5793
Bleichstratze3, 1. Stck., gut möbl. Zimmer mit

2 Bett, (ganze Pension) an bess. j. Herren. 5540
Blücherstr . 7, 2 r.. sch. ni. Z. m. o. o. P. 5367
Dambachthal 12, 2, freundliche« möbl. Zimmer,

ev. mit Frühstück, am liebsten auf dauernd ab-
z»geben. Anzusehen bis 3 Uhr Nachm. 5533

Danivachthal 20, Hochparterre, Wohn- und
Schlafzimmer an f. Herrn zu vermiethen.

Dotzheim erst ratze 30 r » ’unhiiites Zimmer
». allfiLlcicb.Llt vermütbeŷ , ^ M S.

Dotzheimerstratze 58 ein möblirtes Parterre¬
zimmer zu vermiethen. 5195

Dotzheimerstratze 78, 3, erhalten zwei reinliche
Arbeiter Kost und Logis. 5177

Ellenbogens. 18, Vdh. 3, r. Schläfst, p. W. 2.50.
Frankenstr. 6, P ., möbl. Z. (fep. Eing.). 5850
Fraukenstr. 19, V. P., erh. Arb. L., p. W. 1,80.
Friedrichstratze8, 1, elegant möbl. Zimmer

frei. Mäßigste Preise. Elektr. Licht. Bad im
Hause. 5840

Friedrichstratze21, 1. Etage, möbl. Zim. 5609
Friedrichstr. 44, L., sch. m. Z. b. zu vm. 5766
Geisbergstr. 10, «ÄsS

mit sep. Eingang, mit od. ohne Pension, zu vm.
ILSeisbergstratze 11 ist ein einfach möblirtes
'V' r Zimmer zu vermiethen. 5763
Goethestraße 15, Hth. P., möbl. Zim. (separat)

an H. od. D. zum 1. Sept. zu verm. 5801
Goldgaffe 17, 3, ein mbl. Z. a. anst. Hrn. z. v.
Hellmundstratze 11, 3 r., ist eiu freundl. Zimmer

an einen anständigen Herrn sofort zu vermiethen.
Hellmundstratze 32, 1 St. möbl. Wohn- und

Schlafzimmer mit 1 o. 2 Betten zu verm. 5596
Hellmundstr. 52, B. P., e. 1- 2 r. A. K. u. L.
Hcllmundstr. 54, H. 3, erh. r. j. M. Schläfst.
Hermanustr. 8 möbl. Zimmer an zwei jg. Leute.
Hermannstr. 12, 2, nt. Z. m. P. 10 Mk. 5797
Hermanustr. 16, 1 r., sch. m. Z. (sep. E.). 5837
Hermanustraße 17, 1, möbl. Zimmer an Herrn

oder Fräulein zu vermiethen. 5725
Herrngartenstr. 14, 1, eleg. in. Z. zu vm. 5726
Hochstätte 18 erh. ein anständiger Mann Logis.
Hochstätte 20 (Nb.). H. 1. 1 sch. m. Z. b. 5593
SKetterstratze7, 3 l-, schön möblirtes Zimmer

zu vermiethen. 5808
Kirchgaffe 11, Grth. l. 2 St ., ein möbl. Zim.

mit Pension an auständ. Fraulein od. Herrn
zu vermiethen. 5721

Kirchgaffe 19 elegant möblirte Zimmer, einzelne
n. mehrere, ans I . Okt. zu vm. Näh. 1. St . 5563

Kirchhossgasse7, 1 l., möblirtes Zimmcr(ein
und zwei Betten) sofort zu vermiethen. 5662

Langgaffe 23, 1 L, erh. bess. Arb. Schlafstelle.
Luiscustr. 14, Stb. 1, möbl. Zimmer zu verm.
Luisenstratze1« schön möblirte Zimmer zu

vermiethen. 5437
Marttstratze 20 neu möbl. Zimmer zu v. 5832
Mauerg. 7, 2, sch. m. Zim. a. gl. zu vm. 5545
Maucrgaffe 14, 2, möbl. Zimmer zu vermieth.
Moritzstr. 3 ein möbl. Zim. m. od. ohne Pens.
Moritzstr. 64, Hth. 3, möbl. Ma'Uarde zu verm.
Müylgaffe 13, 2, 2 möbl. Z. cinz. zu vm. 5848
Müllerstratzc4, Part., f. möbl. Zimmer. 5716
Rerostr. 25, 1 l>, eine möbl. Maus. z. verm. 5849
Reugaffe 12, 3, i&Ä“
Oranienstratze2, 1 St ., schön möbl. Zimmer

mit Pension zu vermiethen. Zu erfragen Part.
Oranienstr. 8,1 , g. Ul.Wohn- u. Schlasz.fr. 5178
Lrauieustr. 27, H. P., k. e. anst. M. K. n. L. erh.
Plattcrftr. 4, 3. Etage, möblirtes Zimmer mit

ober ohne Pension. 5633
Nheindaynstr. 2, 2, Balk.- u. Schlafz. zu verm.
Rheiustraße 20, Part., möbl. Wohn- n. Schlaf¬

zimmer zu vermiethen. 5334
Riehlstr. 4, 3, erh. ig. anst. LeuteK. n. L. 5841
Römerberg 28, 2 l., schön-!m. Z. (1 Bett) zu v.
Schachtstr. 13, 1, erhält ein Arbeiter Schläfst.
Schulg. 6, 1. Et., erh. H. Kostn. Logis. 5740
Schwalbacherstratze7, Stb. r., 3 l., erhalten

zwei anst. junge Leute Kost und Logis. 5742
Steingaffe 30, 1 r., erh. zwei anst. Arb. K. u. L.
Walramstratze6, 1 l., ein möbl. Zimmcr zu v.
Webergaffe 23 ein möbl. Wohn- und Schlaf-

Zimmer billig zu vermiethen. Einzelner Herr
bevorzugt. Bescheid1. Stock. 5844

Webergäffe 46, 1, möbl. Zim. zu verm. 5778
«W cbergaffe 46, Vdh. 3, sreundl. Schlafstelle

an soliden Herrn zum1. Sept. zu verm.
Weilstr, 19, 1, schön möbl. Zim., wchtl. 7 Mk..

mit. bill., an bess. Herreno. D. zu verm. 5586
LSettritzstr. 32, 2, erh. zwei jg. L. K. u. L. 5674
LSestendstratze 13, 3 r., sch. möbl. Zimmer an

bess. Herrn zu vermiethen. Preis 15 Mk. 5776
LSörthftr. 13, P ., ein möbl. Zim. zu vm. 5750
Ein möbl. Zim. zu verm. Näh. Goldgasse3, Lad.

chön möblirtes Zimmer zu vermiethen. Näheres
Eckladen, Langgasse 28. 4958

gteve  Zimmer, Mansarden.
Kammern.

Helen enstraße 27 großes leeres Mansardenzinimer
zu vermiethen. Näh. im Metzgerladen.

Helcuenstr. 30, 1 leeres Zim. zu verm. 5835
Hellmundstratze 48, Laden, Mansarde au ruh.

Person zu vermiethen. 5814
Nerostratze 30, Part., Mansardezimmcr an einz.

Person zu vermiethen. 5785
Platterstratze 12 zwei Mansardzimmer au ruh.

Leute abzugeben.
Ricylstratze 16, Ecke Herdcrstraße, ein hübsches

leeres Zimmer zu verm. Näh. im Laden. 5821
Zwei leere Mansarden zum Möbeleinstelle» billig

zu vermiethen. Näh. Nichlstraße 16, Lad. 5538

Remisen, Ktailungei», Schennen»
Keller ete.

Uiit Lattengerüst Gr. Bnrgstr. 8
öä -vtlivl ' zu vermiethen. Näh. bei Herrn

c »ri Crolt , Kaiser-Friedrtch-Platz 1, Hotel
Vier Jahreszeiten. 5529

(Eine Sonder>A»rgabe des „ArbeitSinnekt des Wiesbadener
Tagblatt" erlcheint am Borabcnd eine» jeden kluSaabetags i»
Berlag, Langgasse 27, und entdält jedesmal alle Dienstgejuche
und Diensiangebote. weiche in der nachsterjcheincndenNummer
de» „Wiesbadener Tagblatt " zur Anzeige gelange». Bon d Uhr
an Verlauf, das Sriicl ü Pfg ., uon 6 Uhr ab außerdem
unentgeltliche Einsichtnahme. — Bei fchriftlichen Offerten
empfiehlt es sich, nicht Oriainal -Zeugniffe, fondcr» deren Ab-
christc» deizufügen; für Wiedererlangung etwa bcigelegtcr
original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden nbernehmrn wir
leinerlci Gewähr. — Offerten, tvelche innerhalb 4 Wochen nicht

adgcholt worden sind, werden uneröftnct dernichtet.j

Weibliche Kersone« . die Ktellnug
stude « .

Kammerjnngfer,
welche Franz, od. Engl, spricht, mit ans Renen,

Dtfrner ’s 1. Ceutr . -Bür . , MauritinSstr . 4.
Corrcspondeutiu , franz., Gehalt 1800 FrS.,

nach der Schweiz gesucht. Kfu». stelle «- u.
SAeill»»°Bü1!k«»8, Luisenstratze 24».

Angehende Verkäuferiu oder Lehrmädchen
sofort ges. .Marita » Cassmann , Corsetten-
Specialgeschäft, Kirchgaffe1. 11713

Verkäuferin für Trinkhalle sucht
W. Thoriuanii , Aorkstr. 17.

Empfangsdame, redegewandt, m. flott. Schrift,
Mk. 120- 150. Kfm. Stellen- u. Theilh.»
Büreau, Luisenstr.24. Büreaust. v. 9—6 Uhr.

Tüchtige Taillen- und Rockarbeiterinnen
für dauernd sofort gesucht Albrechtstraße 23, 2.

Taillen- n. Rockarbeiterinneu ges. Adolphsallee 6.
^klche Wäsche ansbesscrt, ges.

T111 - 13 Hcrderstraße 13, 2 St.
Eine Rockarbritert« wird für dauernd gesucht

Kirchgaffe 29, 2. Et.
Mädchen»welches Handnühcn kann,

AWWk ges. Schwalbacherstr. 25, Mtb. I. 1 l.
Tücht.Kleidcrmach. sof. ges.Mauergasse 7,2. 11691
Eine perf. Maschinennäherin f. Weißzeuga. d.

gesucht. Näh. Walramstraße 13, 2 St . I.
Junges Mädchen zum Nähen sofort
gesucht Adlerstraße 18, 1. 11866

Geübte Stiikerinncn ges. Sliftstraße 21. 11237
Zweite Arbeiterin sucht

I * . I ' cancclücr.
Marktstraße. 10326

Modes.

Lehrmädchen
aus anständiger Familie von feinemWasche-
Allsstattuiigsgeschäft gesucht, wo demselben
Gelegenheit zur Ausbildung im Wäsche¬
zuschneiden und Verkauf geboten ist. Offert.
sul>M. R . S4 « au d. Tagbl.-V. 11792

LehrmädchenS «'Ti"L
Kanshanö W'Utarer, Kirchgaffe 48.

Lehrmädchen SSÄ 'L
und Wollwaaren- GeschäftR . H. Müller,
Michelsberg 18. - 11622

Mädchen können das Kleidermachen gründlich
erlernen Albrechtstraße 23, 2. Stock.

Modes. Lehrmädchen gesucht.
Q. Nothnagel , Gr. Bnrgstraße t-
Lehrmädchen» Volontärin , zweite

Arbeiterin für Putz sucht 11419
Anna I&raeincr , Kkrchgasse 17.

Lehrmädch. z. Kleiderm. ges. Mauerg. 7. 2. 11481
Wir suchen per sofort ein junges Mädchen zum

Einpacken an der Kasse. 11776
8. niuuienthal & Co.,

Kirchgaffe 46.
Mädch. k. d. Koch, unentgcltl. erl. Oranienstr. 2, P.

Haushälterin
gesucht für ein Privat¬
haus nach England . D-selbe
muß gute Wirthschafterin sein, da sechs Bediente
da sind. Gute Zeugnisse, resp. Empfehlungen,
englische Schrift und Sprache Bedinguva.
Schriftl. Meldung unter Mall . B . an

Moritz und Münzel , Wilhelmstr. 52.
Verfeete Köchin für kl. Hotel in
Landstadtchenp. sofort gesucht; event.

Anshülfe. Näh. Elisabethenstraße8, Part.
Gesucht eine perf. Herrschaftsköchin, hoh. Gehalt,

Küchenmädchend. Bureau Häfnergasse 7,1.
Herrschaftsköchmne«,

Rcstanrationsköchinne», Kaffee- und Beiköchinnen,
bessere Stubenmädchen, Zimmermädchen, Büffet-
u. Servierfrl., Kinderf., Fräulein zur Stütze für
Hotel, Alleinmädchen, Hausmädchenu. Küchen«
Mädchen sucht Büiner ’s 1. Central -Bür»
(Büreau1. Ranges), MauritinSstr. 4. Tel. 571.

Suche Köchinnen, Haus- u. Allcinm. für f. Herr»
schaftsh.(zweiu. drei Pers.),Büffctfrl., Zimmerm.
lian »’s Stellcn-Bür., Ellenbogcng. 14, 1. St.

Ein braves williges Mädchen wird gesucht
Heleuenstraße 15, Part, links. 10905

Ein tüchtiges Mädchen sofort gesucht. 11055
Sctamidt , Bahnhosstraße 9.

Querstr. 2, P., ein br. M. z. 1. Sept. ges. 11493
flirrt für Hausarbeit auf 1. Sept.-»Vlll vlZIkll ges, Luisenplatz3, P. 11555
Mädchen, w. kochenk.. ges. Albrechtstraße4, Part.
Etnssanberes Hausmädchen zum1. September

gesucht bei 11635
I- tailipp Minor , Bahuhafstr. 18.

Ordentl. Mädchen ges. Bletchstraße 13, P. 11647
Für den1. Sept. eilt Mädchen mit guten Zeug¬

nissen, welches gut kochen kann und etwas
Hausarbeit übernimmt, gef. Parkstr. 17. 11665

Alleinmädchen, tücht. br., auf 1. September
aesncht Schivalbacherstraße 47,1. 11689

Ein braves tüchtiges Mädchen gesucht
Rheiustraße 42,1 r. 11693

Williges Mädchen gesucht Rheinstr.59,1 r. 11749
Ein anständige« gcietztes Mädchen zu einer alten

Dame als Alleinmädchen baldigst gesucht. Zu
erfragen Hartingstraße 13, 2 Tr. links. 11806

Mädchen, welches kochen kann, sofort gesucht
Kirchgaffe1, Cotsetten-Geschäft. 11713

Inn ges Mädchen findet Stellung
®äpr Platterstraße 64.

Ein tüchtiges Mädchen ges. Schwalbacherstr. 5, P.
Ein ehrliches «nd znverlä-flgcs Mädchen,

evangcl., mit guten Zeugnissen, welches selbst¬
ständig kochen kann und Hausarbeit ver¬
richtet, zum1.Oktober gesucht Kapcllenstraße57,
5—‘V7 Uhr nicht zu sprechen. 11591

Ml !-X für Haus- und Küchenarbeit
ClvW | All sofort gesucht Kleine Burg-

straße1, 3 rechts. 11782
Ein in Hausarbeit erfahrenes williges

Mädchen geiucht lkaiser-Friedrich-Ntna 14.
Ein tüchtiges Mädchen gesucht Grabenstraße 10.
Junges Mädchen, welches gut bürgerlich

kochen kan«, findet per1. Septeinber gegen
guten Lohn in kleinem bürgerlichen Haushalt
Stelle. Näheres im 11861

Modengeschäst von Riracta 8öline,
Langgaffe, Ecke Bärenstraße.

für Küchen- und
Hausarb. gesucht

Langgasse 36. 11859
Ein Mädchen zu Kindern ges. Schwalbacherstr. 7, P.

Ein Mädchen

Mädchen
Verl, zum Alleindienen Bismarckring 16, 2 r.

Ein tüchtiges Mädchen für Küche
WWW  und Hausarbeit auf sogleich aelrlcdl

bei dobem Salair NbesnüraLe 37. ,
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Sangt« Mädchen gesucht Jahustraße 17, G. 1.
Lolivts fleiffiges Mädchen f\wM‘  dauernde

«telle . Nah . Schutzeiihofstraßc 8.
Gesucht zruu 28. ein tüchtiges
Meinmädchen , welches

^ etwas kochen kann, mit guten
Zeugniffen , gegen hohen Lohn . Zu melden

. .Grünweg 2. Grüneck.
Ein einfaches fleißiges Mädchen wird auf

gleich gesucht Gerichtsstraße 9, 3 r.
Cm tüchtiges Mädchen (Lohn 20 Mark ) zum

1. S eptember gesucht Kirchgasse 60. Part . 11843
Ei « gesetztes zuverlässiges Mädchen,

welches sehr gut nähen und bügeln kann und
den Haushalt versteht , für Mitte September
»esucht. Sehr gute Zeugnisse erforderlich . Mb.
Kapcllcnstraße 34. H842

Ein braves Mädchen gesucht. Näh . Goldgasse 8.
aut empf. Mädchen nt. n . Hamburg ges.

Rheinstr abe 95, 1. 11ZIO
Ein fleißiges braves Mädchen von

9 ^ W  einer alleinstehenden Dame oelucht.
Mhcres Herrngartenstraße 13, 1 rechts

Herrschafts -, Pcnstons - nnd Hotel¬
personal jeder Branche empfiehlt

' Fran Centr . -Bür . , Gold-
gaffe 18 , Ecke Langgaffe . T. 2085.

Ein perfectes Hotelzimmermädchen sucht
passende Stellung für 1. oder 1b. September
Off . unter M . T . » 8 « au den Tagbl .-Verlag.

C'»n junges Mädche«
sucht zum Herbst Anfnahme i« seiuer
katholischer

•/ . I Friedi

Fauttlte Junge

Mainz . M.
«esucht ein Mädchen, welches bürgerlich kochen

kann u. ein Mädchen zu eiueni I ' /i -jähr . Kinde.
Adr . « . ri . . Bonifatiiisstr . 16, 3, Mainz.

Ei » tucht . Allei,imävcheu
öutcm Lohn per Slnfang September

gesucht Bahnhofstraße 6, 2 rechts. Borzustellen
^Vormittags 8—10, Nachmittags nur 4—6 Uhr.

toilb  ein tüchtiges sauberes
m^ ’ Ä .v 7 Alleinmädchen , das gut
bürgerlich kochen kann, Luisenstraße 12, 2.

ritt älteres solides Mädchen» welches etwas
kochen kann, wird für kinderlose Familie gesucht
Oramenstraßc 45, 1 r. 11897

Tüchtiges Mädchen, welches kochen kann u. etwas
Hausarb eit mit übernimmt , ges. Nerothal 22, 1.

Ei " einfaches Hansmädchcn
fr ^ r An der Ringkirche 10, P . 11915
Sin Innges Mädchen vom Lande gesucht

Lettmundstraste 30 , Part . 11911
«" sucht s. kl. Haushalt ein iücht. Alleinmädchen

°a » l. ouraerl . kochen kann u. alle Hausarbeiten
verlt. Hülfe gehalten . N. Nheinstr . 61, 1. 11908

Anstand , n . z. jung . Mädchen zu zwei
* £ 3 . , Personen gesucht für 1. Sept . Näh.Schwalbacherstraße 25, 2 r.
Besseres braves Mädchen (Alleinmädchen) für

Hausarbeit u . Nähe » zu kinderloser deutscher
Familie in engl. Seestadt gesucht. Näheres
Bismarckring 37, 2 links.

Gesucht jüngeres Mädchen (Anfängerin ) für
Arbeiten . Weiterleruen . Lohn 12

« ?̂ <̂ ^ d« ? ^ oriastraste 14 , P . 11924
^Zuliches Mädchen auf 1. September gesucht

Stiststra ßc KPart . 11921
Jüngerks Mädchen für Haus - und
etwas Küchenarbeit gegen hohen

Lohn gesucht Sonneubergerstraße 6.
Ordentliches Dienstmädchen (Alleinmädchen)

oder tu einem kleinen

Pensiosral
zur weiteren Ausbilduiig im Haushalt und tm
gesellichaftlichen Verkehr. Angeb. u. T . SG7
ntl bic Ami . - Exped. J» . Schürmann,
Düffeldorf . (Jonrn.-No.6394) F179

Eul braves fleißiges Mädchen s. Stelle als Allein-
madcheu. Näh . Seerobenstr . 25, Hths . 1 St . r.

Ein ordentliches Mädchen sucht Stelle
- bi» 1. Sept . Zu sprechen Freitag von
5 - 7 Bulowstr . 11, Hth . Herr « -», . ,, . 1»,»eh.

(fößlt  ulittl . I ., ohne Anhang,s- selbstst. Stelle a.
Pflegerin , Getellsch. 2c. b . alt . leid . Dame od.
Herrn . Näh. Saalgasse 24.-26, 1 I.

Mädchen p. 16 Jahren sucht als Hausmädchen
Aushutssstette . N . Schwalbacherstr . 51, Frontsp

Ordentliches Mädchen, welches etwas kochen
kau», , sucht Stelle bis zum 1. Sept . Nähere?
Wel lrisstraße 22, 2 l.

P ?T“ Tücht . Krankenpflegerin , welche schon
längere Jahre gepflegt, sucht sofort Stelle , hier
oder auswärts . Zu erfragen Lehrstraßc 11.

P -rs. Büglerin s. Beschäftig. Albrcchtstr. 4, H. 2.
fleißiges Mädchen möchte das

Starke - Wäschc-Bngel » gründlich erlerne».
Offert . uiltcr C . r. » » » an den Taqbl .-Verl.

Fl . Watchfrau , welche d. Waschen grdl . verst., h. „ .
T . i. d. W. frei . N . Schwalbacherstr . 5a , H. D . r.

Ord . Frau s. Monatsst . Hetenenstr. 22. Vdrh . 3.
Anst. bess. Mädchen s. v. 3 Uhr an Beschäftig. od.
_e >nen Laden zu putzen. Näh . Stiftstr . 19, Part.
Ein Mädchen sucht Monatsstelle , dasselbe nimmt

auch Laden z. Putzen au . Adlerstraße 13, H. 2 r.

MSimttche Uersone « . die SteU«ng
finden.

Tüchtiger Hausbursche , welcher Porz, zu
packen versteht, gesuchl. Nur Solche mit lang¬
jährigen Zeugnissen wollen sich melden.

IVietscliinann IV., Kirchgasse 29.

Junger Hausbursche
gesucht. 41. W . lieber , Bahnhoistr . 8. 11796
Gut ciilpf . kräftiger junger Hausbursche

(16 - 18 I .). der zu Haufe schlafen kann, gesucht
bei FI . « tillxer , Häjuergasse 16. 11919

Junge von 14—16 Jahren gesucht. 11844
Friedrich ( .troll , Goethestrabe 13.

v. 14 - 16 Jahren f. leichte Beschäft.
gesucht Neugasse 7, Drogerie . 11836

Ein ordentlicher Arbeiter mit Ia Zeugnissen
gesucht, der womöglich bereits in eiueni Stab-
eisenlager beschäftigt war . 11845

fn.  Schöner , Eisengroßhandlung,
Wiesbaden , Dotzhcimerstr. 25.

Mkinuliche Lkersoneu. dir KteUnuq
suchen.

Ar))eitsnacliwcisl.Mrtni]Ci\ rrt2377):
vermittelt : Alle Arten Ilandw ., Hotelpers .,
Hausb . u. Diener , Tagl ., landwirthschaftl . Arb .,
4*-raiiUenw . ,I4aull . ,Vertrauens | ».etc.

0ür einen jungen Manu wird Stelle als Lehrling
bei einem Rechtsanwalt gesucht. Offerten unter

V » ■* « « au den Tagbl .-Verlag . 11925
Eiii 18-jähr . Bursche sucht dauernde Beschäftigung,

nur für Nachm. Sedanstrabe 5, Hth . 2 St . l.

22. August 1901. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittey

Barometer *) . . 760.0 759.4 759.0 759.5
Thermometer C. . . 13.6 32 .4 15.5 16.8
Dunsifpaiili . (mm ) . 10.4 10.7 10.9 10.7
Nel. Feuchtigkeit (7 °) 90 53 83 75
Windrichtung . . . still O. still
Niederschlagsh. (mm) — —

. . Niedr . Temper . 10.9.
*) Die Barometerangaben sind aus 0« Gz

Normalschwere reducirt.

Auf- und Untergang kür Könne (s ) und
Mond (L).

(Durchgang der Lonne durch Süden nach mitieleurodäischer Zelt.)

1901 !! D
A„ c> im Süd .j Aiifg . I Unierg.!

ilNhr Min .IUhr Min.iUhr Min .!_ _ „ „ _ „
25. || 12 29 j ö 31 | 7 26 | 4 3391. 1283 » .«
*) Hier geht L-Untergang dem Aufgang voraus

Aufm Unter«
Uhr Mi ». Uhr

Wer

p" 16. September oder später gegen hohen Lohn
^ .gcs"Zt - Näheres im Tagbl .-Verlag . 11930
Eme Büglerin findet Besch. Näh . Aarstraße 18.
Ein (ungeres Madchel, zum Putzen den ganzen
/c* 'Färberei  Herrmann , Emserstr . 4

KÄMT " W •»“
Ein Monatsmädchen od. Fran
«Esucht Häfnergaffe 1«, 3. 11747

Tucht . Monatsfran sof. gesucht Lehrstr . 16, 2 l.
Ein Monatsnuidchen ges. Kirchgasse 7, 2. 11907

? IC®C5 Aknnatsmädchen tagsüber gegen guten
-Sohn und Esse» sofort ges. Gemeindebadg . 2, 2.

Ordentl . Mouatssrair
ider Mädchen Nachmittags zum Spülen und

Samstags einige Stunden zum Putzen gesucht
^-oelyestratze 17, 1.

Tüchtiges Monatsmädchen oder Fran sofort
flef' Watkmiihlstraße 23, Hoch-Part,

tkanfmädchen gesucht bei 11928
^ <7l»'« » aa , Goldgasse 2a.

Eine gesunde Schänkamme wird gesucht.
Nah . im Tagbl .-Verlag . ' 11932

Weibliche Ueesonen , die Steilimg
suche« .

Uamc francaise diplömee d4sire un
engagement dans uno famille pr . Septembre.
Btiftstrasse 13 , 2.

Gebildete Ä„ laS
Wiesbaden Stellung als Correspondentin j„ kauf, ,
Bureau . Stenogr . und Englisch perfect. Prima
Referenzm . Gefällige Offerten unter J.
in den Lagbl .-Vcrlag.

Ilae personne Francaise,
9rotestante , 27 ans , tr4s bien coudre chercho

fi aC !o ^ k  x°C.t?bl0 dan ? famüIe «uprös
jeunes Alles 12 a 14 ans . Aiderait volontiers
Ja maitfcsse de maison dans los eoins du
nienage . oO Ire. par mois. Adresser Milo
A . Caulon , p. a. «r . llartmaiin;
Breslauei ’ Platz , HdegnitK,

Ein gebild . Fräulein
einer Dame , evcnt zu einem bis zwei Kindern.
Pnma Zeugnisse, sowie Referenzen stehen zur
Verfügung . Off , erb. Wellritzstraße 41, 2 St l

Fräulein , "MZ
gesetzt. Alt ., Waise, T , e. höheren Beamt ., qründl

Äur'?enibftft Sfi d,t ,"lahr ., sucht^Stelle
ö H"ush, bei eins . Herrn od.
fofort Wf ' öu Dienst. Antritt event.

ffÄ ' "• :"‘r-
aS.'Lk '»LDLL ff7 m
Tine dittchaus erfahrene ' '

Kinderfrau
sucht sofort Stelle , mit l. zu „eugeb. Kinde, st»
"fragen  Madchenheim , Friedrichstraße 28

Ein Mädchen , das nähe», bügeln
und servireii kann, sucht Stelle als

Hansmadchen . (9cfl. Off . unter V.  n . :13s
mt den Tagbl .-Verlag.

anständiges Hausmädchen sucht Stelle in
besserem Hauke. Bisniarckrina 40. rechts. - -

Stellung sucht, verlange die
Allgemeine Vakanzeulistc für Nord-

—- deutschland. F184
w . Dioif . iiaiiii & Co ., Hannover,
Heiligerstr . 39o. Anzeigen für Chefs kostenlos

Stelle sucht, verlange unsere „Allgemeine
Vakmizenliste . F60

w . Hirsch Verlag , Mannheim.

Bei 4000 lurli inlitiiiiiiiet!
mirb von einer VersicheruttgSgesellschast ersten
Range » ein in der Haftpflichtbranche

weislich leistungsfähiger
Inspektor zur Bereisung der Provinz Nassau

i gesucht. Offeiteu unter F . j . 8J2 an
Haasenstein & Vogler A, . « „

Mainz . i?65
Tüchtiger Kassirer für die Stadt gesucht

»ÄLJ ' d) nurf) zum Verkauf eignet. Caution
Mk. 300 erforderlich . H898

8ing -er & Co . , Nähmasch .,
^ . Marktstraße 34.
Zwei ang . Commis nach Milano, Sienogr. u.

«chreibmasch. erwünscht. Anfangsgeh . 1200 Lire
Kfm. Stellen - u. Theilh .-Büreau , Luisenstr . 24.

Tüchtiger Kassirer
für eingeführte Landtour gesucht, welcher sich zu,!!

Verkauf eignet. Cautton Alk. 300 erfordert
Singer & Co . , Nähmasch . ,

Marktstraße 34. 11814
solider angeh. Handlntigsgehnlfe , ev. Conf .,

b- kos. ges. Off . mit Zeugniß-
abschr.. Refer ., Gehaltsanspr . unter IS . » . 33 -S
an den Tagbl .-Verlag . 11783

2. Maschinist u. Heizer,
gelernter Schtosser, gesucht. Eintritt sofort.

Brauerei Walkmühle.
rssi :Ä ,w

Zwei selbstst. Schlossergeh. gesucht Adolphsallee 40.
fDfürt

Glasergehülfen und
Maschinenschreiner

gejucht Riehlstraffe 23 . 11795
Tücht . selbstständ. Lackirergehülfe für dauernd

gesucht. F . Stein , Moritzstraße 64. 11698

SeWs 'Me Dec.-Ni>Ier
erhalten dauernde Besdiäftigniig bei

vd . lierz , Mainz,
40. Mainstrnße 40.

Tücht. Anstreicher auf dauernd ges.
Car ! (wottliardt , Bertramstr . 20.

^lbstständ . Tapezirergehülfe sof. ges. Moritzstr . 28.
Ein tucht. Tapeziergehülfe ges. Schwalbacherstr . 27.——

-fiuryaus . Nachmittags 4 Uhr : Militär -Concert.
Abends 8 Uhr : Militär -Concert . 8 '/- Uhr im
weißen und rothen Saale : Reunion dansante.

KochLruttucn . 7 Uhr : Morgenmusik.
Arcus Aipot . Nachm. 4 Uhr : Kinder -Vorstellunq.

Abend? 8 Uhr : Vorstellung.
Wals -alka-Hheater . Abends 8 Uhr : Nanon , oder

Die Wirthin vom goldenen Lamm.
Neichshalkeil - Theater . Abd? .8Uhr : Vorstellung.
Loge Z»kato . Abends 8 Uhr : Gastspiel vom

Znkunftsbrett 'l.
Keiksarmee . Abd?. 8 'h  Uhr : Oeffentl . Versamml.

Manger ' s Aunstsakon , Taunnsstraße 6.
^akkskesehalke , Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Uhr Mittags bis 10 Uhr Abends,
> Sonn - und Feiertags von 10 bi« 1 Uhr und von

3 bis 9’/a Uhr. Eintritt frei.
Daitien -ßkuö , Tauiinsstraßc 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abend« 10 Uhr.
Verein für Auskunft üver Woßlfayrls -Kin-

richtniigeti und Nechtsfragen . Täglich von
6—7 Uhr Abends tm Rathhause int Bureau des
Arbeltsilachweises (Mäiiner -Abtheilung ).

Arbeitsnachweis des tzhriffk. Arbeiter -Iereius:
schwalbacherstraße 45 bei Schuhmacher Fuchs.

Siöeitsnachweis nnentgellkich für Männer „ .
Krauen : im Rathhans von 9—12',2 u. 3—7 Uhr
Männer -Abth. Sonntags von 8 '/-—9'/ - Uhr. —
Frauen -Abth . I : für Dienstboten ». Arbeiterinnen.
Fraueu -Abth. II : für höhere Bernfrartcn und
Hoietpersonal.

Lemcinjame Hrtskrankenkafle . Meldestelle:
Luisenstraße 22.

flrankenkaffe für Ilraneii und Inngfrauen.
Meldestelle: Hellinundstraße 36. Part.

Walljalla - Theatep.
Samstag , 24. Ailgust.

Nana « ,
oder : Die Wirth !» vom goldenen Lamms

Jnscenirt von Herrn Mar Marmell-
Dirigent : Kapellmeister Srifrih.

Personen:
Köiiig Ludwig XIV . . . . Herr Endlressei
Frau von Maintenon . . . . Frl . Eckersbera
Margnis d'Anbigne . . . . "
Ninon de l 'Enclos.
Frau v. Frontenac, ) Ninon 's
Gräfin Honlitzres , jFreundinii.
Marquis von Marsillae , In¬

tendant der Kgl. Schauspiele
Hector , Vicomte von Marsillae,

sein Neffe.
Nanon Patin , Wirthin vom

goldenen Lamm . Frl .MariePennF

311. ViUCltfUC
Herr Jäger.
Frl . Opel.
Frl . Genell
Frl . Halm.

Herr Linke.

Herr Rothnianitz

Mathieu,
Bertrand
Jeronie,

| Pierre,
Jean,

, Therese,
I Lisetie,

Marcon,

deren Verwandte

Serr Grevc.
^err Hennig.
Serr Lau.
Herr Terski
Herr Tritschley-
Frl . Osten.
Jrl . Gobsch.
Jrl . Backhuseih

[ Frau von Fulbert . Frl . Waiden.
Fräulein von Aruienouville . . Frl . Jacob ?.
Abbö la PlLtre . Herr Kunze.
Gaston , Ninon 's Page . . . . Frl . Scholz.
Bombardini , Tambour . . . Herr Obal.
Jaqueline , Kellnerin bei Nano » Frl . Osten.
Ein Commissär . . . . . . Herr Juniors
Ein Sergeant . . . . . . . Herr Fabcr.
Fcstgäste, Offiziere , Herren und Damen vom Hof«j

Soldaten.
Die Handlung spielt in Paris uiii’8 Jahr 1685,
Der erste Akt in Nanon 's Wirthshaus , der zweits
bei Ninon de l'Enclos , der dritte bei Frau von>

Maintenon.
?liifang 8 Uhr.

Sonntag , 25. August . Benefiz für Herrn Richard
Jäger : Uobrrt nnd Sertram.

- — _ MeichshaUelt -Tlfeatev . Stiftstraße 16,
^ !!n °st-laphcn -Kerein  nach Stolze Täglich große Svecialitätcu -Vorstellung . Anfang

(System Stokze -Schrey ) . 2 '/- Uhr : Uebnugsstd . Abends 8 Ubr.

s
Bademeister sofort gesucht Badhans

„Goldenes Roß ", Goldgasse 7.

Kranken - und Sterveüaffe der ' MetalkaröeiH
Von 8—10 Uhr: Versamnilung.

Männcr -Kiiriiverein . 8 Uhr : Fechten. 9 Uhr:
Büchcrausgabe und gesellige Unterhaltung.

nurii -Kefelkschaft. 8l/2—9V- Uhr : Bücherausgabc
und gesellige Zusammenkunft.

Krieger - nnd Militär -Hrcrein . Abends 8'/- Uhr:
Gesangprobe.

Männer -Kefangvercin tzäcikia . Abds . 8 ' /- Uhr:
Gesellige Zusaiunieukunft.

Sparverein Mestend . Abends 8 ‘/i  Uhr : Vereins-
abend und Einzahlung.

Unril -Derein . Abends 9 Uhr : Bücherausgabe
und gesellige Znsamnlenkunft.

ZSiesvadener Außvall -ßlnv . 9 Uhr : Versamml
Männer -Hesangverein Union . 9 Uhr : Probe
Evangekifcher Männer - « . Jünglings -Verei » .

Abends 9 Uhr : Gebetstunde.
Ghrlstlicher herein junger Männer . Abends

9 Uhr : Gebetsstunde.
Scharr ' scher Männer -Htzor. Abds . 9Uhr : Probe.
Kärtner -Berein Hedera . 9 Uhr : Versammlung.
Heselkschaft Iildeklo . Abends 9 Uhr : Probe.
Aeröand der Japezirer -Hehükfen . Abends 9 Uhr:

Versammlung.
Jerci » der MürttemSerger , Mesvaden . 9 Uhr:

Vereinsabend.
Wiesbadener Ziecht-Hkuv. Slbds. 9Uhr : Commers.
Wiesbadener Wilitär -Zierein . Abends 9 Uhr:

General -Versammlung.
Aerein für Kandknilgs -Kouliilis von 1858.

Abends 9l/i  Uhr : Zusammenkunft.
Uürger -Schnhen -tzorps . Vereinsabend.
Küfer -Uerein Hinigkeit . Versammlung.

KWMrWW»

Auswärttge Thrater.
Frankfurter Stadtttzeater . — Opernhaus.

Samstag : Rtamsell Augot . — Sonntag : Die
Walküre . — Schauspielhaus . Samstag : Circus»
lcute . — Sonntag : Faust . I . Thetl.

- >■ - — - " - -  —

Kurhaus zu Wiesbaden,
Samstag , den 24. August.

Morgens 7 Uhr:
Concert des Wiesbadener Musik-Vereine

_ in der Kochbrunnen -Anlage
unter Leitung seines Musikdircctors , Herrn Kgl

Kammermusiker a . D. C. Hch . Meister.

1. Altrussisches Kirchenlied . . G. Tersteger"
2. Hoch - und Deutschmeister-

Marsch . Ertl.
3. Ouvertüre zu „Nebucaduezar “ Verdi.
4 . Hoch ! das 20. Jahrhundert,

Walzer . C. H . Meierei»
5 Wenn du noch eine Mutter

hast , Lied . Neumanr ..
6. Musikal . Rundschau , Potpourri Latann.
7. Wiener Schwalben , Marsch . SchlögnL

Abonnements - Concert

Stetefeld.
Rossini.

Joh . Straus»
8. Wagne ^ ’

®m tüchtiger Kellner sofort gesucht. 11619
„ „ , Au 8'* Höiiier , Saalgasse 38.
Kellner gesucht Hellinundstraße 54. Fürst.

Lehrling
für mein Colonialw .-, Dclicateffeil- und
Weiiigefchäft gesucht. 11590

J . I ( ai >{) IVachr . ,
Goldgasse 2.

E . brav . Hausbursche
gesucht Wetieragsle 84. uxchr'

Eliireichung von Offerten auf die Lieferung von
Dienstkleiderii für Bedienstete der Kurverwaltung,
im Büreau daselbst, Vorm . 10 Uhr . (S . „Amtl.
Anz. No. 96" S . 2.)

Wetter -̂ rrichtr
Metter -Sericht

des „Miksvade »ev Tagblatt ".
Mitgctheilt auf Grund der Berichte der deutsche»

Seewarte in Hamburg.
(Nachdruck verboten.)

25. August : wolkig, mäßig warui . lebhafte Winde.
- Reaenschoucr.

Xachrnittags 4 Uhr:
1. Richard 6oenr de Liou , Marsch
2. Ouvertüre zu „Teil “ . . . .
3. An der schönen blauen Donau,

Walzer.
4. Fantasie a . „Der Bärenhäuter“
5. Ich und Du , Concert -Polka für

2 Trompeten . Gottlöba »-
Ilerron Ballhaus und Baehmann.

6. Pliaraphrase über das Lied
„Die Waldandacht “ . . . . Kehl.

7 . Musikalische Extrablätter ,Pot¬
pourri . Thiele

8. Kaiser - Wilhelms -Jagd . . . Montzky^
Abends 8 Uhr:

1. Mussinan -Marsch . Karl.
2. Ouvertüre zu „Die lustigen

Weiber “ . Nicolai.
3. Ganz allerliebst , Walzer . . Waldteufel .-
4. Potpourri aus „llänsel und

Gretel “ . Humperdinef
5. lloimkehr von der Parade . . Kücken.
6. Prolog aus „Der Bajazzo “ . . Leoneavallo.
7. Iinnzortellenkranz auk das Grad

Lortzinff 'H. Fantasie RosenkränzeLortzing ’s, Fantasie . .
8, ßareuatU Yabu> eauagnole



Ko. 394 . Abend-Ausgabe.

Je mehr ein Mensch des ganzen Ernstes fähig ist,
desto herzlicher kann rr lachen.

Schopenhauer.
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Ü.8. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Kebensbnnstler.
Humoristischer Roman.

I Fri ! nach dem Ungarischen von Armin Iloinir
16.

Das große Hindernißrennen.
, Es war in Sportkreisen allgemein ausgefallen, daß

kur unter bem Titel „Puybroche und Stopp " neuent¬
standener Rennstall ein einziges Pferd , Namens „Gulifa"
zu sämmtlichen Rennen der Saison genannt hatte, aber
für alle Rennen mit erstaunlicher Regelmäßigkeit Reugeld
zahlte. Die Eingeweihten klärten endlich die Sache auf.
Das Konsortium sparte nämlich alle Kräfte ihres
„Gulifa " für das große Hindernißrennen auf, das mit
hunderttausend Gulden dotirt war . Man erfuhr dabei
auch, daß bei dieser Gelegenheit der berühnue Jockel)
Mister Wright, der eigens für dieses Rennen voll Amerika
herübergekommenwar, das Pferd steuern werde.

Endlich erschien der von den Betheiligten mit fieber¬
haft» Spannung erwartete Tag des großen Hinderniß-
rennens. Nun sollte endlich auch das mysteriöse Pferd auf
dem Rasen erscheinen, und richtig wurde auch der Name
»Gulifa " auf der Tafel sichtbar.

Der Marquis hielt sich in der Nähe der Vookinaker
stuf. Die schlauen Engländer boten für das unbekannte
Pferd vorläufig nur vierfaches Geld. Dessen ungeachtet
schloß der Marquis die unsinnigsten Wette«: auf sein
Pferd qB. _ Nicht nur Lei den Bookmakers, sondern auch
am Totalisator auf Sieg und auf Platz in allen möglichen
«nd unmöglichen Kombinationen . Seinem Beispiele
mlgten der General, Onkel Benjamin und auch Herr
Johannes Figula , der Lei dieser Gelegenheit schon als in
Glückseligkeit und Stolz schwimmender Gatte seiner Jwa-
yowna erschien und die Gratulationen seiner Freunde
hoheitsvoll entgegennahm.

„Nun, wie stehen unsere Chancen ?" fragte der Mar-
ffuis den ihm entgegenkommenden General.

„Der Sieg ist unser", erwiderte dieser heiter, „Du
kannst beruhigt sein, „Gulifa " gewinnt !"

«Nun, es wäre auch Zeit , daß wir siegten", meinte
der Marquis , „sonst ginge Alles flöthen, Rennstall, Ver-
gnügen, Komfort — ich spiele heute va banque mit den
Resten meines einstigen Wohlstandes."

Der General musterte mit Kennerblicken die ain
Nennen theilnehmenden Pferde . Es liefen im Ganzen
nur fünf, aber lauter vornehme, berühmte Pferde , die auf
dem Gebiete des Hindennßrennens schon hervorragende
Erfolge auszuweisen hatten , und in dieser noblen Gesell¬
schaft sollte „Gulifa " zum ersten Male sein Glück ver¬
suchen!

Die Vorführring gelang sehr schön. „Gulifa " machte
vor der Tribüne einen besonders geschickten Probesprung
und lief wie ein Hase, was ihn: sehr viele Anhänger
unter dem Publikum verschaffte.

Herr Figula war ganz erstaunt über die vortheilhafte
Veränderung seines einst so verkannten Gaules . Er hielt
nun auch große Stücke auf ihn. Freilich, 4800 Meter,
dachte Herr Figula , wären etwas viel ! Wird das Pferd so
lange Athem halten können? Uebrigens hatte es ja schon
ein größeres Kunststück fertig gebracht: es war in den
zweiten Stock hinaufgeklettert!

Die „Verdächtige Fledermaus " trug sein neues Dreß
und seinen neuen Sportnamen mit Ruhe und Anstand.
Er hockte mit würdevollem Ernst auf dem Rücken des von

Samstag, den 24 . August.
ihm trainirten „Gulifa ". sein Gesicht hatte etwas hoheits¬
voll Verachtendes, als wäre er auf dem Turf groß ge-
ivorden.

Onkel Benjamin kletterte auf den ObservationSthurm
hinauf, um das Rennen besser verfolgen zu können. Der
Marquis , der General, Herr Figula und seine schönere,
blonde Hälfte postirten sich gleich hinter der Barriere beim
Zielpfosten. Sie hatten Alle riesige Ferngläser in den
Händen und harrten mit verhaltenem Athem auf den
Beginn des Rennens.

Endlich senkte der Starter die Flagge . Auf dem
Thurme läutete es, und die fünf Pferde sprengten in die
Bahn hinaus , „Gulifa " auf dem letzten Platz.

„Es gefällt mir nicht", murmelte der Marquis.
„Sei nur ruhig, unsere Fledermaus weiß, was sie

thut ", beschwichtigte ihn der General.
Beim zweiten Hinde'rniß gingen Rufe des Schreckens

durch die Reihen des Publikums . Zwei Pferde waren
gestürzt. Die Jockeys kamen mit heiler Haut davon und
waren bald wieder auf den Beinen. Der Marquis
konstatirte mit Genugthuung, daß „Gulifa " nunmehr
schon die Führung an sich gerissen hatte. Er sprengte
dahin, scheinbar ohne jede Anstrengung in prächtigem
Tempo. Die „Verdächtige Fledermaus " wußte also
wirklich, was sie that.

Als die Pferde die Bahn zum zweiten Mal umkreist
hatten, war noch ein Renner zurückgeblieben. Das ganze
Rennen lag nun noch zwischen„Gulifa " und einem
anderen Pferde. Die Aufregung im Publikum wuchs
ins Ungeheuere. Man schrie, lärmte, brüllte , Menschen
fielen von der Tribüne, Stühle und Bänke wurden um¬
geworfen . . .

Die beiden Pferde nahmen jetzt gleichzeitig das letzte
Hinderniß. Das eine stürzt in die Kniee — „Gulifa"
bleibt allein und rennt unaufhaltsarn dem Ziele entgegen.

„Go on, Gulifa !" ries .in diesem Momente mit weit¬
hin tönender Stinune Herr Figula.

Das Pferd wandte den Kopf nach der Richtung, von
wo die Stimnie gekommen war ; es schaut und erkennt
seinen einstigen Brodherrn, Johannes Figula , stutzt, er¬
schrickt, dreht ihm mit einem mächtigeir Satze den Rücken
und rennt in ivüthcndem Tempo in der von: Ziel ent¬
gegengesetzten Richtung davon. Wahrscheinlich dachte der
brave Gaul an seinen Transport in den zweiten Stock
hinauf . . . .

Vergebens strengte sich die „Verdächtige Fledermaus"
an, umsonst waren Peitsche und Sporn , keine menschliche
Macht konnte das Pferd zur ltmkehr bewegen, immer
rascher lief es den Weg zurück, den es so glorreich, ver¬
heißungsvoll gekonimen war. Die breitesten Gräben
nahm „Gulifa " spielend, die größten Hindernisse über¬
sprang er wie ein Federball. An der letzten Kurve drehte
er noch einmal den Kopf zurück und wieherte laut , als
wollte er von seinen Lieben Abschied nehmen. Daim
sprengte er in wildem Laufe unaufhaltsam quer¬
feldein . . .

Die große Masse der Zuschauer fiel aus einem Er¬
staunen ins andere. Man konnte sich über den ganzen
Vorfall absolut keine Rechenschaft geben. Inzwischen
hatten alle vier gestürzten Pferde das Nennen wieder auf¬
genommen und kämpften ein scharfes Finish miteinander
aus . Was wollte das aber sagen gegen die Sensation
des Tages , gegen „Gulifa's " unerklärliche Flucht ! Die
Menschen standen in Gruppen beisammen und besprachen
lebhaft den mysteriösen Vorfall. Viele meinten, „Gulifa"
müsse eigentlich den Preis bekommen. Das war auch
Onkel Benjamins Ansicht, der, als ec „Gulifas " allen
Sporttraditionen holmsprechendes Benehmen sah, bei¬
nahe vom Thurm heruntergefallen wäre. Der General
strich sich wüthend den Bart und donnerte Herrn Figula
drohend ins Ohr:

„Sie sind an Allem schuld, und ich werde mit Ihnen
abrechnen. Sie müssen mir Alles ersetzen."

49 . Jahrgang. 1991.
Der Marquis ließ das Ereignis; mit aristokratisches

Ruhe an sich vorüberziehen. Freilich, nun war ja vor¬
läufig Alles zu Ende — Loge, Blumen, feine Cigarren,
Champagner und Kartenspiel — schließlich, es hatte auch
lange genug gedauert, dieses Schlemmerlebe::, nun be¬
gann wieder die abenteuerliche Existenz von heute auf
morgen — er wird auch darin seine kleine«: Freuden
wiederfindeu.

Herr Figula war in der That trostlos. Er >var sich
dessen bewußt, das Unglück mit verschuldet und so ge¬
wissermaßen den Bankerott der ganzen Gesellschaft
hervorgerufen zu haben.

Der General tobte immer heftiger.
„Ich werde Sie verklagen, und Sie werden mir

Schadenersatz leisten müssen."
Nur schwer gelang es, den um all seine Hoffnungen

betrogenen Nicaraguaner zu beruhigen.
Die Gesellschaft drehte den: Rennplatz traurig den

Rücken. Es war eine trübselige Heimkehr vom Turf ; kein
Mensch sprach ein Wort. Nur Oukel Benjamin äußerte
einige Male den Wunsch, regelrecht in Ohnmacht zu
fallen. Die liebenswürdige blonde Exfürstin sandte wohl
dem Marquis einige tröstende Blicke zu, aber sie prallten
ohne jede Wirkung ab. Marquis Puybroche blieb düster
und in sich gekehrt. Der General konnte seiner Wuth lange
lücht Herr werde«: und blickte Herrn Figula unausgesetzt
drohend an . Dieser selbst tvar ein Bild des Jammers.
Das Bewußtsein, das garrzc Unglück verschuldet zu haben,
drückte ihn vollständig darnieder.

„Wenn nur die „Verdächtige Fledermaus" zmn
Vorschein käme", seufzte endlich Onkel Benjamin, „er
könnte wenigstens Aufschluß geben über die Einzelheiten
des Unglücks."

„Wozu denn noch Einzelheiten?" wüthete der Ge¬
neral , „das Pferd ist einfach vor Herrn Figula erschrocken,
und Herr Figula bätte besser gethan, sogar feinen Regen¬
schirm aufzuspannen, damit das Pferd ihn nicht hätte er-
blicke«: können! Oh, unsere Hoffnungen, unsere Hoff¬
nungen !"

Herr Figula war vernichtet.
„In der That , ich sehe meinen Fehler ein und bin zu

jedein Ersatz bereit. Wenn mir nur die Herren ihr Ver¬
trauen und ihre Freundschaft nicht entziehe«: ! Das würde
mich und meine Frau Gemahlin sehr schmerzen"

Der General blickte auf Onkel Benjainin.
„Schließlich, ivas sollen wir machen? Wir müsse«:

uns in die Sache finden. Herr Figula hat es gewiß nicht
schlecht gemeint, also — verzeihen wir ihm!"

„Wo ist aber das Pferd ?" jam«nerte Onkel Benjamin.
„In der That , wo mag das Pferd sein?"
General Stopp runzelte die Stirn und sagte nach

kurzem Ueberlegen:
„Ich denke, wir gehen in den „riesige«: Kolibri", viel¬

leicht «vartet die verdächtige Fledermaus dort schon auf
uns ."

Der Vorschlag wurde ohne Weiteres angenommen.
Wie anders betrat heute die Gesellschaft diese Stätte

froher Laune ! Wie anders nahmen sie an dein Tische
Platz , an welchem sie schon so manche Stunde in tollem
llebernuithe verbracht hatten ! Stumm und in sich gekehrt
saßen sie Alle da und verzehrten lustlos ein frugales
Nachtessen. Keiner dachte daran, Champagner zu be¬
stelle«:.

Gegen Ende des Essens fanden sich zwei verspätete
Gäste ei«:, Markus Mirkowitsch und Wendelin Bugo.
Sie kamen auch vomTurf und hatten ebenfalls ihre ganzer:
Ersparnisse auf „Gillifa" gesetzt und verloren. Der
Komponist erzählte, daß sich auf den: Rennplätze noch sehr
turbulente Scene«: abgespielt hätten. Man schrie, es sei
Alles Betrug getvese«:, und die ganze „Gulifa-Geschichte"
ein abgekarteter Schwindel.

'Schluß folgt.)

Photoor.
August ik. September:

Grosse Preisermässigung.
Marktstrasse9, neben dem König). Schlosse.

Kiinstl. Blumen
fövsaM 'siaÄsas
w . V. Santen , Langgasse 4, 1.

(halbfette Nuß ii ), tltßCtlfo
«»dnicht backend-«npfiehlt zu 11394

Sommer - PreisenAug, Kulpin
-«,n.5 OM!# 0,rs  Fernsprecher
tzeNmnudstraße 33. No. «U7.

1-ager: Ecke Gotihe- ». Verl. NicolaSstraßr.

Gar-Glühlicht-vrenner,
_ . . sogenanntes Starrlicht.

M Stsnerkerzen Lichtstärke, ein compl. Brenner
nnt Cyliuder und Gliilikörper zu Mk 5 '»0 beiW. Metzgers-ilie a 6 ' 11651

Kohlenkasse zur Gegenseitigkeit.
Kuss II Mk . 1 .20 , Kuss III Mli . 1 .15 , bestmelirto Kohlen JIIj.  1 . 10 per Centner

in der Fuhre . Mitglicder -Aufnaliuie Jederzeit bei Herrn 1*1». I ' uii ««, Schulgasse 5.
Iler Vorstand . F 459

ii. Vcrffrösserinigeii in bester Ausführung,
Neu!(Me -Rcstaurant

Lebens-Versichermigs-Gesellschaft zu Leipzig
(alte Leipziger) auf Gegenseitigkeit errichtet 1830.

Verstcherungsbestandr
»8io » Personen und on Millionen Mark Versicherungssumme.

Vermögen : 201  Millionen Mark.
Gezahlte VerfichernngSsnmmen : 112  Millionen Mark.

L>ie Lebens -Verslchernngs-Gesrüschaft z» Leipzig ift bei günstigsten VersichernngS-
Bednigiingcii (Nnanfechtbarkeitdreijähriger Policen) eine der größten und billigsten
LcbenZ-Versicherungs-Gesellschasteii. All« Ueberschnsse fallen bei ihr de» Ver¬
sicherten zu ; diese erhielten seit mehr als einem Jahrzehnt auf die ordentliche»
Jahresbeiträge alljährlich 1135

42 % Dividende.
Nähere Auskunft erthcile» gern die Gesellschaft, sowie deren Vertreter

Julius Triboulet , Mauritittsstratze 5 . II.
Fernsprecher No . 2344.

99 llalmliolz »o

Pension . 33 Fremdenzimmer. Pension.
30 Minuten vom Kochbrunnen,

durch vorzügliche Fahr- undWaldproraenadewego
zu erreichen, bevorzugter Ausflugsort im
Walde, 264 M. ü. d. Meere gelegen, schattiger

Garten und Terrassen. 11346
Telefon Ko. 432. W . llaiiiiiicr , Besitzer.

Junge

Feldhühner
» 1.8» Ml. m»

34. Grabe,iftrake 34.
Mittagstisch, SSS

außer dein Haufe, empfiehlt 10706
_ Privat -SpeisehanS, Fraukenstrab« 3.rKÄ1 ~
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^esellschsst Kdelio.
Sonntag , den 25. August, Nachmittags

pon 4 Uhr ab r

HMriWe Unterhaltung
mit Tmz

im „Römersaal ".
ä)ie Mitglieder und deren Angehörige, sowie

Meunde der Gesellschaft ladet hierzu höflichst ein
Der Vorstand.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Wiesbadener Tagblatt ( Abend-Ausgabe). Verlag : Langgasse 27. 49 . Jahrgang . No. «»4.

MÄAKGLKtGKBr
Moquette , Plüsch , Damast,
Rips, Crepe, Fantasie , Seide
etc. empfehlen in nur hookfeinen Dessins,

reichster Auswahl bei billigen Preisen
J . «& F . HutU,

Wiesbaden , 8189
Uuseumsirasse 4, Hohe Delaspcestrasse 3.

, ans der Kgl. B. Hofparf.
I-MUllll § . » . Wnnde . iiel.Nürnberg, 3x pramurt,

dabei2 Staats -Medaillen, rein vegetabilisch, ganz
unschädlich, um grauen, rothenu. blonden Hoareu
ein dunkles Aussehen zu geben, welches sich bei
längerem Gebrauche von selbst erhält, das Glas
70 Pf. Haarfarbe-Nußöl, ein das Haar dunkel
färbendes feiner Haaröl, zugleich vorzüglich zur

ifintemmg _ _ _ 0.
Apotheker A. Herling , Drogerie,

_Gr . Burgstraße 12. 7003
Weltberühmt  1

And? Koeli’s Mund-Harmonikas
in allen Preislagen zu haben bei 11754

G. M. Bösch, Webergasse 46.
J. KaSChau, Wiesbaden,

Bismarchrlng 14 — Telephon 3453,
empfiehlt sich zur Besorgung von Rechts-
angelegenhoiten , insbesondere in Handels -,
Familien -, Erbrechts-, Gewerbe-, Patent - und
Btockbuchsachen ; Anfertigung von Verträgen,
Testamenten, Schriftsätzen und Eingaben aller
(brt; Erbtheilungen ; Uebernahme von Verwal¬
tungen, Beitreibung von Forderungen, Anlage
von Capitalien , Vermittelung von Kaufverträgen
über Immobilien, mündliche Auskünfte- und
llatheertheilung in allen Rechtssachen . 11877

Loncrrtham
3um Großen Friedrich,

Schtvalbacherstr. 7. Schwalbacherstr. 7.

Ttzlich: Lsmerl.
Techaisclie Fachschulen

za Wiesbaden,
Abtheilungen für : Baugewerbe,

Maschinenbau u. Kunstgewerbe.
Vier aufsteigende Classen mit halb¬

jährigen Kursen. Beginn des "Winter¬
halbjahres am 30. September. Nähere
Auskunftu. Programme kostenlos. P386

Möhel-Ausvsrkmrf.
Wegen Umzug gebe von beule ab fämmtl.

Möbeln. Betten zu stauuend billigen Preisen
ab. Günstige Gelegenheit für Brautlcute.
Pciisioucii rc. 11360

Willi . Mayer , Möbellager,
_ Schwalbacherstraße 37. _

Tisch-vesteSe:
Messer, Gabel« und Lössel,
gute Solinger Waaren, 12 Paar v. Mk. 3.50 an,
bei XI. Ulossi , Metzgergasse3._ 11650

Nmulh-Zucker 30 U.
C. F. W. Schwanke, 'SÄ'
Teleson 414, gegenüberd. Emser- u. Platterstraße.

hschjeme
herrjchastl. Villa,
feine Lage, 14 Zimmer, großer Garten, zu
verkaufen. Näheres auf gefl. Anfrage snb
W. B. W. 1058 a. d. Tagbl.-Verl. 8502

P
Gebraucltsmusier-

Schutz , 11878
Wn.irenzeichen etc . erwirkt

Ernst Franke,- Civ InsenBahnliofstr . IO.

Bessere Herren
erhalten volle Pension zu mäßigen Preisen, mit
Zimmer. Anfragen erbeten Gotvgasie 2». 3953

Sehr guter kräftiger Mittags¬
tisch wird abgegeben im Offizier-

Casino, Dotzheimerstraße3, rechts. 11347

SIMmordneten -WM!
Arbeiter!

Laut Vckannlmachung des Magistrats liegt die Liste der stimmberechtigten Bürger
hiesiger Stadt vom 13.—30. August e. im RatHHans, Zimmer No. v, während der
gewöhnlichen Büreaustunden zur Einsicht offen und es kann während dieser Zeit jeder Stimm¬
berechtigt« gegen die Richtigkeit der Liste beim Magistrat Einspruch erhebe». An die
Wiesbadener Arbeiterschaft ergeht darum die Aufforderung, recht ausgiebige » Gebrauch von der
Einsichtnahme der List« ZU mache damit nicht wie vor zwei Jahren eine große Anzahl Wähler
der dritten Abtheilung ihre» Stimmrechtesverlustig geht. Wahlberechtigt ist jeder selbstständige
Männliche Gemeindeangehörige, welcher

Angehöriger des Deutsche«Reiches ist,
bi« bürgerlichen Ehrenrechte besitzt, seit zwei Jahren in dem Stadtbezirk seinen Wohnsitz hat, keine
Arniemintcrstützung während der letzten sechs Monate aus öffentlichen Mitteln erhielt und die schuldigen
Gemcindcabgaben gezahlt hat, außerdem wer zur Staatseillkommensteuer oder zu einem singirten
(nicht zur Erhebung gelangenden) Normalsteucrsatzc von mindestens vier Mark veranlagt ist oder
«in Einkommen von mehr als v«v Mark hat. Als selbstständig wird betrachtet, wer das
piernndzwanzigste Lebensjahr vollendet hat und einen eigenen Hausstand besitzt(auch der
Chambregarnist), sofern ihm nicht das Verfügungsrecht über sem Vermögen oder dcffru Verwaltung
durch richterlichen Beschluß entzogen ist.

Für diejenigen Wähler, welche nicht in der Lage sind, die Einsichtnahme der Liste selbst
vorzunehmen, liegen Listen zum Einzeichnen auf bei den Herren Hüiimer , Adlcrstraßc6, Siu - er,
Gemeindebadgäßchen6, Faust , Schulgasse5, Hoob , Hermanustraße3, Bieger , Dotzhcimer-
ftrafk 22. WohnuilüSaugabe vom Jahre 1900.

Da; sozialdemokratische wahlcomiter.
Miltenberg

am Main , ln Bayern,
genannt:

„Die Perle des Mains!“

Eisenbahnknotenpunkt
und Telefonstation.

Luft - linrort mit
prachtvoll . Umgebung,
Laub- u. Nadelwälder
mit herrl.Spazierwegen
direct an der Stadt.
Alterthümer aus Ger¬

manen- u. Römerzeit, Limes u. llömerschanze . Katholische n.
protestantische Kirchen u. Volksschulen , Lateinschule , Handels¬
institut und Müdchenpensionat. Hochquell -Wasserleitung und
Kanalisation mit Schwemmsystem . Schwimm- u. Badeanstalten
fü- Damen und Herren. Keine Gemeinde - Umlagen , daher
günstiger Niederlassungsort für Pensionäre.

, (F.a.l870/6g)
F115

Ich Verl, meinen Wohnsitz bis 1. Oktober
Geschäftsh. nach Berlin und gebe meine
2-Zimmeriv. mit oder ohne Möbel preisw. ab
Bahnhossirasie3, 1, Pharmaceut. Agentur.

Allgem. Caroeral-Verein Wiesbaden
Wir veranstalten

litten Ämlsg, Den 25. t., oon3Uhr bis 10 Uhr
unser diesjähriges

äommerfest als Nachfeier
und zwar unter Theilnahms befreundeter hirfiger Vereine, wie der

Kafteler Prmzen-(Joeus-)Garde,
welche bereits1'/- Uhr hier festlich am Bahnhof eingcholt wirb

Auf dem Festplalz

Vahnhslz—JSsteirrerweg
Doppel Ĉonrrrt , Männerchöre , Jugend - und Kinderspiel « in Verbinduna mit einer

Gratis-Fahnerrpolouaise csoo Stüsr.
Nach Eintritt der Dunkelheit:

Großer§e«erwerk and gackel-Polonaise.
Auf dem Fcstplatzc selbst sind Karonffel , SchiffSschankel, Buden re. anfgestellt, auch ist

crselbe entsprechend beleuchtet und sehr bequem cmweder durch's Dambachthal oder mit der Eieki-i'^en
is nach Sonneiweig(daselbst kleiner Aufstieg) zu erreichen.

Unsere Gesammt-Bürgcrschast laden wir mit Kind und Kegel zu dieser Veranstaltung ein,
einige vergnügte Stunden in Aussicht stellend. F461

Der Ugrstand des Mm. CarnM-NerelNS.

Jeder fremde

t'

der nach Wiesbaden kommt, sei es zu kürzerem oder dauerndem
Aufenthalte, sei darauf aufmerksam gemacht, daß das „Wies¬
badener Tagblatt " — gegründet 1852 — die älteste,
beliebteste, billigste und dabei umfangreichste Zeitung
Wiesbadens ist(täglich2 Ausgaben, Sonntags und Montags je
eine, Preis 60 Pfg . monatlich ) und sich eingebürgert hat wie
kein anderes Blatt, von Haus zu Haus, von Familie zu Familie.

Neben einem sehr reichhaltigen redarlionellen Theile
bietet das „Wiesbadener Tagblatt" einen Anzeigcnlheil von
unübertroffener Ausdehnung, da das „Wiesbadener Tagblatt"
allgemeines Infertionsorgan der Wiesbadener Ge¬
schäftswelt ist, aber auch zu andere» Veröffentlichungenaller
rirt, besonders zu de» Familieit - Nachrichten (Geburts-,
verlobungs-, Heiraths- und Todes-Auzeigen) und dem Arbeits-
marltk, von Jedermann benutzt wird. Die für das Fremden.
Publikum und neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen
öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden
werden im „Wiesbadener Tagblatt" aufgenoinme». Dieselben
kSniien nirenkgclllich eingesehcn werde» in den mehrfach
aufgelegten Exemplaren des „Wiesbadener Tagblatt" in
»er Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27. Einzeln»
laablatt -Nummern kosten st Pfg. Man

abonnirt auf das
„Mrsbsclener Lagblstt"
im Verlag Langgaffe 27, in den zahlreichen Ausgabestellen in
alle» Theilen der Stadt und bei allen kaiserlichen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagblatt" wird von königlichen,
rommnnalständifchen , städtischen und anderen Staats-
und Civilbehörde », insbesondere von der kgl . Staats¬
anwaltschaft und den Kgl. Gerichten zu Publikationen benutzt.

Die Frrmdrnliste , die Programme der Curhans-
Concerte , die Ankündigungen der htrstgen Thraker
(darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des
Residenz-Theaters), die auswärtigen Familien -Nachrichten , die
Bekanntmachungen aus dem Vereinsleben und alles Andere,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht
(Frrindenführer , Tages-veranstaltungen, Vereins-Ncichrichte»,
Wetterberichte, Verkehrs-Nachrichten), findet sich im„Wiesbadener
Tagblatt".

Gratisbeilagen des„Wiesbadener Tagblatt"sind: „Unter¬
haltende Blätter " , alle Tage erscheinend, die„Illustrierte
Kindrrreilung " , „Nll -Naffan " , Blätter für alte naffauische
Geschichte und Kulturgeschichte, die„Haus- und landwirlhschaftliche
Rundschau", zwei„Taschenfahrxläne", der „Tagblatt-Kalciidcr",
die„verloosungsliste", sowie„Amtliche Anzeigen des Wies¬
badener Tagblall " , enthaltend Bekanntmachungenhiesiger und
auswärtiger Behörden, dreimal wöchentlich.

Schachfrcunde seien auf die Rubrik „ Schach" , Drgan
des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen, welche das größte
Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jede» Sonntag
erscheint.

Bei der einheimischen Bevölkerung bedarf das „Wies¬
badener Tagblatt" keiner weitere» Linpfehlung, dort isi es seit
last einem halben Jahrhundert überall zu finden

Mil Ulttltfl?€bf lid) für Irden»»»».
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Vermischtes.
, * Zigeunerplagc am Rhein . Der „Köln. Bolksztg."

^ird geschrieben: Die Zigeunerplage hat in letzter Zeit in
mehreren Fällen wieder recht unliebsam sich bemerkbar gemacht.
Die berichtet, traten in einem Dorfe bei Jülich mehrere
Mgeunerweiber in einen Metzgerladen und überfielen dir
Metzgersfrau beim Wechseln eines 20-Markstückes, um sich Geld
aus der Theke anzueignen. Das Hükfcgeschrei der überfallenen
Metzgersfrau bewirkte einen Auflauf des Dorfes und einen
Kampf mit dem an Kopfzahl überlegenen Zigeunerlager, wobei
ein junges Mädchen durch einen Schuß verwundet wurde. Bei
Worringen fand man in voriger Woche im dortigen Bruche
einen jungen Radfahrer erwürgt liegen. Der Verdacht lenkte
sich auf eine Zigeuncrbande, die dort an der Landstraße in einer
Holzbude kampirt hatte. Wie jetzt erzählt wird, soll man bei der
Verfolgung dieser Zigeuner Kleidungsstücke des erwürgten Rad-
fahrers gefunden haben. Ob dies wahr ist, sei dahingestellt, aber
sehr verdächtig ist es zweifellos, daß an der einsamen Stelle der
Ermordung in jener Zeit die Zigeuner ihr Lager hatten. Im
Pfarrhause zu Rheinkassel erschienen in voriger Woche, während
der dortige Pfarrer in der Schule Religionsunterricht ertheilte,
etwa vier Zigeunerweiber. Während zwei derselben die Haus¬
hälterin durch allerlei Gespräche in Anspruch nahmen, streiften
die anderen den Hof und die Nebengebäude, namentlich den Stall
ab und raubten, da ihnen wohl sonst nichts zusagte, ein Huhn.
Das Benehmen der herumlungernden Zigeuner ist in der That
geradezu unerträglich geworden. Wenn man bei Jülich mitten
bn Dorfe am Hellen Tage eine Frau in ihrem Hause zu berauben
gewagt hat, wie sollen dann abgelegene Häuser oder einzelne
Gehöfte vor diesem Volke sicher sein? Und wenn das unver¬
schämte schmutzige Weibervolk der Zigeuner wie bei Jülich, so
auch in Nheinkassel in solcher Zahl erscheint, wie können und
sollen sich dann die oft in geringer Zahl anwesenden Hausbe¬
wohner, besonders die weiblichen, vor Gewaltthätigkeit und Dieb¬
stahl schützen? Möchten doch die zuständigen Stellen der
Zigcunerplage etwas größere Beachtung schenken.

* Ucber ein Erlebnist im Kölner Dom schreibt der
Wiener Schriftsteller Josef v. Doblhofs der „N. Fr. Fr.": Ich
wollte am 14. August Nachmittags meiner Frau den Kölner
Dom zeigen. Schon vor dem Portal drängten sich einige
Führer heran. Ich wollte jedoch ohne deren seichte Explikationen
das große Werk der Gothik zu Zweien genießen. Kaum war ich
im linken Schiffe angelangt, mußte ich schon wieder einen in
Schwarz gekleideten Führer abweisen; ein Küster in rothcm Ge¬
wände saß auf einem Stuhle. Ich hatte meiner Frau den Arm
geboten, damit sie sich ungestörter an dem herrlichen Gurten¬
werke der Domdecke erfreuen könne. Wir schwelgten etwa fünf
Minuten in dem Anblicke, als der Küster kam und uns mit den
Worten anschnauzte: „Hier darf Niemand eingehängt gehen
im katholischen Gotteshause." Hinter ihm stand der früher
refüsirte Führer zum Domschatz. Da ich schon in Speier 1868
und in Mainz ähnliche Erfahrungen gemacht hatte, gab ich nur
zur Antwort: „Zeigen Sie mir das gedruckt!" Der Mann
wurde immer unwirscher, und der früher refüsirte Führer schrie
nach Polizei. Nun bot ich meiner Frau den Arm, um die
Kirche zu verlassen, und begab mich sofort ins Hotel, wo ich
mich beklagte. Der Direktor ersuchte mich dringend, den Dom¬
propst aufzusuchen, da schon viele derartige Klagen vorlägen.
Ein Rheinländer, der Zeuge meiner Erlebnisse im Dom gewesen
war, bat mich ebenfalls, energisch zu sein, da er selbst das Opfer
ähnlicher Angriffe gewesen sei. In der Margarethenstcaße8
traf ich DompropstB., welcher erklärte, er werde zwar dem
Küster seine Art „verweisen", aber der Erzbischof habe bestimmt,

daß man nicht eingehängt gehen dürfe. Als ich beinerktr, daß
Gesetze doch bekannt gemacht sein müßten, sagteer: „Es genügt,
daß der Küster den Auftrag hat, solche Ungebührlichkeileii nicht zu
dulden." Ich rieth ihm, im Bädeker dies bekannt zu geben, und
erhielt hierauf die Antwort: „Uns geht der Bädeker nichts an;
der Fremde hat nichts zu sagen." Ich ersuche Jedermann, der
den Kölner Dom besucht, sich eines der zudringlichen Führer
zu bedienen, denn mehrere mit solchen Leuten herumwandelnde
Personen blieben, wie wir uns schon vorher überzeugt hatten,
ganz ungeschoren und sprachen, laut mit denselben, ohne ge¬
mahnt zu werden. Seiner Frau den Arm bieten, ist daun
offenbar keine Ungebllhrlichkeit mehr."

* O diese Männer! Ein Mitarbeiter der „D. Warte"
besuchte unlängst gelegentlich der Abholung von Handgepäck ein
gegenüber einem Berliner Bahnhof gelegenes Cafö, um hier
einen Omnibus abzuwartcn. Beim Blättern in einer illustrirten
Zeitung stieß nun der Gewährsmann deZ Blattes auf folgende,
flüchtig mit Bleistift' hingeworfene Zeilen: „Anna, wo gehst
Du am Abend hin? Mache es nicht auffallend, meine Frau
sitzt hier." Offenbar hatte die Zeitung als postillou ä 'uiuour
gedient. Ein Wink für die Ehegattinnen, den gestrengen Herren
auf die Finger zu sehen, wenn sie in den Cafos mit dem Blei¬
stift in Zeitungen herumkritzeln.

* Der Klassen-Anfsatz der „höheren Tochter." Vom
Harz  wird der „Franks. Ztg." geschrieben: Ein drastisches
Beispiel zum Kapitel vom Aufsatz  in der höheren Töchter¬
schule  liefert folgende Episode. In G. stiegen mehrere
Schülerinnen der dortigen neunklassigen Mädchenschule ein.
Schreiber dieser Zeilen plauderte mit einer Schülerin, die nach
ihren und den Aussagen der Freundinnen 13 Jahre alt und
Schülerin der 2. Klasse war. Auf die Frage, ob denn auch
die Vokabeln am Vormittag gut gelernt gewesen seien, ant¬
wortete das NAmtere Grethel: „Nein, wir haben heute Morgen
einen Klassen-Aufsatz geschrieben." Auf die weitere Frage nach
dem Thema konnte Grethel keine genaue Antwort geben, da die
Ueberschrift nach ihrer Aussage so lang und so komisch gewesen
sei! Auf wiederholtes Zureden holte das 13-jährige Mädchen
seine Kladde hervor, und wir lasen darin folgendes Aufsatz¬
thema: „WicbestimmtdicVorstellungvomWesen
der Gottheit das Handeln des Königs AinasiS,
und wie verhält sich dazu unsere christliche An¬
schauung ?" Während der ausbrechenden Heiterkeit der
Coups-Genossen steckte das verwirrt werdende Grethel schnell
seine Kladde wieder ein, sodaß es uns leider trotz allen Zuredens
unmöglich war, auch noch die Ausarbeitung des Thenras zu
lesen. So viel erfuhren wir aber doch noch: Der Ordinarius
der 2.  Klasse, der 13- bis 14-jährigen Schülerinnen ein der¬
artiges Thema giebt, war nicht, wie wir vermutheten, eine
Lehrerin, sondern, wie Grethel noch mit wichtiger Miene er¬
zählte, ein „Herr Doktor."

vr . T. Ei » Rekord in der Maschincutüchtigkeit.
Einen Rekord für Lokomotiven hat eine Schnellzugsmaschine
der großen Nordbahn in England aufgestellt, indem sie jetzt auf
eine Leistung von 4 Millionen englischen Meilen zurückblicken
kann. Diese Strecke ist etwa 15-mal so groß wie die des Mondes
von der Erde. Noch heute wird die Maschine täglich zur Be¬
förderung von Schnellzügen eingestellt. Sie besitzt ein ein-
saches Paar von Triebrädern und war eine der ersten, die mit
äußeren Cylindern ausgestattet wurde. Es sind jetzt über 30
Jahre her, daß diese tüchtige Maschine die Werkstatt ver¬
lassen hat.

* Der Rächer der Familienehre. Aus Budapest
wird berichtet: In der Ortschaft Szilas spielte sich am Dienstag
ein furchtbares Familiendrama ab. Die Wittwe Katharina

Süle unterhielt mit ihrem Knechte Andreas Rohacs ein Liebest
verhältniß, dem ihr 18-jähriger Sobn ein Ende z« bereiten
beschloß. Da die Mutter allen Bitten des Sohnes, von dem
Verhältniß abzuiossen, kein Gehör schenkte, beschloß er, die
Mutter und deren von ihm verhaßten Liebhaber zu tödten.
Zur Nachtzeit lauerte der junge Stile dem Paare, welches sich
in einer Scheune versteckt hatte, auf und feuerte auf dasselbe
mehrere Schüsse ab. Der Knecht sank zu Tode getroffen sofort
zusammen, Frau Süle wurde am Fuße schwer verwundet.
Der Rächer der beleidigten Familienehre stellt- sich freiwillig
dem Gerichte.

* Lcibcigcnenprcisc i» Rußland. Vor Kurzem, am
40. Jahrestage der Beröffentlichung des Manifestes über die
Bauernemanzipation, wurden in der „Zeitschr. f. Socialwissen¬
schaft" Daten über di- Preise von Leibeigenen im 18. und am
Beginn des 19. Jahrhunderts mitgetheilt. Aus dm Akten des
Archäologischen Museums in SsmolenSk war unter Anderem
zu ersehen, daß im Jahre 1781 eine Wittwe nebst Tochter für
3 Rubel verkauft worden waren, 1771 wurde ein Mädchen für
8 Rubel verkauft, 1783 kostete ein Mädchen7 Rubel, 1791
10 Rubel; zwei Mädchen wurden gleichzeitig für 23 Rubel los¬
geschlagen. 1803 erzielte ein Mädchen beim Verkauf 33 Rubel
und 1821 350 Rubel. Die Preise für lebende Waare gingen
also allmählich in die Höhe. 1732 tvurden ein Bauer mit Frau
und 3 Kindern für 7 Rubel abgetreten. 1741 wurde ein Bauer
mit Frau , Kindern und aller Habe für 10 Rubel verkauft; es
handelte sich um einen entlaufenen Leibeigenen; solche Bauern
wurden überhaupt billiger verkauft. 1764 wurde ein solcher
Bauer nebst Familie rc. für 25 Rubel abgegeben. Auch Land
konnte man damals sehr wohlfeil kaufen. 1798 wurde im
Ssmolenskischen Kreise eine Dcßjaiine Land für 5 Rubel
verkauft.

* Ein Zusammenstoß mit Elephanten . Der Londoner
„Engineer" berichtet von einem merkwürdigen Eisenbahnunfall,
der am 17. Juli auf der Eisenbahn zwischen Assam und Ben¬
galen stattgefunden hat. Der Betriebsleiter dieser Strecke war
auf seiner halbjährlich zu wiederholenden Inspektionsreise be¬
griffen und fuhr mit seinem Sonderzuge gerade um Mitternacht
durch den großen Nambar-Wald, als die Wagen plötzlich mit
einem furchtbaren Ruck zum Stehen kamen. Die Lokomotive
war auf eine Heerde wilder Elephanten getroffen, die, wie es
ihrer Gewohnheit entspricht, einen nächtlichen Spaziergang längs
der Eisenbahn machten. Die Maschine rannte mit einem der
Elephanten zusammen und der Stoß war so heftig, daß die
Vorderräder der Lokomotive aus den Geleisen geriethen. Die
Insassen des Zuges wurden aus ihren Betten geworfen. DaS
Unglück wäre größer gewesen, wenn nicht der Zug gerade sehr
langsam gefahren wäre. So aber konnte die Maschine inner¬
halb einer Stunde wieder auf die Geleise gebracht werden, und
die Reise wurde dann fortgesetzt. Für den Elephanten war dir
Begegnung verhängnißvoller gewesen. Er hatte nicht nur beide
Hinterbeine gebrochen, sondern auch so schwere innere Ver¬
letzungen davongetragen, daß er in der seitlichen Vertiefung
neben dem Bahnkörper liegen blieb. Als der Zug am folgenden
Morgen die Strecke auf dem Rückweg passirte, lag das Thier
todt auf derselben Stelle. Der Zugführer berichtete, daß er
im Ganzen8 Elephanten gezählt hätte und daß noch ein junger
von der Maschine zu Boden geworfen, wahrscheinlich aber nicht
schwer verletzt wurde, da er noch im Stande war, sich unter
furchtbarem Gebrüll mit seinen Gefährten in den Wald zu
retten. Dieser eigenthümliche Eisenbahnunfall war nicht der
erste seiner Art im Nambar-Walde, vielmehr müssen sich die
Lokomotivführer dort immer auf eine nächtliche Begegnung mit
wilden Elephanten gefaßt machen.

Bürger-Scfalitzen-Corps.
Sonntag , den 25 ., u. Montag , den 2 « . August c.

findet unser F434

Zcheiben-Uönigschietzen
statt. Zu gleicher Zeit werden auf Feld und Standschcibe je zwei
gestiftete Ehreuscheiben , resp. Köuigsbiidcr , ausgeschosscn.

Um zahlreiche Betheilignng bittet Der Vorstand.

HDie hoiie Sterblichkeit im
ersten Lebensjahre

wird bekanntlich meist dadurch verursacht, dass künstlich, d. h. mit der Flasche er¬
nährte Kinder an Magen- und Darmkatarrhen erkranken und diese, zumal im Sommer,
oft einen rapiden Verlauf nehmen ; sio können ein Kind in weniger als 24 Stunden
hinraffon. Um dieses zu verhüten, hat man u. A. versucht, die Kuhmilch abzukochen
und mit dünnem Schleim zu versetzen, doch zeigt sich sehr oft die Unzulänglichkeit
dieses Verfahrens. Dagegen führte eine andere Methode, von Prof. Dr. Backhaus
angegeben, auf iiberrasclienil gÜBsfige Weise zu dem erstrebten Ziele.

Die BSacklaaus -Tlilcli ermöglicht das erfreuliche Ergebniss auf die ein¬
fachste Weise, indem sie den wesentlichen Knterschird zwischen liulmiilcli
und der den Kindern so gut bekömmlichen El>aucnmilcli durch eine sinnreiche
Methode asisgleiclit und zwar durch Lösung der schwer verdaulichen Käsemassen
in der Kuhmilch, durch Erhöhung des Fett - und Milchzucker-Gehaltes und nach-
herige Sterilisation.

Dio Uacliliaus -Milcl » verursacht weder Kolik noch Hartleibigkeit; sie ist
im Darm keinen Zersetzungen unterworfen, nährt das Kind vortrefflich und bewahrt
es vor den so gefährlichen Erkrankungen der Verdauungswege. Ja in zahlreichen,
mitunter verzweifelten Füllen, hat sio sich als das einzige Heilmittel erwiesen.

Die Backhaus-Milch ist in allen grösseren Städten bei den besonders errichteten
Anstalten erhältlich. Für Wiesbaden und den grössten Theil des Keg.-Bezirks hat die

Wiesöadener Molkerei, Kur- uud KiitoricH»$talt,
Dr. Köster\ & Reimund, Bleichstrasse 26,

das alleinige Recht der Herstellung und des Vertriebes. 11941

. . Morgen Sonntag, von Vormittag, 7 Uhr flt>,
}»«b das bei der Untersuchung minderwerthig be-
lundkui Fleisch einer Kuh zu 30 Pf. und zweier
«chweine zu 40 Pf. da, Psd. unter amtlicher
^milcht der Unterzeichneten Stelle v:rkaust. An

"Verkäufer(Fleischhändler. Wurstdereiler uud
W darf das Fleisch nicht abgegeben werden.

SckNachtl»aus -Berwaltuna.
kam̂ ^ uf von 5 - 10,000 m mit Nacht, zu

ltn  Schicht. Näh. int Tagbl.-Berlag. 11942

ailnrn.r. flWtiiifMn« 7 1Ihr rtf> An dem Repttitionö -Kursns für «sei
Quinta, Quarta aller hiesiger höheren Lehranstal
können sich noch einige Schüler belheiligen. ?
Meldungen nimmt entgegen der Pedell der Ok
realschule, Herr Schmidt . Preis 20 Mk. Fl

Karren -Fuhrwerk,
Nähere» im Tageompl., zu kaufen gesucht.Berlaa.

♦

Bekanntmachung.
Montag , de« 2 . September d. J .,

Nachmittags 4 Uhr , unmittelbar nach
der Versteigerung der Grundstücke der
Philipp Diener Erben, lassen die Erben der
verstorbenen Johann Philipp Zimmer-
ma«u Eheleute von hier, ihre sümmlliche in
hiesiger Gemarkung bclcgcnen Immobilien,
bestehend aus drei Hofrailhen und circa
4 da 20 ar Grundstücken, in dem Nachhause
dahier, Zimmer No. 11, öffentlich zum Ber-
kanf ansbieten.

Die Grnndstiicke liege » gröfiten-
theils unweit der Gemarknug
Wiesbaden nnd eignen sich znr
Anlage von (Härtnereien und Bark-
steinbrettnereien.

Das Parzellcnvcrzeichniß wird nächsten
Mittwoch veröffentlicht. F279

Biebrich , den 24. August 1901.
Das Ortsgericht.

_ I . V.: Lanx
Früh-Zwetich. Pfd. 9 Pf. Schwalbacherstr, 89.
Ein amertk. Ofen, wenig gebc., passend für

gr. Staunt od. Sälchen, für 35 Mk. z. verkaufen.
Landhaus .Woeller , hinter der Ädolpüsliöhk.

Ersfchränkc 1>. zu uf. flurlitr. 40,1 l. 10615

Plakate:,,Wolinin »a ?« t>rv-
,»leisten" , auch auf¬
gezogen» vorräthig im
Tagblatt-Verlag.

ll. Wertst, n. ruh. Grsch. p. 1. Okl.
z» verm. Schwalbacherstr. 57. 4404

Kirchgnssc 7, 3, ein freundlich mövlirie»
Zimmer sorort zn veriniethen. 8703

Felds» . 1.">, H. 2 1., erh. 2 A. iS., ui. o. o. K.
kJunger  Hanävursche sofort gesucht

Marktstraße9, im Teppichgeswäft. 11951

Diej. Dame, S8SW8
Halleb. Grundmichl« c. gelb . Jückch. gesund.,
b döst, ersucht, solch. Blnclierplatz4, 3 l., abzug.

Die feierlichen Exequion für
den verstorbenen Herrn

Amtsgerichtsrath JaCObi
werden Montag 910 Uhr in der
St.Bonifatiuskirche gehalten worden.

Lnmilicii-st,ul,richte»
kM" Bon Verlobungen, Heirathen, Ge¬
burten und Todesfällen wolle matt dem
„Tagblatt" sofort durch Postkarte Anzeige
mache», fasern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen

dadurd) nickt.
Aus den Kirdricher Civilstandsregiftern.
Geboren. 14. August: dem Taglöhner Friedrich

May e. S ., Heinrich Friedrich; dem Taglöhner
Georg Zammcrt e. T., Anna Maria; dem
TapezirermeistcrGustav Adolf Holz e. S .,
Friedrich Julius. 16. August: dem Bahnarbeitcr
Georg Eduard Lanxe. T., Toni Elisabeth; dem
Schncideruieißer Friedrich Langee. S ., Heinrich
Wilhelm Goillicb; dem Fuhrmann Franz Preik
e. T., Katharina Margarethe; dem Ziegler Simon
Heinrich Ludwig Dristcc. T., Maria Barbara;
dem Fabrikarbeiter Christian Conrad Kretze. S .,
Jacob Heinrich. 17. Anguß: dem Taglöhner
Anguß Gasteicr e. S., August Wetfgang.
18/August: dem Taglöhner Valentin Bohlig
e. S ., Georg Anton; dem Dr. phil. Adolf Elia-
Edmund Johannes Ebelinge. S ., Ingo Ha»,
Heinrich; deni Maurer Philipp Wagnerc. T.,
Mathilde. 22. August: dem Fabrikarb. Wilhelm
llhrnuachere. T., Wilhelmine Margarethe; dem
Bäckermeister Friedridi Wilhelm Jung e. S .,
Jehaiin Albert.

Aufgebote». Taglöbner Adolf August Michael mit
Susanna Christine Heller, Beide hier. Taglöhner
Kaspar Melchior Gyr hier mit Anna Maria
Salhciser in Wiesbaden. Lackircr Wild. Philipp
Schneider mit Maria Anna Eisenbach. Beide hier.
Gerichtsdiener Johann Wilhelm Muscheid in
Wiesbaden mit Clara Henrietle Dorothea Müller
in Frankfurta. M. Barbier Jacob Zinn mit
Elisabeth Anna Mohr, Beide hier. Fabrikarb.
Karl Philipp Peter Kaltwasser hier mit Emma
Maria Elisabeth Emde in Wiesbaden.

Verehelicht. 17. August: Fabrikarbeiter Heinrich
Wendel mit Chrißine Henriette Glaser, Beide hier.
Taglöhner Johann Karl Anton Steiger mit
Katharina Psciser, Beide hier. 18. Aug.: Krei,-
sparkasjenbnchhallrr Karl Georg Stamm in Ott-
weilcr mit Katharina Schreiber hier.

Gestorben. 16. August: Heinrich Karl. S . de,
PargncttbodenlegcrsJohann Heinrich Grobmann,
3 Men. 17. August: Louise Jacobine. T. de,
Taglöhner» Jacob Löh, 3 Men. 18. August:
Privatiere Amalie Häßler, geb. Heil, 46 I.
19. August: Antonic Bertha Wilhelmine. T. dc,
Feldschützcn Friedrich Schwalbach, 4 Mo».;
Margarethe Steiper, geb. Gebhardt, Ehefrau de»
Taglöhner« Johann Peter Keiper, 67 I .; Wtl«
Helm, S . des Tagl. Gustav Hofmanu, 9 Mon-
22. August: Karl. S de, Taalöbnet» «ilmstoptz
Scheib. 11 I,
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1 Pfd . Sterling = Ji  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , I Lei — Ji  0.80; 1 Oeterr. fl. t G. = A  2 ; 1 fl. 8. Whrg . =
1 Itubol , alter Kredit -Rubel — M 2.1C; 1 Peso .,A 4; 1 Dollar = M 4.20; 7 fl. attddeatiche Whrg . = Ji  12;

«f. Staatspapiero.
Vb D. R .-Anl . (abg .) Mo. 101.
27- » » - » 101.
3. . » » — » 90.90
37- Pr . c. St .-A. (abg .) » 100.75
87 2 T>» ■» - » 101.
3. . » » 1> - » 91.10
4. . Bad . St .-A. » 105.10
87- » » O. (abg .) » 98.80
87- » » » » 99.30
4. . Bayr . » » » 101.70
87- » E .B.O.u.A.A. » 99.60
3. . » E. B. Anl . » 89.60
37- Hamb . St.-Rento » —
87- » 5> » 99.40
8. . » » » 83.90
4. . Gr . Hess . » » —
4. . » » »(v.99) » 104.90
8'/- » » » » 98.70
3. . » » » » 88.60
8. . Sächsische » » 89.
4. . Württ . A. » —
37- » » (abg .) » 98.60
3 '/- » » » 98.60
3. . » » » 89.60

37- Franz . Rente Fr. _
1,6. Gr .E.B.A.stfr .v.90 » 88.30
17. » Anl . v. 87 » 43.50
17- » » » » (kl .) » —
3. . Holl . A . » 1896 h. fl. 95.50
4. . Ital . Rentei . G. Le —
4. . » » ult . » —
4. . » » lOOOr » 98.90
4. . » » kleine » 98.90
2,. . » » » 60.30
4. . Nonv . A. v. 92 M. —
87- » » » —
3. . » » »
4. . Gest. Goldrente ö.fl. 101.50
4. . » E .B.c.E .G.stfr . » —
5 ' /. » St . O. (F . J .) S. » 121.50
5. . » (abg . G. C. L.) » 102.40
3. . » Lokalbahn Kr. —
4 '/« » Silb .-Rt . Juli ö.fl. 99.10
47« » » » April » 99.10
47- » Pap . » Febr . » 99.30
47- » » » Mai » —
47- Portug . St .-Anl . Mo. 37.80
4 ' /- » Tab .- » » 99.60
3. . » äuss . Sch. £ —
5. . Rum . (alt ) v.81-88 Mo. 90.70
5. . » » 92 » 90.50
5. . » » 93 » 90.50
5. . » Schatzanw . » 94.60
4. . » von 90 » 78.50
4. . » » 91 » 78.20
4. . » » 94 » 77.80
4. . » » 96 » 78.10
4. . » » 98 » 78.
4. . Russ . Cons. v. 80 » 100.
4. . » Gold.Av .89 » _
4. . » » 11 » 90» —!
4. . » St . R.v.94aKRbl. 95.50
37- Schw .O.v.80(abg .) » —
87- » » » 86 » —
87- » » » 90 » 96.80
3. . » » » —
4. . Seih , amort . v. 95 » 66.80
4. . 8pan .v.82(abg .)Pes. —
87, Türk .-Egyp .-Trb . £ 98.90
5. . » Zoll -O. y, 86 Fr. —
5. . » Fund . » 88 M. —
4. . » priv . stfr . » 90 » —
4. . » cona. » » --
1. . » conv . Lit . B. Fr. —
1. . » » C. » 26.45
1. . » » D. » 24.30
4. . Ung . Gold -R. M. 100.10
4. . » » (kl .) » 100.25
3. . » Eis . Thor » 84.50
4. . » St .(Kr .)Rt . Kr. 94.10
47. » E.B.v.89stf .G. M. —
47- » » Silber ö. fl. —
47- » Inv .-A. v. 88 M. 103.
5. . Arg .i. G.-A.v.87 Pes.
4 ' /- » » von 88 M. 71.50
6. . Chin . St .-A. v. 95 £ 101.70
57- » » Jk 103.
5. . » » v. 96 £ 95.40
47- » » » 93 » 83.25
4. . Egypt . unifio. A. Fr. —
87- » privi ). » » 101.
5. . Mex. inn . I -IV Pes. 41.40
b. . » äus .v.99stf408jU —
5. . » » 2040r » 97.60
3. . » cons . Pes. 26.50

Zf . Provinz - u . Städte - Anl.
4. .
87«
3 V«
37«
3. .
3'/«
37-
37-
37-
37-
37-
37-
37-
3'/-
87-
37-
4. .
4. .
3. .
37-
4. .
37-
87-
37-
4. .

Rbeinpi .XX,XXl ^L
de. X, XH -XVI -
do. XIX »
do. XVIII »
do. IX , XI u. XIY »

Prov . l ’oseu »
Frkf .a .M.L.N u. Q »

do. Lit . R (abg .) »
do. » 8 r . 83 »
do. » T - 91 >
do. » U » 93 »
do. » V » 96 ,
do. » W » 98 »
do. Str .-B.» 99 »
do. v. Bookenti . »

Berlin yon 86/92 »
Bingen von 99 »

do. » 1900 »
do. » 95 »
do. » 98 »

Darmstadt v. 91 »
do. von 88 u. 94 »
do. » 79 u. 81 »
do. » 97 »

Briangen v. 1900 »

103.20
98.
93.
93.
88.50

97.70
97.70

97.60
97.60

97.60

101.50

37-
37-
37-
37-
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
37-
37-
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
37-
4. .
37-
4. .
4. .
37-
4. .
4. .
4. .
4. .
37-
3' /-
37-
37-
4. .
4. .
37-
3' /-
37-
4. .
4. .
37-
4. .
37-
4. .
37-
37-
37-
3'/-
37-
37-
37-
4. .
4. .

Giessen von 90 Ji
do. » 93 »
do. » 96 ■»
do. » 97 »

Hanau »
Heidelberg v. 1901 »
Homburg v. d. II . »
do. von 99 »

Kaisers !, v. 91 »
do. von 89 »
do. » 97 »

Karlsruhe v. 1900 »
do. von 86 »
do. » 89 »
do. » 96 »
do. » 97 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigsli . v. 1900 »

do. von 90 u . 92 »
do. » 96 »

Magdeburg v. 91 »
Mainz v. 91 »
do. » 99 »
do. » 1900 »
do. »■78 u. 83 »
do. » 86 u . 88 »
do. (abg .) J . »
do . von 94 »

Mannheim v.99 »
do, von 1900 »
do. » 88 »
do. » 95 »
do. » 98 »

München v. 1900 »
Nürnberg »

do. »
Pforzheim v. 99 »

do. (abg .) v. 83 »
Wiesbaden v. 1900 »
do. (abg .) »
do. von 87 »
do. » 91 »
do. » 96 »
do. » 98 »

Worms von 87/89 »
do. » 96 »
do. » 92 »

Würzburg v. 99 »

37-
47-
47-
47-
47-
4. .
37-
4. .
3,8.
3,8.
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
47-

Am8terdam h.fl.
Buk . v. 84 (conv .) M

do. » 88 » »
do. » 95 » »
do. » 98 » »

Christiania v. 94 »
Kopenhagen v. 86 »
Lissabon »
Neapel st. gar . Le

do. (kleine ) »
Rom (i. Gold) gr . I »

do. 11/VIII »
8tockholnr v. 80 Ji
Wien (Gold) »
do. (Papier ) »
do. von 98 Kr.

St . Buen .-Air .92Pes.
do. £

102.20

83.

103.

102.20

98.20
103.50
103.40
97.10

101.60
95.70

102.75
97.30

95.40
95.10
95.50

101.60
102.10

85.

69.30
90.

98.60
98.60

97.10

Divid.
VorL L.
IO48
97,
7
7
7P

11

6
6

10
9
8
87
77«

6
87-
8
87-
7
8
6
7

Bank-Aktien.

Divid.
VorL L.
13 ,12'/-
17.

20

15
5

12
7

12
2
77-
77
9

12
77
9

12
6
77-
57-
5
6
7
67-
8

10
8

14

3
13
7

12
4
8
8
9

13
77-
9

13
6
7
6
5
6
7
678
8
8

14

Industrie-Aktion,
Al. (50°/oE.) Fr . 143.50
B. Zckf . Wh . 11. 82.75
S.Ibl .(40°/oE) A —
do. 600 300ür » 100.50
Bleist .Fab .N. » 201.
Brau -V. S.-T. » 60.
» Binding » 226.
» Duisburg » 120.
»Eiche Kiel » 184.
»Essighaus » 94.
»llen . Frkft . » 131.
» » Pr . Akt . » 142 20
» KcmplF » 1130.
» Mainz A.B. » 264.50
» Parkbr . » 104.70
» Sonne , Sp. » 132.
» Stern,Obrr .» 252.
» Storch,Sp . » 103.
» Tivoli , Stg . » 93.
» V.Gr.u.Sg. » 106.
»Wergor,W . » 92.50
» Nic.,Hofbr . » —
»Nürnberg » 110.
» Pforzheim » 106.
» Worms Oe. » 120.50
Cem.Heidelb . » 125.
» F. Karls t. » 100.
» Lothr . Metz » 138.

10a« Dtsche . Rh. M  j153.20
07- Frankf . Bk . » 181.30
7 Badische » R. 116.

B. f. ind. U. J& 69.50
5 Berliner Bk . » 83.25
4 Brosl . D.-B, » 76.
6 Drrnst . Bk . s.fl. —

11 Dtsche . Bk . M 194.20
4 »Eff . u . W. R. 102.30
5 » Gen .-Bk . » 103.
6 »Ver .-Bk . » 116.20
9 Disk .-C.-A. » 175.30
8 Dresd . Bk . » 130.70
8 » Baukver . » 105.50
9 Frkf . H.-Bk . » 182.
77- » Hyp .C.-V. » 122.50

Mauiib . Bk . » —
6 Mitteid . C.B. » 104.
ÖS9 Oest .-U. B. Kr. 119.90
8 Pfalz . Bk . M. 113.50
9 »Ilyp .-Bk. » 163.
7 Pr .B.-C.-B. R. 128.20
77- Wien .B.V.ö.fl. —
C Wrtt .N.-B. sfl. —
7 „Ver .-Bk . » 140.20

24 24 Ch.B. An. u. S. Jfe 377.50
do. 600r » 377.50

7 Ch. Bl . Silb. Br . » 70.20
15 16 » D.G.u.Sl.S. » 239.
14 14 » Fbr . Gldbg . » 179.
16 5 do. Griesli . » —
26 20 Ch.Fw .Höchst » 337.
5 0 do. Mühlh . » 84.

127- 127- Chem . Albert » 155.
5 » Ult . Fk . V. » 77.

10 El .Acc . Berlin » 119.
0

!
» Anl . Köln » 36.70

7 » Cont . Nrnb . » —
15 » Ges . Al lg. » 189.

7 » HeliosKöln » 43.
11 10 » Labmeyer » 114.90
57- .57- » Licht u.Kr . » 97.

15 0 » Schlickert » 110.20
10 » Siem . u. II . » 145.10
7 67- » Utn .Ff .AE » 69.90
6 67- do . Zürich » 114.
6 3 Filzfabr .Fulda » 106.80
9 Gas Frankf . » 165.

12 Gelsk . Gnssst . » 86.
5 7 Gum . V.Brl .Ff . » 101.50
9 Kalk RI, . W. » 89.25
5 0 Kupfw . Ileddb .» 48.

12 12 Lederf . N. Sp. » 160.
4 2 Löhnb .-Mühle » —
67- Mascli .A.Hilp . » —

10 do. Klein » —
25 16 Msch .Biolef.D. » —
17 10 » Fab .u.Sclil . » 135.
10 » Gsni .Dentz » 125.
5 » G.Hemmer » —

15 » Karlsruher » 209.
10 10 » Mot. Oberu . » —
12 » Schp .Frth . » 165.
0 » Witten . St. » 36.30
6 Mehl - u.Br . H . » 93.
6 Oelfabr .Ver .ü » 106.

11 Pinself . Nrnb . » 154.50
5 5 Prz .Stg .Wess . » 75.50

10 9 Schst .V.Fulda » 134.
17 18 Siem. Glasind . » 225.50
2

67-
Spinn . Lamp . » —

67- » Ettlingen » —
8 » Stdtb .Göp. » 99.
47- 0 » Nordd .Jute» 50.50
3 0 » Westd . » » 70.
5 8 Tk .Tb .Rg.abg . £ —
9 Verl . Deutsche JA 120.
0 » Richter » —
6 5 » Kölner » _
7 » Strassburg » 116.
9 Verz . Eis Ililg . » —

15 15 Zellst .Waldb . » 223.
4 » Ver .Dresd . » 63.

Divid.
VorL Jj. Bergwerks-Aktion.
167- Boch .Bb.u.G. M. 167.
6 9 Bud . Eisenw . » 96.50

21 29 Gone. Bergb . » 2.31.50
20 Eschweiier » 191.50
10 13 Gelsenkirchen » 160.30
11 Harpener » 154.50
12 15 Ilibernia » 157.
10 10 Kaliw .Ascbsl . » —
17 17 Westereg . Al . » 207.20
47- 47- do. Pr .-A. » 103.
6 57- Kön. Marieall . » 58.
9 11 Massen » _

13 10 Obschl .Eiseni . » 102.50
14 14' /- Riebeck -Mont . »
16 Yer .Kön.Lra . R. 185.60
10 10 Oestr .AIp.M. ö.fl. 212.

6 Dux-Bdb.abg . » —
67« 7 Gz.Kfl.EB.nB. » —

Akt. von Transp. -Anst.
67- 6'/- Braunsch .Lds . Mo.

107- 10',« Ludw .-Bexb . s.fl. 222.50
67« 67« Lüb .B.IIamb . M. —
27« 3 Marienb .Mlaw.lt. --
7 67« Pfalz . Maxb . s.fl. 133.
57- 5 ' /« » Nordb . » 125.70
77- 6 AUg. D. Klb . M

10 8 ' /- » Lok .-Str . » 150.50
37« 37« Cass . Str .-B. » —
7 Südd . Eis.-G . » 131.70
8 10 Hainb .-Am.-P. » 119.
77- 3 ' /- Nordd . Lloyd » 115.40

do. ult . » —

6 6 V.Ar.u.Cs.P. ö.fl. 116.
6 57- do.St .-A.v.94 » —
77- 67- Böbm . Nordb . » _

H7 .° 12'/- Busohtebr . A » —
13 117« do. B. » —
67« 67'. Lemb .Cz.Jass. » —

57» 67- Oost.Ug.St.B. Fr. —
7° 7° » Sb . fLmb .) » —

57- 57« » Nw .Lt .A ö.fl. 117.40
6 6'/« do. Lit . B » —
1 1 Raab .Oed.Eb . » —

47 -i 4'/ -- Rchb .-Pb .C-M» _
5 5 Stuhiw .R.Grz. » 105.50
5 5 Ung .-Galiz . I » —

! 6 (J80 Gotthard Fr. 153.60
47- 4 ' /- Jur .-Spl . Pr . A » 100.
4 4 do. St .-A. » —
0 0 Jr . Üenusssch . Mo. —

Schw .Oentr . Fr.
5 5 » Nordost » —
5 5 '/- Vor. Schweizb. » —

5 5 It . Mittelmb . Le 102.50
67» 7 It . Gs. Sic. E.B. » --
67° It .Mr. (Ad.N.) » —
ISO 1 Wostsicilianer » —-
47- 5 Anatol .E.-B. Mo. 83.60

Iwang . D. (g.) »
Lux . Pr .Hri . Fr.

—
5' .'« 57- —
0 0 La VI. Yrz.A. Lo —
0 0 do. Lt.-Akt . » -7

■* W0i I öaterr .-ungar . Krone -- 0.8S; 1 fl. bo!L = A  1.70; 1 skani Krone = A  1.25; 1 alter Qold -Rnbel = A 3SO;
1 Mk - Bko . = A  L50 ; 100 fl . Osterr . Kon ».-Mftne » = 105 fl.-Whrg . - Reiohsbank - Discoiito 3V - pCfc.

Zf. Pr .- Obl . v . Transn .- A. 4. . Fr . IL -B. S. XIV Ji 99.60
3'/-
4. .
3' /-
4 '/-
4. .
37-

Bg.-M.E.-B. L.C M.
Br . Ld .E.B.G. E.2. »

do. Em .I (abg .) »
He mb. E. B. s.fl.
Pfalz . Bx.Mx.Nd. Mo

do. (convert .) »

93.50

98.50

4. .
4. .
37-
3' /-
4. .
4. .
4

do. XVI u. XVII»
do. XVIU »
do. XII u. XIII »
do. XV

Fr . II .-C.-V.(abg .) »
do. 15-19, 21-26 »
do.27,37,39 u.42 »
do. Ser . 31 u. 34 »

101.
100.20
92.
91.90

104.
93.20
93.70
03.804 '/- Allg . D. Kleinb . Ji 69. 4. .47- do. Ser . VIII » (D. 4. . do. 8.35, 36 n. 33» 93.30

4'/- do. » IX. » 69. 4. . do. Ser . 40 u. 41 » 99.404. . do. von 95 u. 98 » 62. 37- do.S.23,30 .32,33 » 91.50
4. . do. Ser . IV -VI » 62. 3'/- do. Ser . 29 » 91.40
4. . do. » VII » 62. 4. . Fr . Lw .C.-B.D.-J . » 97.104.. Cass. Strassonb . » 94. 4. . do. N.-P . » 97.204.. D. E.B.G.Frkf .S.I » 91. 4. . II .H.- U.S. 141-250» 93.
47- do. Ser . 11 100.30 4. .

37-
do. 251-340 » 99.

8' /- S. E .B.G. Darmst . » 92.30 do. 1-45 (abg .) »
do. 46-190 »

91.
4. . Böhm . Nb.stf.i.G. Jk — 37- 91.59
4. . » Wstb.stf.i.S. ö.fl. 97. 37- do. 301-310 » 93.
4. . do. in Gold Mo 101. 4. . Mein. Hyp .-B.S. II » 93.
4. do. von 95 Kr. 97.40 4. . do. Ser . VI . » 99.20
4. ', Elisabethb . st.i.G. Ji. — 4. . do.S.VIIunk .1906 » 99.70
4. do. / kleine ) » 83. 30- do. (abg .) » 92.
4. do. stf . in Goll » — 37- do. unk . b. 1905 » 92.
4. . do. » (kleine ) » 100.90 4. . M. B.C.A.(i. Gr .)II » —
5. Ks. F .Nb.v.72i.S. ö.fl. — 4. . do. Ser . Hl » —
4. do. v. 87 i. Silb. » 99.60 3 '/- do. unk . b. 1903 » —
4. Fr .Jos .-B. i. Silb. » — 4. . Nass . Ldsb . Lit . Q. » 103.
4. Gal . K.L.B.stf .i.S. » 95.70 4. . do. R . » 103.
0. . Gr .lCv .71stf . i. S. » — 37- do. J . » 99.
5. . » 72 » » — 3'/- do. F . G. II K. L. » —
4'/- » 63 » » — 37- do. M. » 90.
4. . Kscli .0 .83 » » 95.70 37- do. N. » —
4. . do. in Gold Jk — 37- do. P . » 99.
4. . Lb .C.-J . stpfl.i.S. ö.fl. — 3. . do. O. » —
4. . do . stfr . i. Silb. » — 4. . Pfalz . Hyp .-Bk , » 100.50
4. . Oest.Lokb .stf.i.G. Ji 93 .50 3 '/- » » » » 93.80
5. . » Nwb .sf.iG.v74 » 108.60 4. . Pom .TI.-A.-B.5u .6 » 73.
0. . do. Lit . A stf. i.S.ü.fl. — 4. . do. VII u. VIII » 78.
5. . do. » B » » 108.40 4. . do. IX u. X » 78.
9. . (lo. Sb. (L)sf.i.G. » 103.70 3 '/- do. II u. III » 74.
4. . do. Ji — 0 . . Pr . B.-Cr.-Act .-B. R. —
3. . do. Fr. — ö.  . do. Ser . HI Ji 107.50
3. . do. v.71 (neue ) » 73.90 4 '/- do. » IV » —
5. . »U . S. 73/74sfiG Ji — 4. . do. » XVII » 93.10
5. . » Br . R.72sf .iG R — 4. . do. -» XVIII » 99.75
4. . » St .R.83sf .i. G.„& — 37- do. » 92.
3. do. l -8E . sf. iG Fr. — 4. . Pr .C.B.C.A.G.v.90 » 99.20
3. do. v. 85 stf. i. G. » — 4. . do. von 99 » 100.
3. . do. 9Em .sf. i. G. » — 37- do. » 83 » 92.30
3. . do. (Eg. N.) sf. iG » — 37- do. » 98 » 92.50
3. . do. v. 95 stf. i. G. Ji 83.20 37- do. » 94 » 93.50
3. . do. 2 Wer sf. i. G. » — 37- do. » 89 » 92.30
5. . Prag -Dux . sf.i. G. » — 4. . Pr .C.-IC.-0 . v.1901» 102.60
3. . do. v. 98stfr . i. G. » 82.10 37- do. von 87 » 95.60
8 R.Oed.Eb . stf.i. G. » 74.80 3 '/- do. » 98 » 95.60
3. . do.v. 91 stf. i. G. » 71.40 4. . Pr . H.-A.-B. 8-12 » _
3. . do.v.97stf . i. G. » 70. 4. . do. XV-XVII » 83.
4. . Rudolfb .stf. i.S. ö.fl. 95.80 4.. do. XIX u. XX » 82.
4. . »Salzkg . stf . i. G. Ji — 37- do. XXI 11. XXII » 75.60
4. . do. 400er stf. i. G. » — 37- do. XXIII XXIV» 74.50
5. . Ung .Gal .sf. i.S. ö.fl. 108.50 4..

37-
Pr . H.-Yors.-A.-G. » 97.50

2,». Ital . stg .2500er Le 60.51 » » » » 91.
2,«. do. 5U0er » 60.50 4. . » Pfdbr .-B. 8. 18 » 99.30
4. . Ital . Mittelmeer » 94.40 4. . do . Ser . XIX » 99.50
4. . do. 500er » 94.40 3 l/a do. » xvin » 91.80
2,«. Liv . O., D.u. D./2 » 62.70 37» do. » XVII » 91.80
4. . Sardin . Sok. » 92.40 4. . Pr . Ldscli . Gentr . » 100.20
4. . do. (500or) » 92.40 4. . Rhein . Hyp .-B. » 100.
4. . Sicilian . v. 89 Gr. » 94.60 37- do. verloosbare » 92.70
41 . do. kleine » 94.60 3' /- do. Ser . 69/82 » 92.70
4. . do. 91 Gr . » 99.60 3 '/- do. Communal » 93.
4. . 4. . 3.B.C.30/3234u .43» 100.60
2,i. Süd.-Ital . A.-H. » 63.30 3'/- do. bisincl . S.52 » 91.10
4. . Tosean . Central » 93.40 4. . W . B.C.A.CölnS . I» 98.50
0 . . Westsizilian .v. 79 » 100.30 4. . do. Ser . II » 99.
5. . do. von 80 » 95.70 4. .

372
37-
4..
4..
3‘/i
4. .
3'/-
37-

do. » V »
do. » III »
do. » IV »

W . H.-B. V. 90/92 »
do. unk . b. 1903 »

Württ . Hyp .-Bk . »
» Cred .- V. v. 99 »
do. » K.-U. »
do. unk . b. 1902 »

99.20
91.
91.40

103.
91.70

102.20
95.10
95.

4 '/-
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Iwang . Dombr . Jt.
Kosl. W.v.89sf .g. »
Kursk . Kiew . E. B. »
Moskau Smolenzk »

» Wind . Rb. v.97 »
do. v. 93 stfr . »

Mosk.W . v. 95sf .g. »
93.75

4. .
4. .
4. .
4. .

Russ . Sdo. v.97 sf. »
do. v. 98 stfr . »

Russ . 8üdw .(gar .) »
Ryäsau Koslo w »

93.80

93.70

4. .
3-/-
37-
37-

W. V.-B. S. 15/20 »
do. S. IV -X (abg .) »
do. Ser . I u. II »

Dan .L.II .u.AV.-B. Ji

100.50
93.
93.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

» Uralsk »
do. v. 97 stfr . »
do. v. 93 » »

Wladikawk . gar . »
do. von 95 »
do. » 97 »
do. » 93 »

93.80
98.70

93.70
90.
99.

4. .
47-
4. .
4. .
37-

Finnl . Ilyp .-Yer. »
Ital . Nat .-Bk . stf. Le

» » » »
» Allg . Im . v. 99»

Norw . Hp .-B. v.87 Ji

97.10
87.20

4. . 4. .
4. .

Pest . E .V.Sp .-V. Kr.
P .U.C.B^ tf. iG.S 2»

91.90
92.50

102.805. . Anat . E .-B.-O.i.G.A 100. 4. . Schw. R.H.B. v.78 Ji
5. . » » Ser . II» 97.60 4. . do. unk . b. 1904 »
5.. » » 403er » 97.60 4'/- Ungar . B.-Cr.-I. ö.fl.3. . P . E.-B. v. 83 2000r » — 4. . do. steuerfrei »
3..
47-

do. 400er » 65.80 4. . U.L.C.-S.A.u.B. Kr. 90.
do. von 89 I Rg. » 83.30 5. . Ungar . H .-Bk . ö.fl.

47- do. v. 89 400er »
do. v. 89 II ltgs . » 22.90

4.. do. Ser . I v. 97 Kr. 91.

3.. Salonik -Mon. i. G. » 55.60 Zf. Amenk. tisenb.-Bonds.
3.. do. 404r » — 4* .

47 -*
4 '/-*

Brunsw . u.West . IM. —

Zf. Bodenkredit-Pfandbr. Calif . Pacific I . Mtg.
do. II M. Otr. Gar.

103.80

4. . Bay .V.-B. Münch . Ji. 100.50 6* . do. III Mtg. —
3' /- » » » » 94.50 3* . do. 92.20
4. . »BC . VB. Nrnb . » 100.40 5* . Calif . u. Oregon IM. —
4. . » » » » » 100.40 4* . Gentr . Pacif . IRef .M. 100.20
3 '/- » » » » » 93.80 3 '/-* do. Mtg. 87.20
4. . »Ilyp .u.W .-Bk . » 101. 0. . Chio.Burl .Qn . (J .D.) --
37- » - * » » 98.10 6. . » Milw. St . P. (P.D.) —
3'/- D. Gr.-Cr. IH u. IY » 93.10 4* . » Rock Isl . u. Pac.
37- do. Ser . V » 91.80 7. . Cinc. u. Spr . I Mtg.
4. . do. VI u. VII - 99.30 4'/-* DanverRio I cons . M.
4. . do. IX » 100. 4* . do. 101.
3'/, do. VIII » 91.80 5* . Honst , u. Texas I M. 110.
4. . D. Gr.-Scb .B.Berl» — 6* . Louis v. u Nasbv .IM.
3 -/. » » » » » — 3* . do. II . Mtg. 69.90
4. . » Hyp .-B. Borl . » 98.50 6f. Mobilo u. Ohio I M. —
37- » » » » 90.80 5* .

4' /-*
NewyorkErlellMtg. —

4. . Eis .B. u. C.-C.-O. » 100.20 Ncwy. Erle III Mtg. —
3'/- Eis. Com.-Obi. .» 97. 5* . de . ya IV . — .

4* . North . Pac . Prior . L.
5* . Oregon u. Calif. IM.
4* . » Railr . Nav . Gons.
4* . Pac . ofMissouri IM.
6* . do. cons . Mtg.
5* . do . Lex . Div . IMtg.
472* Pittsb. Cine.Ch.St.L.
5* . San .Fr .u.Nrth .P.IM.
6* . South .Pac . S. A. IM.
6* . do. S. B. I Mtg.
6* . do. I Mtg.
5* . da . cons . I Mtg.
5* . Stockt .CopporCtr .G.
6* . St . Ls . Frc .M.W .Div.
6* . St . Louis Wich . u.W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West .N.-Y. u. P. IM.
4* . » Gen . M. BJs . u. C.

» (lucome -Bds.)
* Kapital uad Zins Ist Gold,
f Nur Kapital iu Gold.

103.50
103.50

103.90
120.50

106.30
106.80

108.20
101.50

4. . Bankf . ind . Untn . Ji 93.50
4. . » Orient. Eisenb . » 94.
4. . Brauerei Binding » 99.
4. . do. Essighaus »
4. . do. Nicolay Han . » —
4. . do . Kempf (abg .) » 97.
4 ' /- do. Storch Spey . » 103.
4. . do. Werger » 94.50
4. . Buderus Eisenw . » 93.10
47- Cementf . Ifarlst . » 93.20
4.. Cemwk . Heidelb . » 98.50
47- Ch. B. An . u. Soda . » 105.
47- » Fb . Griosh . E. » 103.20
47- » Farbw . Höchst» 105.20
47- » Ind . Mannh . » 101.20
5. . Dortm . Union »
4. . Esb .-B. Frkf .a .M. » 98.
37- do. » 92.56
4'/- Eisenb .-Rent .-Bk . » 103.
4. . do. » 96.80
47- El . Allg .G.-Ob. 8.4 » 101.30
4. . do. Ser . I —III » 99.
4.. Bk . f. el . Unt . Ziir . » 96.70
47- El . G. f. el. U. Berl . » 93.20
47- do. Frankf .a. M. » —
47- do. Helios » 74.
4.. do. » » ooodm-
47- do. Ges. Lahm . »
47- do. L .u. Kr . Berl . » 97150
4' /, do. Sobuckert » 92.80
4' /- do. Siem .u .H. » 98.75
4. . do. Cont . Nürnb . »
4 '/- do. Werke Berl . » 102.
4. . do. » » » 88.90
4. . Kaliw .AscberslTI . »
37- Klb . d. Pr . Pfb .-B. » 92.
4' /, Löbnb . Mühle »
4 '/- Oestr .Alp . M. i. G. » .U.
37- Palm ». Frkf . a.  M. »
4. . Rh . Met. Düsseid . »
4. . Ung .Lok . E. B. Kr. 93.
4. . do. Sor. II M 93.75
4. . Ver .D. Oelfabrik » 104.
4 '/, » Ultr .Fw .Levk . » 105.60
4. . » » » » 97.
4. . Westd . J . Sp .u.W .»
37- Zool . G. Frkf . a. M. » —

Zf.
4. .
4, .
5. .
37-
3. .
37-
37-
3. .
4. .
47-
3‘/s
4. .
3. .
5. .
5. .
2'/,
27,
3. .
3. .

Vsrz. Loose. In Pro«,
Bad . Pr, -Anl R.
Bayr . Pr .-Anl R.
Donau -Reg . ö.ff
Goth . Pr .I . (H,
Holl . Korn . v. 1871 fl.
Köln -Minden R.
Lübeck v. 1863 R.
Mad . O. 80/86 Sr.
Meining . Pr .-Obl . R.
Np .ab .unab .80G. Fr.
Oesterr .L .v. 54 ö.fl.
» v. 60 (ü . -.-) SM.

Oldenburg R.
Russ . v. 1894a . Kr .R»
» v. 1866 a. Kr .Rbl.

Rb .-Gr .-St . I .A.-S. fl.
» ex. A-S(A-S.-.-)fl.

Türk .(p.St .i.MkJ Fr.
do. Ult . do. Fr.

141.
155.70
120.

130.91

130.

140.90
129.50

100.50

zf.Unverz. Loose.PerSt. in Jt
Ansb .-Gnzh . fl,
Augsburger fl.
ßraunschw . R.
Finländisoh . R.
Freiburger Fr.
Genua Le
Mailänder Le

do.
Meininger s.fl.
Neuchitel Fr.
Oesterr . v. 64 fl,
do. v. 58 ö.fl.

Pappenheim s.fl.

?
20
10
15

150
45
10
7

10
100
100

7
Ung . Staats !. S.fl. 100
Venetianor Le 30

128.20

40.
15.20

208.
26.40

Geldsorten.
20 Frankea -St. . . .

do. in 7 * .
Dollars in Gold .
Dukaten . .

do. al marco
Engl . Sovereigns .
Gold al maro . p.Ko.
Ganzf . Soheiaeg . »
Hoehh . Silber . . .
Holl . Silber fl. 100
Oesterr . Silb . fl. 100
Russ . imperiales

Papiergeld.
Am . Bankn . p. D.
Fr . Bkn . p. Fr . 100
Gest . pr . Kr . 100
Russ . vr . S.-JB,_100

Brief.
16.24

4.19
9.66
9.62

20.89
2795
2301
81.50

Brief.

Geld,
10.20

4J7
9.62
9.57

20.35
2785

70M

16,2t>
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